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Angaben frjr die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 03.10.1990,
sie schließen Elerlin (West) ein.

Zeichenerk!äirung

0=
l- -)-

x=

nichts vorhanden
weniger als die Hälfte von 1 in der lelzten

besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts
wegen des Steuergeheimnisses zusammen-

gefaßt
Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten
Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht

sinnvoll

Abküzungen

AbseEung fir Abnutzung und Substanz-
verringerung

AuslandsinvestitionsgeseE
Außensteuergesetz
Berlinf örderungsgeselz
BundesgeseEblatt
Bundessteuerblatt
Doppelbesteuerungsabkom men
Einkommensteuer - Durchfuhrungs-

verordnung
Einkommensteuergesetz
Genossenschaftsgesetz
Körperschaft steuer - Durchführungs-

verordnung
Körperschaft steuergesetz
Körperschaftsteuer - Richtlinien
Nichtveranlagungs - Fall
Organgesellschaft
Veranlagungsliste
Vermögensbildungsgesetz
Zu versteuerndes Einkommen

Afa

AIG =ASIG =
BerlinFG =BGBI =
BSTBI =
DBA
ESTDV

EStG
GenG
KSTDV

KSIG =KSIR =
NV-Fall
OG=
V-Liste
VermBG =ZVE =

Abweichungen in den Summen durch Bunden der Zahlen.
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Vorbemerkung

Das Erscheinen dieser Fachserie hat sich einerseits wegen Personaleinsparungen und ande-

rerseits wegen gleichzeitig vermehrter Sonderauswertungswünsche sowie eines beträchtlich

gestiegenen Auskunftsdienstes in den letzten beiden Jahren wesentlich verzögert.

Der vorliegende Bericht enthält die ausfuhrlichen Ergebnisse der Körperschaftsteuerstatistik

1989. lm Rahmen der steuerrechtlich aktualisierten Programmkonzeption wird hiermit ein

umfassender Überblick über die Höhe, Verteilung und Besteuerung des steuerlich erfaßten

und veranlagten Einkommens der Körperschaften in der Bundesrepublik Deutschland gege-

ben.

Entsprechende Berichte über die Lohnsteuerstatistik 1989 bzw. die Einkommensteuerstatistik

1989 sind bereits im April '1994 bzw. im Mai 'lgg5 erschienen.

Zum zweiten Mal nach 1983 wird frir 1989 ein Sonderband im Rahmen der Fachserie 14,

Reihe 7, S. 1, mit Daten aus der Einkommen- und Körperschaftsteuerstatistik nach Wirt-

schaftszweigen veröffentlicht; er ist im Juni 1995 erschienen. Dort werden Angaben getrennt

ftir Einzelunternehmer, Personengesellschaften/Gemeinschaften und juristische Personen,

und zwar für die ersten beiden Personengruppen nach dem 2-stelligen Schlüssel der

Systematik der Wirtschaftszweige und für die letzte Personengruppe nach dem 3-stelligen

Schlüssel, nachgewiesen.
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1 Grundlagen der Körperschaftsteuerstatistik

1.1 Gesetzliche Grundlagen

Die Körperschaftsteuerstatistik wird aufgrund des Ge-
se2es über die Steuerstatistiken vom 06. Dezember
1966 (BGBI. I S. 665), zule2t geändert durch Art. I des
GeseEes vom 14. Mäz 1986 (BGBI. I S.2555) i.V.m.
dem Gesetz über die Statistik ftir Bundeszwecke (Bun-
destatistikgesetz)vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462)
alle drei Jahre durchgeführt.

Für die Veranlagung zur Körperschaftsteuer waren im
Kalenderjahr 1989 folgende GeseEe, Richtlinien und
Verordnungen maßgebend:

- KörperschaftsteuergeseE vom 10. Februar 1984
(BGBI. I S.217), zuleEt geändert durch Art.2 des
GeseEes vom 22. Dezember 1989 (BGBI. I S. 2408)

- Körperschaftsteuer-Durchfuhrungsverordnung 1984 -
KSTDV 1984 - vom 31. Juli 1984 (BGBI. lS. 1055)

- Körperschaftsteuer-Richtlinien 1985 vom 30, De-
zember 1985 (BStBl. 1986 I Sondernummer 1/1986)

1.2 Anderungen im Körperschaftsteuerrecht seit
1986

SteuerreformgeseE 1990 vom 25. Juli 1988 (BGBI. I

s. 10s3)

Streichung der Landeskreditanstalt Baden aus
der Liste der steuerbefreiten Körperschaften (§ 5
KSIG).

Aufnahme der Landeskreditbank-Baden-Förder-
anstalt in o.g. Liste.

b) Einschränkung des Verlustabzugs nach § 10d ESIG
auf Körperschaften, die sowohl wirtschaftlich als
auch rechtlich mit den Körperschaften identisch sind,
die den entsprechenden Verlust erlitten haben (§ 8
Abs. 4 KSIG).

c) Enrreiterung des Bereichs der nichtabziehbaren Auf-
wendungen auf Nebenleistungen von Steuern vom
Einkommen, sonstigen Personensteuern und der
UmsaEsteuer auf den Eigenverbrauch.

d) Streichung der Abrundungsvorschrift bei der Berech-
nung des zu versteuernden Einkommens.

e) Sind ausländische Gewinnanteile von der Körper-
schaftsteuer befreit oder begünstigt, so sind Ge-
winnminderungen aufgrund des Ansatzes eines nied-
rigeren Teilwerts des Anteils oder durch Veräußerung

des Anteils oder durch Auflösung oder HerabseEung
des Kapitals bei der Gewinnermittlung nicht zu be-
rücksichtigen, soweit die Minderung auf die Gewinn-
ausschüttung zurückzufuhren ist.

GeseE zur steuerlichen Begünstigung von Zunven-
dungen an unabhängige Wählervereinigungen vom
25. Juli 1988 (BGBI. lS. 1185)

Eruveiterung der abziehbaren Aufwendungen auf Spen-
den und Eleiträge an unabMngige Wählervereinigungen
bis zur Höhe von 1 2m DM im Kalenderjahr.

5. GeseE zur Anderung des ParteiengeseEes und
anderer Geseüe vom 22. Dezember 1988 (BGBI.
r s.2615)

Wegfall des Begriffs "Förderung staatspolitischer
Zwecke'in§9KSIG.
Dieser Begriff wird erseEt durch 'Spenden an politische
Parteien"; deren Abzugsfähigkeit wird auf 60 000 DM
jährlich begrenzt.
Die 6O 000 DM - Grenze erse2t die relativen Grenzen
von 5 vH des Einkommens bzw. 2 vT der Summe der
gesamten UmsäEe und der im Kalenderjahr aufge-
wendeten Löhne und Gehälter, die ür die "Förderung
staatspolitischer Zwecke" galt.

Vereinsförderungsgese2 vom 18. Dezember 1989
(BGB|. I5.2212)

a) Erweiterung der Liste der steuerbefreiten Körper-
schaften um:
- "Niedersächsische Landestreuhandstelle fur Wirt-

schaftsförderung Norddeutsche Landesbank'

"Landestreuhandstelle frlr Agrarförderung Nord-
deutsche Landesbank'

"Saarländische lnvestitionsked itbank Aktienge-
sellschaft".

b) Erweiterung der erhöhten AbseEung nach § 9 Nr. 3
Buchst. a auf mildtätige Zwecke. Bislang waren nur
wissenschaftliche und als besonders förderungs-
würdig anerkannte Zwecke von der erhöhten Ab-
zugsmoglichkeit erfaßt (normal: 5 vH des Einkom-
mens; erhöhter Abzug: nochmals 5 Prozentpunkte
mehr).

c) NeufassunS des § 24 KSIG:
Abänderung von "Freibetrag frrr kleinere Körper-
schaften' in 'Freibetrag frir bestimmte Körper-
schaften". Dadurch entfällt die Obergrenze von
10 000 DM des Einkommens, ab der der Freibetrag
geküzt wird. Gleichzeitig erhöht sich der Freibetrag
von 5 00Q DM auf 7 500 DM.

a)

-8-



WohnungsbauförderungsgeseE vom 22. Dezembar
1989 (BGB|. I S. 2408)

Abänderung der Steuerbefreiung von Enruerbs- und
Wirtschaftsgenossenschaften sowie Vereinen mit auf

landwirtschaft liche Tätigkeiten beschränktem Geschäfts-
bereich; dabei entfällt die Steuerbefreiung grundsä2lich,
wenn Einnahmen aus Tätigkeiten außerhalb des
landwirtschaftlichen Bereichs mehr als 10 vH der
Gesamteinnahmen des Unternehmens ausmachen.

2 Durchftihrung der Statistik

2.1 Erhebungsunterlagen
Statistik

und Umfang der

Gemäß § 3 des Gesetzes über Steuerstatistiken werden
die Daten der veranlagten Körperschaften, Personen-
vereinigungen und Vermögensmassen sowie die von ih-
nen beanspruchten Sondervergünstigungen in anonymi-
sierter Form über die Durchschriften der Steuerbe-
scheide, den sog. Statistischen Blättern') bzw. über die
Sonderanlage St 1989 erfaßt. Sie wurden inzwischen
2.T., und zwar in länderweise unterschiedlichem Maße
aufgrund verstärkten Einsatzes der elektronischen Da-
tenverarbeitung in den Rechenzentren der Landesfi-
nanzbehörden, durch maschinelle Datenträger ersetzt.

Die den Statistischen Blättern zugrundeliegenden Kör-
perschaftsteuerbescheide gliedern sich wie bisher in:

- Vordruck KSt 3 A - Körperschaftsteuerbescheid f{ir
Steuerpflichtige, die zur Führung von Büchern nach
den Vorschriften des Handelsgesekbuches ver-
pflichtet sind;

- Vordruck KSt 3 B - Körperschaftsteuerbescheid fiir
Steuerpflichtige, die nicht zur Führung von Büchern
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches
verpflichtet sind;

- Vordruck KSt 3 Aa - Körperschaftsteuerbescheid frlr
steuerbefreite Körperschaften, die zur Gliederung
ihres venruendbaren Eigenkapitals verpflichtet sind;

- Vordruck KSt 3 G - Bescheid über die gesonderte
Feststellung von Besteuerungsgrundlagen gemäß
§ 47 KSIG.

Darüber hinaus werden folgende Anlagen zur Körper-
schaftsteuererklärung statistisch ausgewertet:

- Anlage A zur Körperschaftsteuererklärung KSt 1 A -

Nichtabziehbare Aufwendungen;

- Anlage WA zur Körperschaftsteuererklärung KSt 1 A,
KSt 1 B und KSt 1 C - weitere Angaben/Anträge;

- Anlage St 1989 - Angaben fur statistische Zwecke
zur Köiperschaftsteuererklärung.

Die Statistik umfaßt grundsätzlich alle bis zum 30. Sep-
tember 1992 (Schlußtermin) zur Körperschaftsteuer ver-

') Muster dieser Vordrucke sind im Anhang der
vorliegenden Veröffentlichung abgedruckt.

anlagten Steuerpflichtigen. Um auch diejenigen Körper-
schaften, deren Veranlagung bis zur Abgabe der Schluß-
meldung noch nicht durchgefuhrt werden konnte - bei
ihnen handelt es sich erfahrungsgemäß um Steuer-
pflichtige mit hohem Einkommen - in die Statistik einzu-
beziehen, waren von den Finanzämtern in diesen Fällen
vorläufige Veranlagungen durchzuführen oder Statisti-
sche Blätter nach den - ggf. durch Schätzungen zu er-
gänzenden - Angaben in der Steuererklärung auszuferti-
gen. Die Stätistik erfaßt sowohl die mit positivem Ein-
kommen veranlagten unbeschränkt Steuerpflichtigen
(darunter auch die Nichtsteuerbelasteten) als auch die
mit einem negativen Einkommen (Verlustfälle). Steuer-
pflichtige, deren Veranlagung wegen Geringfiigigkeit ih-
res Einkomntens unterblieb ("Nv"-Fälle), wurden nur in
einer Gesam2ahl erfaßt.

2.2 Tabellenprogramm

Das der Erhebung zugrundeliegende Tabellenprogramm
ist gegenüber 1986 nur in geringem Maße, soweit es
durch Rechtsänderungen notwendig war, geändert wor-
den. Maßgebend für die Gliederung der steuerpflichtigen
Körperschaften usw. nach Einkommensgruppen ist die
Höhe des Gesamtbetrags der Einkünfte im Sinne der
statistischen Definition (s. unter Begriff "Einkommen").
Die Entwicklung des zu versteuernden Einkommens
bzw. des Verlustes aus dem Bilanzgewinn (-verlust) wird
dem Berechnungsablauf im Steuerbescheid folgend mit
allen Zu- und Abschlägen dargestellt. ln gleicher Weise
wird die Berechnung der festgesetzten bis hin zur ver-
bleibenden Körperschaftsteuer detailliert wiedergege-
ben, wobei vor allem der Nachweis der sich aus den
Anrechnungsverfahren ergebenden Minderung oder Er-
höhung der Körperschaftsteuer zu enruähnen ist. Eigens
ausgewiesen werden offene Gewinnausschüttungen und
die beim Anrechnungsverfahren gesondert festgestellten
Besteuerungsgrundlagen gemäß § 47 KSIG wie die Teil-
beträge des venvendbaren Eigenkapitals oder der fur
Ausschüttungen vemrendbare Teil des Nennkapitals.
Außerdem werden die als Betriebsausgaben abzugsfä-
higen Aufwendungen nach § 6a ESIG @ufuhrungen zu
Rückstellungen fuir Pensionsverpflichtungen) und nach
dem Zuwendungsgese2 @uwendungen an Pensions-
und Unterstützungskassen) sowie die Absetzungen für
Abnutzung oder Substanzverringerung nach § 7 ESIG
erfaßt.

Die Organgesellschaften (Organtöchter) sind mit dem
Gesamtbetrag der Einkünfte, ihrem Einkommen insge-
samt, dem von ihnen an den Organträger abgeführten
Einkommen und ihrer festgeseEten Steuerschuld (nur
auf das von der Organgesellschaft zu versteuernde Ein-
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kommen) erfaßt worden; dabei werden die Verlustfälle
gesondert nachgewiesen. Für 1989 werden - gem. dem
6-Jahres-Turnus - wie für 1983 die Körperschaftsteuer-
pflichtigen in einer sog. wirtschaftlichen Gliederung nach-
gewiesen. Erstmalig werden 1989 auch die Organgesell-
schaften in diese wirtschaftliche Gliederung einbezogen.
Diese wirtschaftliche Gliederung wird zusammen mit
entsprechenden Angaben fur Einzelunternehmen und
Personengesellschaften und Gemeinschaften in einem
Sonderband der Fachserie 14, Beihe 7, S. 1 veröffent-
licht.

2.3 Aufgaben der Finanzämter

Die Mitwirkung der Finanzämter ist in der vom Bundes-
ministerium der Finanzen herausgegebenen "Anleitung
über die Mitwirkung der Finanzämter bei der Körper-
schaftsteuerstatistik 1 989" festgelegt worden.

Sofern Körperschaftsteuerpflichtige nicht maschinell ver-
anlagt und damit ihre Daten nicht über maschinelle Da-
tenträger den Statistischen Landesämtern zur Verfügung
gestellt wurden, waren entsprechend dieser Arbeitsanlei-
tung fr.:r alle in der Veranlagungs-Liste (sog. V-Liste)
verzeichneten Steuerpflichtigen Statistische Blätter KSt
3 A, KSt 3 B und KSt 3 Aa anzulegen, und zwar fur die
erste, wenn auch nur vorläufige Veranlagung. Für die im
Anrechnungsverfahren zu ermittelnden Beträge war stets
dann ein Statistisches Blatt KSt 3 G auszufertigen, wenn
über die gesonderte Feststellung von Besteuerungs-
grundlagen gemäß § 47 KSIG ein Feststellungsbescheid
erteilt wurde. Bei "Nv"-Fällen entfielen die Statistischen
Blätter. Dies galt auch, wenn vorläufige Veranlagungen
ftir endgültig erklärt und wenn endgültige oder vorläufige
Veranlagungen berichtigt oder ergänzt wurden, soweit
es sich um Steuerpflichtige mit einem Einkommen von
nicht mehr als 10000ODM handelte. Für Steuer-

pflichtige mit höherem Einkommen mußte dagegen ein
als "Berichtigung' gekennzeichnetes neues "Stati-
stisches Blatt" ausgefertigt werden.

Für die nicht im Durchschreibeverfahren zu gewinnenden
Daten (2. B. Höhe der AfA, Sondervergünstigungen,
Spesenabzug usw.) war die vom Steuerpflichtigen aus-
geftillte Anlage St 1989 mit dem Statistischen Blatt zu
verbinden. Soweit die Anlage St den Erklärungen nicht
beigegeben oder unvollständig ausgefullt war, mußte sie
im Zuge der Veranlagungsarbeiten aus den Erklärungs-
unterlagen erstellt oder vervollständigt bzw. berichtigt
werden.

Nach Abschluß der Veranlagungsarbeiten frir das Kalen-
derjahr 1989 hatten die Finanzämter den Statistischen
Landesämtern die Gesam2ahl der übersandten Erhe-
bungsunterlagen sowie der "Nv"-Fälle mitzuteilen und
die Vollständigkeit des vorliegenden Materials zu bestä-
tigen.

2.4 Auflcereitung des Materials

Die von den Finanzämtern übersandten Statistischen
Blätter bzw. Magnetbänder wurden von den Statisti-
schen Landesämtern einer statistisch differenzierten
Plausibilitätskontrolle untezogen, ggf. nach Rückfrage
beim zuständigen Finanzamt bereinigt und sodann, falls
der Geschäftssi2 der Körperschaft - insbesondere bei
Organgesellschaften - nicht in dem Land lag, in dem die
Veranlagung durchgefrihrt wurde, dem Statistischen
Landesamt übersandt, in dessen Bereich sich der Ge-
schäftssitz befand. Danach wurden die Daten nach dem
bundeseinheitlichen Tabellenprogramm maschinell aut
bereitet. Aus den Länderergebnissen sind nach Prüfung
im Statistischen Bundesamt die nachstehend veröffent-
lichten Bundesergebnisse zusammengestellt worden.

3.1 Begriffserklärungen

Steuerpflicht

Nach § 1 KSIG sind unbeschränkt körperschaftsteu-
erpflichtig die Körperschaften, Personenvereinigungen
und Vermögensmassen, die ihre Geschäftsleitung oder
ihren Sitz im lnland haben.

Die unbeschränkte Körperschaftsteuerpflicht erstreckt
sich auf sämtliche in- und ausländische Einkünfte (§ 1

Abs. 2 KSIG), soweit nicht ftlr bestimmte Einkünfte Son-
derregelungen - z. B. in Doppelbesteuerungsabkommen
und anderen zwischenstaatlichen Vereinbarungen - be-
stehen.

Die unbeschränkt Körperschaftsteuerpflichtigen sind in
zusä2licher Untergliederung als Steuerbelastete erfaßt
worden, wenn sich aus ihrer Veranlagung ein positives
Einkommen ergab und eine Körperschaftsteuer von

3 Methodische Hinweise

mindestens 1 DM festgeseEt wurde, als Nichtsteuerbe-
lastete dagegen, wenn ihre festgeseEte Körperschaft-
steuer kleiner als 1 DM war.

Nach § 2 Nr. 1 KSIG sind beschränkt körperschaft-
steuerpflichtig

Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermö-
gensmassen, die weder ihre Geschäftsleitung noch
ihren Sitz im lnland haben, mit ihren inländischen
Einkünften; dazu gehören auch juristische Personen,
die in der ehemaligen Deutschen Demokratischen
Republik oder in Berlin (Ost) ansässig waren
(Abschnitt 4 Abs. 1 KSIR).

- Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermö-
gensmassen, die nicht unbeschränkt steuerpflichtig
sind, mit den inländischen Einkünften, die dem
Steuerabzug unterliegen. Diese Vorschrift gilt in er-
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ster Linie fur inländische Körperschaften des öffentli-
chen Rechts (wie die Gebietskörperschaften Bund,
Länder und Gemeinden); sie betrifft aber auch an-
dere Körperschaften, bei denen die Voraussetzun-
gen ftir die Befreiung von der Körperschaftsteuer
gemäß § 5 KSIG zwar subjektiv gegeben sind, je-
doch wegen vorhandener steuerabzugspllichtiger
Einkünfte nicht greifen (§ 5 Abs. 2 Nr. 1 KSIG).

Steuerbefreiungen

Nach § 5 Abs. 1 KSIG ist eine Reihe von Körperschaften
im Sinne des § 1 Abs. 1 KSIG als Rechtssubjekt stets
oder unter bestimmten Vorausseüungen von der Kör-
perschaftsteuer ganz befreit oder nur partiell steuer-
pflichtig; diese Körperschaften, insbesondere diejenigen
i.S.d. § 5 Abs. 1 Nr.9 bis 12 und 14 KSIG, sind soweit
sie aufgrund einer partiellen Steuerpflicht zur Gliederung
ihres venruendbaren Eigenkapitals verpflichtet sind, ge-
sondert erfaßt worden.

Die persönlichen Befreiungen betreffen u.a.

Unternehmen des Bundes und der Länder, wie z. B.
Deutsche Bundesbahn, Deutsche Bundespost,
staatliche Lotterieunternehmen, Erdölbevonatungs-
verband;

Kreditanstalten des öffentlichen Rechts, die be-
stimmte im öffentlichen lnteresse liegende Befug-
nisse oder Sonderaufgaben wahrnehmen oder Auf-
gaben staatswirtschaftlicher Art erfullen, wie z. B.
Deutsche Bundesbank, Kreditanstalt fur Wiederauf-
bau, Staatsbanken;

rechtsfähige Pensions-, Sterbe-, Kranken- und Un-
terstüEungskassen;

kleinere Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit;

- Berufsverbände ohne öffentlich-rechtlichen Charak-
ter;

- politische Parteien und politische Vereine;

- Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermö-
gensmassen, die gemeinnützigen, mildtätigen und
kirchlichen Zwecken dienen;

- gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsunterneh-
men.

Diese Steuerbefreiungen gelten nach § 5 Abs. 2 KSIG
nicht

- flir inländische Einkünfte, die dem Steuerabzug un-
terliegen;

- soweit die Ausschüttungsbelastung im Sinne des
§ 27 KSIG hezustellen ist;

- für beschränkt Steuerpflichtige im Sinne des § 2
Nr.'l KSIG.

Außer den in § 5 KSIG aufgeführten Steuerbefreiungen
enthalten die §§ 24, 25 KSIG Freibeträge für bestimmte
Körperschaften sowie für Enruerbs- und Wirtschaftsge-
nossenschaften. Grundsätzlich kann nach Abschnitt 104
Abs.'l KSIR bei kleineren Körperschaften, denen ein
Freibetrag nach den §§ 24, 25 KSIG nicht zusteht, so-
wohl die Steuerfestsetzung und -einziehung als auch die
gesonderte Feststellung nach § 47 KSIG unterbleiben,
wenn die Kosten des Besteuerungsverfahrens in keinem
Verhältnis zu dem festzuseEenden Steuerbetrag stehen.
Ein derartiges Mißverhältnis kann insbesondere vorlie-
gen, wenn das Einkommen im Einzelfall offensichtlich
1 000 DM nicht übersteigt.

Einkommen - zu versteuerndes Einkommen

Die Körperschaftsteuer bemißt sich nach dem zu
versteuernden Einkommen, das die steuerpflichtige
Körperschaft innerhalb eines Kalenderjahres bezogen
hat (§ 7 KSIG). Das zu versteuernde Einkommen ist
das Einkommen, vermindert um die Freibeträge nach
§§ 24 und 25 KSIG. Bei Steuerpflichtigen, die Bücher
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs zu
führen verpflichtet sind, ist der Gewinn nach dem
Wirtschaftsjahr, fiir das sie regelmäßige Abschlüsse
machen, zu ermitteln. Weicht bei diesen Steuer-
pflichtigen das Wirtschaftsjahr, fur das sie regelmäßig
Abschlüsse machen, vom Kalenderjahr ab, so gilt der
Gewinn aus Gewerbebetrieb als in dem Kalenderjahr
bezogen, in dem das Wirtschaftsjahr endet, Was als
Einkommen gilt und wie das Einkommen zu ermitteln ist,
bestimmt sich nach den Vorschriften des ESIG und den
§§ I bis 22 KSIG. Die Vorschriften des Einkom-
mensteuergese2es gelten nur insoweit, als sie ihrer Na-
tur nach auf Körperschaftsteuerpflichtige anwendbar
sind. Die bei der Veranlagung zur Körperschaftsteuer
anzuwendenden Vorschriften des ESIG und der ESTDV
sind in Abschnitt 26 KSIR aufgetuihrt. Für die Ermittlung
des Einkommens ist es ohne Bedeutung, ob das Ein-
kommen verteilt wird oder nicht; auch verdeckte Ge-
winnausschüttungen sind generell einzubeziehen (§ 8
Abs.3 KSIG).

Bei Körperschaftsteuerpflichtigen können mit Ausnahme
der Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit alle Ein-
kunftsarten des Einkommensteuergesetzes im Sinne von
§ 2 Abs. '1 ESIG vorkommen. Bei Steuerp{lichtigen, die
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs zur
Führung von Büchern verpflichtet sind, sind jedoch alle
Einkünfte als Einkünfte aus Gewerbebetrieb zu behan-
deln. Andere Einkünfte können deshalb nur bei den auf-
kommensmäßig relativ bedeutungslosen Steuerpflichti-
gen vorkommen, die nicht zur Führung von Büchern
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs ver-
pflichtet sind. Die Körperschaftsteuerstatistik verzichtet
aus diesem Grund auf die besondere Erfassung der ein-
zelnen Einkunftsarten"
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Bei der Ermittlung des Einkommens sind bestimmte Be-
träge abzuziehen, soweit sie nicht bereits nach den Vor-
schriften des EinkommensteuergeseEes abseübare
Ausgaben sind.

Abzugsfähig sind danach u.a.:

- bei Versicherungsunternehmen Zuftlhrungen zu ver-
sicherungstechnischen Rücklagen, soweit sie frir die
Leistungen aus den am Bilanzstichtag laufenden
Versicherungsverträgen erforderlich sind sowie be-
stimmte Beitragsrückerstattungen (§§ ZO, 21 KSIG).

- Ausgaben zur Förderung gemeinnüEiger, mildtätiger
u.a. Zwecke (Spenden) in bestimmten Grenzen.

Der Bereich der abzugsfähigen Spenden wurde
1988 neu geregelt:

- Ausgaben zur Förderung mildtätiger, kirchli-
cher, religiöser, wissenschaftlicher und der als
besonders förderungswürdig anerkannten
gemeinnüEigen Zwecke; die Abzugsfähigkeit
ist auf 5 vH des Einkommens oder 2 vT der
Summe der gesamten UmsäEe und der im
Kalenderjahr aufgewendeten Löhne und Ge-
hälter begrenzt; fur wissenschaftliche, mild-
tätige und als besonders förderungswürdig
anerkannte kulturelle Zwecke erhöht sich der
vH-SaE von 5 um weitere 5 vH.

- Spenden an politische Parteien; die Abzugs-
färhigkeit ist absolut auf max. 60 000 DM jähr-
lich begrenzt.

- Spenden und Beiträge an unabhängige
Wählervereinigungen; sie können bis zu einer
Höhe von 1 200 DM jährlich abgezogen
werden.

Nicht abzugsfähig sind nach § 10 KSIG:

- Aufwendungen für die Erfullung von Zwecken des
Steuerpflichtigen, die durch Stiftungsgeschäft, Sat-
zungen oder sonstige Verfassung vorgeschrieben
sind;

- die Steuern vom Einkommen und sonstige Perso-
nensteuern sowie die UmsaEsteuer für den Eigen-
verbrauch;

- in einem Strafuerfahren festgeseEte Geldstrafen,
sonstige Rechtsfolgen vermögensrechtlicher Art, bei
denen der Strafcharakter überwiegt, und Leistungen
zur Erfuillung von Auflagen und Weisungen;

- die Hälfte der Vergütungen jeder Art, die an Mitglie-
der des Aufsichtsrats, Venrualtuprgsrats, Grubenvor-
stands oder andere mit der Überwachung der Ge-

schäftsfrihrung beauftragte Personen gewährt wer-
den.

Die §§ 11 und 12 KSIG enthalten Sondervorschriften frir
die Fälle der Liquidation, der Verschmelzung und Um-
wandlung sowie der Verlegung der Geschäftsleitung ins
Ausland, Die steuerliche Abzugsfähigkeit der genossen-
schaftlichen Rücl«ergütung ist in § 22 KSIG und Ab-
schnitt 66 KSIR 1985 geregelt. VorausseEung ftir den
Abzug ist, daß die Rückvergütung unter Bemessung
nach der Höhe des Umsaües zwischen den Mitgliedern
und der Genossenschaft bezahlt ist. Rückvergütungen
der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften an
Nichtmitglieder sind Betriebsausgaben. Genossenschaft -
liche Rückvergütungen an Mitglieder gelten nur insoweit
als Betriebsausgaben, als die dafur venr,rendeten Be-
träge im Mitgliedergeschäft enruirtschaftet sind.

Der allgemein in der Körperschaftsteuerstatistik ver-
wandte Begriff des Gesamtbetrags der Einkünfte lehnt
sich an den in der Einkommensteuerstatistik benutzten
Begriff an. Obwohl er im Rahmen des Körperschaft-
steuerrechts etwas anders definiert ist als im Ein-
kommensteuerrecht, wurde er in der Körperschaft-
steuerstatistik 1 989 analog zur Einkommensteuerstatistik
abgegrenzt venvandt. Zum einen wurden damit gleiche
lnhalte, insbesondere für die Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen, erhalten und zum anderen die Ver-
gleichbarkeit von Daten vorausgegangenen Erhebungen
gewährleistet.

Verlust

lm Rahmen der Veranlagung sind analog zur Einkom-
mensermittlung bei der Ermittlung eines Verlustes aus
dem laufenden Jahr bestimmte Beträge vom Bihnzge-
winn/-verlust abzuziehen und andere nichtabziehbare
Aufwendungen wieder hinzuzurechnen. Diese Fälle
werden in der Statistik als Steuerpflichtige mit ne-
gativem Einkommen §erlustfälle) gesondert ausgewie-
sen.

Körperschaft steuertarif

Für die Berechnung der Körperschaftsteuerschuld sind
die Steuersätzs nach den §§ 23 und 26 Abs. 6 KSIG
maßgebend. Die Korperschaftsteuer beträgt im einzel-
nen:

- 56 vH des zu versteuernden Einkommens ftir alle
Körperschaften, frlr die nicht einer der nachfolgenden
ermäßigten SteuersäEe in Betracht kommt (§ 23
Abs. 1 KSIG);

50 vH grundsdElich ftlr Körperschaften im Sinne des
§ 1 Abs. 1 Nr.3 bis 6 KSIG (Versicherungsvereine
auf Gegenseitigkeit, nichtrechtsfähige Vereine, An-
stalten, Zweclarermögen, Betriebe gewerblicher Art
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von iuristischen Personen des öffentlichen Rechts,
unter Staatsaufsicht stehende Sparkassen) sowie für
die beschränkt Steuerpflichtigen (§ 23 Abs. 2 und 3
KSIG);

- 28 vH bei ausländischen Einkünften aus dem Betrieb
von Handelsschiffen im internationalen Verkehr (§ 26
Abs. 6 SaE 4 KSIG, § 34 c Abs. 4 ESIG);

- 25 vH bei Pauschalierung der auf ausländische Ein-
künfte entfallenden inländischen Körperschaftsteuer
(§ 26 Abs. 6 SaE 1 KSIG, Abschn. 76 Abs.29
KSIR,§34cAbs.5ESIG);

- 36 vH auf ausgeschüttete Gewinne, jedoch nur bei
Korperschaften, die unter das Anrechnungsverfahren
fallen (Kapitalgesellschaften, Erurerbs- und Wirt-
schaftsgenossenschaften; unbeschränkt steuerpflich-
tige Realgemeinden und wirtschaftliche Vereine,
wenn sie Mitgliedschaftsrechte gewähren, die einer
kapitalmäßigen Beteiligung gleichstehen - Abschnitt
96 Abs. 1 KSIR; gemeinnützige Wohnungs- und
Siedlungsunternehmen i.S.d. § 5 Abs. 1 Nr. 10 - 12
KSIG).

Anrechnungsverfahren

Zielsetzung des Anrechnungsverfahren ist es, die ausge-
schütteten Gewinne deutscher Körperschaften ökono-
misch leistungsgerecht nur mit der Steuer zu belasten,
die bei der Veranlagung des einzelnen Anteilseigners
nach dessen individuellen Verhältnissen festzusetzen ist.
Nach dieser Grundsatzentscheidung ist steuertechnisch
wie folgt vorzugehen:

Bei der ausschüttenden Körperschaft ermäßigt sich
die regelmäßige Belastung in Höhe von 56 vH des zu
versteuernden Einkommens (§ 23 Abs. 1 KSIG) für
die ausgeschütteten Gewinne auf 36 vH;

2. Diese 36 vH Körperschaftsteuer werden auf die Ein-
kommen- oder Körperschaftsteuerschuld des An-
teilseigners angerechnet (§ 36 Abs. 2 Nr. 3 und
§§ 36 b bis e ESIG, § 49 Abs. 1 KSIG).

Die Herstellung der einheitlichen Ausschüttungsbela-
stung von 36 vH seüt eine besondere Gliederung des
Eigenkapitals der ausschüttenden Körperschaft voraus.
Dabei ist festzustellen,

1. welche Teile des Eigenkapitals überhaupt venryend-
bar sind, d.h. für eine Gewinnausschüttung in Frage
kommen, und

2. wie hoch das venruendbare Eigenkapital im einzelnen
mit Körperschaftsteuer vorbelastet ist.

Dazu ist es erforderlich, das Eigenkapital entsprechend
seiner Tariflcelastung zu spezifizieren und zu bestimmen,
in welcher Reihenfolge das Eigenkapital als für die Aus-

schüttung verwendet gilt (§§ 28 bis 38 KSIG; § 50 c
ESIG). Neben der Veranlagung zur Körperschaftsteuer
ist deshalb zusäElich eine gesonderte Feststellung von
Teilbeträgen des veruuendbaren Eigenkapitals vozu-
nehmen (§ 47 KSIG).

Organschaft

Nach § 14 KSIG besteht ein Organverhältnis, wenn eine
inländische Kapitalgesellschaft (Organgesellschaft) nach
dem Gesamtbild der tatsächlichen Verhältnisse finanziell,
wirtschaftlich und organisatorisch in ein sie beherr-
schendes Unternehmen (Organträger) eingegliedert ist.
Organträger kann grundsätzlich jedes inländische ge-
werbliche Unternehmen sein, ohne Rücksicht auf die
Rechtsform. Die besondere steuerrechtliche Stellung der
Organgesellschaft, deren Charakter als selbständige
Rechtspersönlichkeit durch den Organschaftsvertrag
nicht tangiert wird, ergibt sich jedoch erst, wenn neben
der Vorbedingung der Organschaft auch die rechtlichen
Voraussetzungen des Gewinnabführungsvertrags beste-
hen; das Einkommen der Organgesellschaft ist dann
dem Organträger zuzurechnen (§ 14 KSIG) und dort zu
versteuern. Dies bedeutet, daß für Organgesellschaften
in der Regel nur noch eine Besteuerung der Ausgleichs-
zahlungen an Minderheitsbeteiligte einschließlich der
darauf entfallenden Ausschüttungsbelastung in Betracht
kommt.

"Nv'-Fälle

Körperschaften, bei denen wegen Geringftigigkeit ihres
Einkommens (unter 1 000 DM) von einer Veranlagung
zur Körperschaftsteuer abgesehen wird (vgl. Stichwort
"Steuerbefreiungen").

3.2 Merkmale und ihre Ausprägungen

Als Gliederungsmerkmale sind in der Körperschaftsteu-
erstatistik 1989 folgende Merkmale mit ihren Ausprä-
gungen enthalten:

1. Gesamtbetrag der Einkünfte (in DM):

1

12 000
25 000
50 000

100 000
200 000
500 000

1 Miil.
2 Mill.
s Miil.

10 Miil.
20 Miil.
50 Miil.
75 Miil.

12 000
25 000
50 000

100 000
200 000
500 000

1 Mill.
2 Mill.
5 Miil.

10 Miil.
20 Mill.
50 Mi[.
75 Miil.

bis unter

oder
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2. Rechtsform

- Kapitalgesellschaften
- Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaf-

ten auf Aktien
- Gesellschaften mit beschränkter Haftung

- Erwerbs- undWirtschaftsgenossenschaften
- Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften

des öffentlichen Rechts
- Offentlich-rechtliche Kreditanstalten und öf-

fentliche Sparkassen
- Öffentliche Versorgungs- und Verkehrsbe-

triebe
- Sonstige Betriebe gewerblicher Art von luristi-

schen Personen des öffentlichen Rechts

- Versicherungsvereineauf Gegenseitigkeit
- Sonstige Körperschaftsteuerpflichtige

3. Organschaft

- Organgesellschaft (einschl. Organgesellschaft, die
auch Organträger ist)

- Organträger (ohne Organträger, die auch Organ-
gesellschaft sind)

4. Art der Steuerpflicht

- unbeschränkt steuerpflichtig steuerbelastet
- unbeschränkt steuerpflichtig nicht steuerbelastet
- beschränkt steuerpflichtig

5. Veranlagungsart

- mit positivem Einkommen veranlagt
- mit negativem Einkommen veranlagt (Verlustfälle)

- nicht veranlagt
- steuerbefreit(ohneWertangaben)
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ZYE = Zu versteuerndes Einkommen

3.4 Was finde ich wo?
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2 Körperschaft steuerpfl ichtige

2.1

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

2.8

2.9

2.9.1

2.9.2

2.10

211

2.12

2.13

3

3.1

UnbeschränK Steuerpflichtige mit positivem Einkommen a a a o a

Organgesellschaften a a a a a a a

BeschränK Steuerpfl ichtige a a a a a

Steuerbefreite mit positivem Einkommen a a a a a a

Berechnung des ZVE der steuerbefreiten mit positivem Einkommen o a a a a a a a

Berechnung des ZVE der unbeschr. Stpfl. mit positivem Einkommen a a a a a a a

Berechnunq des ZVE der unbeschr. steuerpflichtigen Verlustfälle a a a a a a a

Steuerfestsetzunq der unbeschr. Stpfl. mit positivem Einkommen o a a a a a

Gesonderte Feststellung nach § 47 KSIG

Teilbeträqe des verwendbaren Eigenkapitals a a a a a a a

Für Ausschüttungen verwendbarer Teil des Eigenkapitals a a a a a a a

Offene Gewinnausschüttungen a a a a a r) a

Sonderverqtlnstigungen a a a a

Aufwendunoen besonderer Art a a a a

Absetzungen für Abnutzung (§ 7 EStG) / Betriebsausgaben a a a a r)

Erqebnisse nach Bundesländern

Steuerpfl ichtige nach Bundesländern a a a o a a a
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1 Zusam menfassende U bersichten



I Zusammenfassende Ubersichten
1.1 Gesamt0bersicht

Festgesetzte
Körperschaflsteuer "Gegenstand der

Nachweisung

Steuerpflichtige mit positivem Einkommen

Unbeschränh Steuerpfl ichtige (ohne
Steuerbefreite und Organgesellschaflen).....................

Steuerbelastete........

Nichtsleuerbelaslete

196 524

183221

13 303

164

7 600

736

3741

399

30 663

9E 940,6

98 032,7

907,9

3,9

20352,6

- 6 853,1

19 496,3
't5529,2
3 608,9

656,6
3724,6

15 705,3
7 osut,o

26322,5
4 774,5

526,3
't 542,5

- 2 309,5
- 3 997,6
- 1 235,9
- 't92,6
- 795,7

- 1 580,0- 634,5
- 3153,5- 397,1

26,5
- 239,5

95 653,6

94 787,5

856,1

3,9

20 303,5

- 1,6

- 6 E59,0

18 968,3
14 812,9

3 523,0
643,0

3 581,1
15 146,0
6 794,3

25 470,8
4 581,6

510,8
1501,8

- 3 085,4
- 5 723,5
- 't 377,0
- 256,5

- 1 ',t41,5
- 3 045,9
- 1 359,0
- 5 180,4
- 6(X,4
- 147,8
- 415,2

& 124,6

40't24,6

11 ,3

839,9

176,6

17,2

7,7

I3{D,6
6 177.7
1 155,3

255,5
1 417,7
6192,5
2 906,3

10u2,4
20§,7

216,1
623,6

5,1
ß,4

2,7
0,9
4,1

11,9
30,1
67,6

3,9
o,7
1,2

502,9

502,9

5,7

88,9

0,6

1,6

45,5
168.6

8,8
o,7
7,'.|

68,9
94,2
87,6
12,6
1,8
7,O

Sleuerbefreite, die zur Gliederung ihres verwendbaren
Eigenkapitals verpfl ichtel sind

Steuerpflichtige mit negativem Einkommen

Unbeschränkl Steuerpfl ichtige (ohne Steuerbefreite und
Organgesellschaflen)....................

Steuerbefreile, die zur Gliederung ihres verwendbaren
Eigenkapilals verpfl ichtet sind

Organgesellschafien

steuerbefreite, die zur Gliederung ihres verwendbaren
Elgenkapltals verpflichtet sind, ohne Werte aus der
Einkommensberechnung.

Nichtveranlagte ("NV-Fälle")..........

Ergebnisse nach Ländern:

Unbeschränkt Steuerpflichtige mil positivem Einkommen
(ohne Sleuerbefreite und Organgesellschafren)

Baden-Würt|emberg...................

Nordrhein-Westfalen

Unbeschränkl Steuerpflichlige mil negativem Einkommen
(ohne Sleuerbefreite und Organgesellschaften)

Baden-Würtlemberg

Berlin (West)

Hamburg

Niedersachsen...
Nordrhein-Westfa|en......................
Rheinland-Pfalz..
Saar|and.............
Schleswig-Ho|stein.....................

1) Nach Hinzurechnung des dem Organlräger zuzurechnenden

't86777 -14509,6 -22336,6

7,8 0,4

36 685
35 095
6229
2 780
7 369

19 281
19 096
51 563

9 590
2347
6 489

30 620
43 625

7 480
2 076
I 733

19 916
17 776
38 903

8 513
3 062
6 073

16,4
22,2
2,4
2,4
3,4
5,7
4,3

20,6
2,7
0,9
8,1

2) Bei Organgesellschaften: Nur auf das von der Organ-
gesellschafl zu versleuernde Einkommen

Sleuer-
pflichlige

Gesamtbetrag
der Einkünfle
-_______11

Verlust

Einkommen
-_______1)

Verlust pos,liv neg6
Anzahl

Einkommens -18-



1 Zusammenfassende Übersichten
1 .2 Unbeschränkt Steuerpfl ichtige

Gegenstand der

Nachweisung

I Steuer- | Gesamtbetrag I Einkommen I Feslgeseue
I pflichtise I derEinkünfre I 

- 

I KtirperschafrsteuertttL_I I Vertust I v"ar"t ffi
I Anzahl I Mill. DM

UnbeschränK Steuerpflichtige mit positivem Einkommen
(ohne steuerbefreite und organgesellschaften).............

Nach der Höhe des Gesamtbelrags der Einkünfie:

19ti 524 98 940,6 95 653,6 40 124,6

1

12 000
25 mO
50 000

100 000
200 000
500 000

1MiI.
2 Mi[.
5 Mi[.

10 MilL
20 Mi[.
50 Mill.
75 Miil.

't2 000
25 000
50 000

100 000
200 000
500 ü)0

1 Miil.
2 Mi[.
5 Mill.

10 MiI.
20 Milt.
50 Miil.
75 Miil.

80 0t7
23927
23 430
21 866
17 193
't5 152
6 5E2

3 705
2 570

959
534
364

85
140

390,1
424.7
841,7

1 557,5
2 436,2
4 775,9
4 597,3
5',t47,5
7 962,2
6 685,6
7 417,4

11 165,3
5214,3

40324,9

39 501,1
51 066,8

2932,3
264,1

731,6

921,9

965,1

- 970,5
10 885,5

371,0
385,4
759,2

1423,6
2275,3
4 549,0
4 417,6
4 939,0
7 715,3
6 454,1

7 187,0
10 878,3
5 040,3

39 258,6

38227,3
49 251,8

2 818,5
254,8

?24,6

914,4

941,5

- 3232,3
- 16 245,1

163,4
't80,8

347,8
622,9
971,4

1922,7
1 873, t

2115,9
3 327,8
2719,7
3 102,3
4 595,5
2048,8

16132,4

16 040,1
20 098,8

103,8
68,9

502,9

12,3

8,5
8,1

10,2

13,4

25,0
14,1

26,7
't3,7
80,8
27,7
76,0

129,3
57,',|

501,3

91,4
410,0

1-9,1

52,4

oder mehr

Nach Rechtsform

Kapitalgesellschaffen.................

davon:
Aktiengesellschaflen. Kommanditgesellschafl en

auf Aktien
Gesellschaften mit beschränkter Haflung...................

Erwerbs- und Wirtschafrsgenossenschafl en

Betriebe gev,rerblicher Art von iurislischen Personen des

öffentlichen Rechts................

davon:
öffentlich-rechlliche Kredilanslallen und

öffentliche Sparkassen.................
öffentliche Versorgungs- und Verkehrsbetriebe.........
sonslige Betriebe gewerblicher Arl von iurislischen

Personen des öffentlichen Rech|s.........................

Versicherungsvereine auf Gegenseiligkeit......................

Sonslige Körperschaflsteuerpfl ichlige.........

Unbeschränkt steuetpflichtige mit negativem Einkommen
(ohne Steuerbefreite und Organgesellschaftenl.............

Nach Rechtsform:

Kapitalgesellschaften..............

davon
Ahiengesellschaften, Kommanditgesellschafl en

auf Ak|ien.............
Gesellschaflen mil beschränher Haftun9...................

Alle übrigen Steuerpllichtigen

176 522

1 216
175 306

4 650

688
174 085

90 567,9 87 479,0 35 138,9

't 45',1 3 928,1 3 798,0 1 806,2

2 557,7 2 520,7 1276,4 1,5

1 326,0
126,4

353,9

437,7

465,4

176,6 88,9

172,6 71,5

48'.|

552

4',t8 :

115

13 786 0

186777 -14509,6 -22336,6

174773 - 11 857,1 - 19478,4

12004 -2652,5 -2858,2

-19-

4,0 17,4



1 Zusammenfassende Übersichten
1.3 Steuerbefreite, die zur Gliederung ihres verwendbaren Eigenkapitals verpflichtet sind

Gegenstand der

Nachweisung

I Steuer- | Gesamlbelrag I Einkommen I Festgosotäe
I pflichtige I derEinkünfie I 

- 

| Körperschaflsteuertttt | 

-

I I vertust I veaus ffiffi M.r.DIu

Steuerbetreite mit positlvem Einkommen..............

Nach der Höhe des Gesamtbetrags der Einkünfle:

1-
12 m0
25 000
50 000 oder mehr

Nach Rechlsform:

0,3
o,4
0,6
2,5

4,2
't,7
1,5
3,8

1,8

1,9

1,8

1,8

Kapital gesellschaft en.....................

3,9

0,3
o,4
0,6
2,5

164

105
25
19
't5

2

o,2
0,5

0,9

3,9 11,3

2,O

6,1

17,2

7,8

0.0

0,0

davon:
Ahiengesellschaflen,

auf Ahien............
Kommanditgesellschaft en

Gesellschafien mit beschränher Hafrung

Erwerbs- und Wirlschaffsgenossenschaften........

Steuerbefreite mit negatlvem Einkommen......

Nach Rechtsform:

Kapitalgesellschaflen

davon:
Akliengesellschaft en, Kommandilgesellschafl en

auf 4hien..........
Gesellschaflen mit beschränkter Hafl un9..............

Erwerbs- und Wirlschaflsgenossenschaflen

Gegenstand der

Nachweisung

56

100

736

't52

't3
139

584

- 1,6

- 0,7

0,0

0,6

0,6

0,6
6,7
't,1

9,4

1 .4 Organgesellschaften

Festgeselre
Körperschaflsleuer 2l

DN/|

Steuer-
pflichtige

Gesamtbetrag
der Einkünffe
---------r )

Vedusl

Einkommen

-il

Vedust positiv neqati
Anzahl

Organgesellschaften mit positavem Einkommen......

Nach der Höhe des Gesamtbelrags der Einkünffe:

7 600

1 688
525
637
77',|
781
993
698
510
497
205
146
87
26
36

20 352,6 20 303,5 839,9 5,7

0
o,2

0
0,1
0,5

0
o,2
0,1
0,3

o.2
0,4

3.6

1

12 (x)0
25 m0
50 000

't00 000
200 m0
500 000

'I Milt.
2 Mi[.
5 MiI.

10 Mi[.
20 Milt.
50 Miil.
75 Mi[.

12 000
25 000
50 000

100 mo
200 000
500 mo

l Mi[.
2 Mi[.
5 Miil.

10 Miil.
20 Miil.
50 Mi[.
75 Mi[.

7,4
9,5

23,2
54,4

110,9
325,2
492,9
72'.t,9

1 577,5
1 432,7
2 037,8
2 666,4
1591,3
9 301,4

8 346,8

12 ü)5,8

- 2027,6

- 4 825,5

7,4
9,4

23,1
54,2

110,5
324,2
491,9
720,4

1 569,2
1 430,3
2 033,1
2659,2
1 583,4
9 287,4

I333,3

11 970,2

- 20302

- 4828,8

0,1
0,1
0,1
o,2
o,4
2,7
1,8
5,1
6,8

17,O
43,4
58,8
28,8

674,6oder

organgesellschaft en mit negativem Einkommen...... 374't -6853,1 -6859,0

Nach Rechlsform:

Ahiengesellschafl en, Kommandilgesellschaften

Nach Rechtsform:

Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften

Gesellschaflen mit beschränkter Hafr un9......

Gesellschaflen mit beschränkter Haffung

1) Nach Hinzurechnung des dem Organträger zuzurechnenden
Einkommens

184

7 416

67

3 674

617,6

222,3

0,4

5,3

1,67,7

2,8

4,9

-20 -
2) Bei Organgesellschaflen: Nur auf das von der Organ-

gesellschafl zu versteuernde Einkommen

1,6



2 Körperschaftsteuerpfl ichtige 1 989



6esamtbetrag
der

Einkünfte
Einkonmen

Stpfl

Gesamtbetrag
der Einkünfte
von ... bis
unter ... 0M

2 Körperschaftsteuer
2.1 Einkoimen und festgesetzte Kirperschaftstsuer der unbeschränkt StsuErpflichtigen

Körperschaf ten, Personenvere inigungen
und Venrügensmasssn insgesamt

Lfd.
Nr

FestgesetztE
Kärperschaftstsuerpositiv negEtiv

I 1

12 000

25 000

50 000

100 000

200 000

500 000

1 MitI.
2 Mill.
5 MilI.

10 M1tI.

20 Mill.
50 Milr.

12 000

25 000

50 000

100 000

200 000

500 000

1 Mitl,
2 MiII.
5 Mitl.

10 Mill.
20 Mi]1.
50 Mil].
75 Mill.

80 017

23 927

23 530

21 866

17 1S3

15 152

5 582

3 705

2 570

95S

534

364

85

140

196 524

13 303

67 7t2
22 552

22 553

27 072

16 243

13 698

5 670

3 088

2 007

653

355

274

4t
56

175 306

4 951

390

424

841

1 557

2 436

4 775

4 597

5 747

7 962

6 685

7 477

11 165

5 214

40 324

98 9110

333

401

811

1 4S5

2 ?96

4 306

3 S45

4 241

5 1S4

4 624

4 857

6 470

2 48L

8 565

51 066

371

385

759

| 423

2 275

4 5!18

4 St7

4 S38

7 775

6 454

7 186

10 878

5 040

33 258

95 653

316

363

737

1 365

2 LS?

4 0s4

3 789

4 L07

5 S93

4 445

4 744

5 255

2 370

8 529

49 251

1 000 Dil

022

352

237

b55

318

976

557
oEt

335

100

991

284

246

584

622

1 000 DM

790

970

324

570

240

373

78L

s34

s35

810

297

730

875

353

754

163

180

347

622

971

1 922

1 873

2 115

3 327

2 7!9

3 L02

4 595

20ß
16 132

40 L24

111

871

671

568

L52

930

3,q5

491

156

617

416

310

309

s01

6118

910

729

668

432

622

019

1186

296

228

522

402

406

824

485

829

432

77t
795

s07

395

472

133

916

815

6sl
3115

4183

809

424

552

12

8

8

10

13

24

74

26

13

80

27

76

12S

57

502

300

531

077

197

s20

956

102

705

5S2

825

74q

017

252

051

869

9s3

788

845

830

903

774

298

5118

191

383

774

252

051

994

2

3

4

5

7

I
10

11

12

13

14

15

15 502 869

Lfd
Nr.

75 Mill. odEr mehr

Insgesamt

Dar. : Nichtsteuerbelastete

1 1- 12000

2 72 000 - 25 000

3 25 000 - 50 000

4 50 000 - 100 000

5 100 000 - 200 000

6 200 000 - 500 000

7 500 000 - 1 Mill.
8 1ttil],- 2tlil].
I 2 üirr. - 5Mirl.

10 5 r'rill. - 10 MiIl.
11 10 HiIl. - 20 MiIl.
L2 20 MiII. - 50 Mill.
13 50 Mitl. - 75 M111.

14 75 MilI. oder mehr

15 Insgssamt

16 Dar.: Nichtsteuerbelastete

907 917 866 141

noch: Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KSIG)

davon

Gesellschaften mit
beschränkter Haftung

FestgesetztB
l(örperschaftsteuerpositiv nEgativ

154

170

333

595

905

1 697

1 562

1 705

? 57t
1 79S

2 016

2 595

906

3 144

20 098

3n
742

351

235

s25

392

098

583

855

522

199

590

274

131

76S

11

7

7

I
t2
23

t2
26

L2

72

26

t29
57

40s

761 628

Gesamtbetrag
der

Einkünfte
Einkonrien

Gesamtbetrag
der Einkünfte
von ... bis
unter ... DM

Stpfl

r) ohne stBuErbefreite KörperschaftEn, die zur Gliederung
ihres venrendbaren Eigenkapitals verpflichtet sind und
ohne organgesellschaften.

-22 -

734 509 409 9911



pflichtigs 1989hit positiven Einkomten nach Rechtsform und n6ch Größenklass8n des GesamtbEtrags dEr Einkünfte t)

Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs, 1 Nr. 1 KSIG)

zusarnen

Gesamtbetrag
der

Einkünftä
StpfI

Lfd.

67 L77

22 5AA

22 637

2L 062

16 301

13 800

5 770

3 204

2 78L

805

468

324

7E

129

776 522

Stpfl

627

265

i 355

s94

652

1 084

601

327

196

39

10

5

4 650

110

334

401

813

1 lls)g

2 305

4 33S

s 021

4 449

6 763

5 625

6 s19

s s45

4 661

38 888

s0 567

19S

777

277

452

176

568

538

330

440

553

319

474

447

338

972

2

4

13

36

s5

350

u2
440

581

251

151

855

885

t72

155

406

224

752

aaz

297

730

s67

208 178

2 557 683

5 336

317

354

732

1 368

2 149

4 L25

3 859

4 264

6 553

5 421

6 3t2
s 686

4 489

37 832

a7 479

072

559

728

999

828

639

453

313

297

774

871

EäO

997

747

020

2

s

72

34

93

343

416

432

572

250

151

681

62L

684

552

678

918

262

04s

s81

168

477

205 687

2 520 ßA

2 243

754 772

170 461

334 457

595 808

910 317

| 7t0 271

1 591 960

L 7?8 3E7

2 742 704

2 209 327

2 683 725

4 027 322

1 785 8116

15 444 sgo

36 138 887

3

2

5

16

45

L73

212

?79

297

727

59

448

351

451

111

129

134

845

967

061

314

545

101 918

1

3

8

33

75

168

569

1 001

I 661

3 475

2 779

30 322

39 501

1

3

7

31

69

156

559

975

1 558

3 430

2 7t9
29 303

3A 227

1

1

3

12

29

70

230

40s

667

1 431

879

12 300

16 040

590

. 118

5

377

s03

1 804

157

1 4611

I 442

1 570

76 017

11

8

.7
I

13

24

14

26

13

80

27

76

729

57

501

953

378

893

835

240

böt

L02

705

555

425

744

017

252

051

377

282

589

402

329

388

266

472

779

362

368

574

759

t22
384

zö6

38{

2?9

14m

573

392

879

862

784

843

805

526

632

568

459

118

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

14

15

65

36

44

50

58

702

109

116

t74
r42

113

108

35

73

I 2L8

289

548

509

620

554

549

052

034

ztz
031

917

072

643

853

083

1

1

3

8

17

55

111

270

4195

603

585

773

350

708

3 928

4 979 87L 8q7 840 067 28 110 219 105 558

9t 377

91 379

Errierbs- und I,,lirtschaf tsgenossenschaf ten(§1Abs.1Nr.2KSIG)

501 373

1 496

1 1191t

16

Lfd.
Nr

Gesamtbetrag
der

Einkiinfte

345

153

184

362

140

275

226

87

100

119

123

773

154

148

153

a7

44

25

6

6

1 451

093

60s

659

560

579

852

040

526

501

s63

308

496

384

398

068

1

3

7

16

51

104

136

469

579

563

750

347

70s

3 798

140

517

1 562

3 912

7 923

25 740

50 886

97 751

230 222

243 874

273 8q3

354 638

163 905

309 416

t 806 224

988

196

352

877

022

754

772

469

610

849

466

350

949

976

020

1

2

3

5

6

7

I
I

10

11

12

13

t4
15

37

davon

AktisngessllschaftBn, Komrianditgesellschaften auf Aktien

Einkommen
FestgESEtzte

KirperschaftsteuErpositiv , nEgativ
Einkommen

Festgesetzte
Körperschaftsteuerpositiv r negativ

Gesantbetrag
der

Einkünfte
1 000 DM Stpfl. 1 000 Dl't

Betriebe gev{erblicher Art von JuristischEn Personen
des öffentlichen Rechts(§lAbs.1Nr.6KSIG)

zusanmen

FestgesetztE
Körperschaft-

steuer
Einkomen

FestgesEtzte
Körperschaftsteuerpositiv , negativ

Gesamtbetrag
der

Einkünfte
Einkommen

StpfI I 000 Df,r1 000 Dtl

| 278 374

-23 -

772 4 490 515 16



Gesamtbetrag
der

Einkünfte
Einkor,men

Gesamtbetrag
der Einkünfte

bis
Dtl

von ...
unter ..

Stpfl.

Lfd
Nr.

2 Körperschaftsteuer
2.1 Einkonmen und festgesetzte KörpErschaftsteuer dEr unbeschränkt StEuerpflichtigen

noch: Eetriebe gey{srblicher Art von Juristischen Personen

da

öffentlich-rechtliche Kreditanstalten
und öffentliche Sparkassen

FestgesetztE
Kirperschaftsteuer

1 000 Dil

76 ,t 13

1

2

e

4

5

6

7

8

5

10

11

12

13

14

15

1

12 000

25 000

50 000

100 000

200 000

500 000

1 Mil].
2 Mill.
5 ftill.

10 r.1iI1.

20 MilL.
50 HiIl,
75 Mirl.

1

12 000

25 000

50 000

100 000

200 000

500 000

1 Mill.
2 MiIl.
5 Mil].

10 Mill.
20 Miir.
50 Mill.
75 M1II.

- 12 000

- 25 000

- 50 000

- 100 000

- 200 000

- 500 000

- 1 MilI.
- 2 Mitl.
- 5 Mill.
- 10 Mil].
- 20 Mill.
- 50 MiIl.
- 7s HitI.
oder nehr

Insgesamt

- 12 000

- 25 000

- 50 000

- 100 000

- 200 000

- 500 000

- 1 HilI.
- 2 Mi.lI.

- 5 Milt.
- 10 Mill.
- 20 tlill.
- 50 Mill.
- 75 Hi]I.
oder mehr

Insgesamt

4

o

10

38

68

a7

123

82

3'7

77

s

481

1

13

50

726

405

571

493

s76

416

531

q2s

341

55b

415

034

300

123

1

10

45

115

383

547

472

453

311

203

675

878

447

308

239

170

609

5

21

57

188

270

229

209

150

535

288

780

362

389

785

27E

1180

16 Dar.: NichtsteuerbelastetE

Lfd.

Versicherungsvereine auf Gsgenseitigkeit(§lAbs.1Nr.3KSIG)

1 000 Df,l

788 866

2 AtA 547

342 992

7 324 024

Festgesetz
KirpErschafts

te
teuer

794 325

2 532 321

68

170

349

I 240

5 027

8 344

n 824

5S 483

177 238,

112 533

191 641

407 933

921 854

Nr

8

6

1

2

3

4

5

b

7

I
I

10

11

72

13

14

15

16

5

8

65

167

349

156

99S

914

706

5118

08s

539

329

27

82

775

530

2 232

3 :t87

7 563

25 81S

53 190

51 586

s3 488

16

11

72

t9
16

1

4

7

17

57

116

111

190

4

115

406 398

914 359

Dar. : NichtstEuErbelastete

s) ohne steuerbefreite Körperschaften, die zur Gliederung
ihres vsmendbaren Eigenkapitals verpflichtet sind und
ohne organgesellschaften.

6esamtbetrag
der

Einkünfte
Einkoflmen

Gesantbetrag
dEr Einkünfte
von ... bis
unter ... 0{'1

StpfL

-24 -

199 623

437 701



pflichtige 1989
mit positivem Einkonmen nach Rechtsform und nach Größenklassen des Gesamtbetiags der Einkiinfte r)

des öffentlichen Rechts (§ 1 Abs. 1 Nr. 6 KSIG)

von

öffentlichs Vsrsorgungs-
und Verkehrsbetriebe Lfd.

Nr..
Gesamtbetrag

der
Einkünfte

StpfI

1S0

64

75

32

62

43

27

E

3 294

4 586

10 800

30 118

43 970

59 501

62 262

s9 s1r

244 702

2 7L4

4 254

10 138

28 385

43 361

58 163

58 595

4S 219

254 833

1 r54

2 710

5 055

L4 L67

21 651

28 S63

2A 634

24 670

126 350

577

802

7 672

3 558

5 248

13 310

78 729

24 689

27 424

540

6S3

1 544

3 308

4 675

t2 894

15 133

22 859

27 707

74 687

296 751

264 059

724 640

255

73

30s

770

1 652

2 333

6 285

7 455

11 420

13 219

130

44

45

49

38

43

24

18

s

1

2

3

4

E

b

7

I
I

10

11

t2
13

l4
15

7

8

418

oä

552

75 1166

29'7 373

264 557

731 645

545

34 848

1115 156

130 330

353 850

ä

Sonstige Körperschaf tsteuerpf I ichtige(§1Abs,1Nr.4u.5KSIG)

15

Lfd,
Nr.

6esantbetrag
der

Einkünfte
Stpfl

11 986

983

332

186

109

79

116

20

2t
L2

q

51 S5S

16 337

11 393

72 952

15 751

24 259

33 571

29 745

52 1135

87 133

ß 289

50 278

14 915

10 316

11 858

14 834

22 866

23 768

28 4t4
51 89S

86 816
q7 538

5 732

6 415

5 103

5 902

7.496

11 295

14 055

74 284

32 009

43 946

?3 756

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

1L

t2
13

14

15

15

2

2

8 57L 207

s65 131

26 239

562 185

941 485

23 271

295 975

13 786

8 0111

gewerblicher Art von
des öffentlichen Rechts

Sonstige Betriebe
Juristischen Personen

Einkommen
FEstgesetzte
Körperschsft-

steuer
Gesamtbetrag

der
Einkünfte

Einkommen
Festgesetzte
Kirpsrschaft-

steuer
Stpfl 1 000 Dl.11 000 Dt't

Einkommen positiv
Festgesetzte

Körperschaftsteuer
negativ

1 000 Dl.l
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2 Kirperschaf tstsuerpf lichtigE 1989
2.2 Gesamtbetrag der Einkünfte, Einkorrilen lVerlus!) und firstqesetite Körperschaftsteuer der organgessllschaften- nach Rechtsform und nach Größenklessen des Gesamtbetrags der Einkilnfte

positive
festgesstzte
Körperschaft-
steuer 2)

Gesamtbetrag
der Einkünfte 1)
von .., bis
unter ,.. DM

20 352 575

6 853 102-

I 3115 808

2 027 5AA-

L2 005 767

4 825 534-

20 303 528

6 858 995-

1 000 Df4

6 554 758

1 968 4116 -

t7 424 779

4 805 003-

0rgangesel lschaf ten insgEsarnt

7t
92
57

233
371

2 647
1 843
5 087
6 A24

17 036
113 404
58 754
28 830

1 q76
14
111

168
67

691
178

1 528
s 7ao
8 032

76 221
418

18 594

52 181

17 958

179
2SO
964
616
578
656
996
3118
617
080
8:17
970
202
244

537

4q9-

2
38
49

250
66

723
214
?a3
740
374
532

1

7I
22
53

109
320
1186
708
552
386
917
500
504
399

97S

713

si
8

254

624
7L2

1 4llll
5 S03

418

18 5S4

60

93
253

1, 223
2 At3
7 200

15 547
47 264

120 953
282 771
747 046
765 110

4 564 381

60

99
399

1 361
5 824
7 383

17 960
47 863

t33 827
33t 077
742 400
822 16.9
742 977

7l
147
195
322I 437

7 777
3 S54
6 610

11 753
26 564
45 380
8 298

115 888

L 476

2A
177
59

sq7
178
900

4 668
6 589

,o tr:

7 11S

32 727
s3 323

108 355
317 843
479 796
6S2 801
505 349
265 t27
635 056
753 924
739 092
834 863

7 374I 425
23 726
54 215

110 514
324 2r9
491 898
720 241

1 559 186
1 430 277
2 033 054
2 859 211
1 583 360I 287 430

7 405I 1188
23 2ß
54 418

110 S16
325 198
492 883
72r 895

1 577 4SS
1 432 865
2 037 422
2 666 3S5
1 5S1 347I 301 416

688
525
637
771
7At
993
698
510
497
205
1416

87
26
36

60

9S
423

1 404
5 834
7 532

18 352
48 157

134 130
332 442
744 452
824 384

6 189 633

53 816
109 153
318 39s
1184 515
102 247| 52L 323

1 296 444
7 707 977
1 876 811

761 191
3 104 513

7 345

32 637
53 995

109 512
31S 364
485 431
703 543

L 529 342
1 298 535
1 705 380
1 881 S43

756 963
3 7t1 777

680

158
765
771
976
687
,4!t6
1181
187
722
60
13
?0

1

1

SteuErpfl
positivem

1-

5
10
20

ichtige mit
Einkomen

12 000
25 000
50 000

100 000
200 000

Mill.Mitl.
MiI 1.
Mi1 I.
Mil I.

500 000
1 Mill.

12 000
25 000
50 000

100 000
200 000
500 000
1 Mill.
2 Mill.

MiuMill
Mil I

1
1
1
2
1
7

7

2
5

10
20
50

674 613

839 S02

7 7tO

50 MiIt. - 7s MitI.
75 MiIl. oder mehr

Insgesamt

verlustfä1 le

VerlustfäI1e

11. oder mehr

Insgesant
verlustfäI1e

8 333 339

2 030 209-

7 600

3 74r

Aktiengesellschaftsn, l(o,rmanditgesellschaften auf Aktien

Steuerpflichtige nit
positivsm Einkofinsn

81- 12000
12 000 - 25 000
25 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 200 000
200 000 - 500 000500000- 1Mi]I.1MiIt.- 2MilI.2Mill.- 5MilI.
5 Mill. - 10 Mill.

10 Mill. - 20 Mill.
20 Milr. - 50 r,ritl.
s0 MilI. - 75 Hitl.
75 I.1111. oder mehr

Insgesamt

1

5
15
13
20

4
6

10
L7
11
14
16
18
2q
27
13
16

184

67

]

27 40t
15 s43

24 7AO

2 415

558 925

617 595

2 798

6

Gesellschaften mit beschränktsr Haftung

Steuerpflichtigs mit
positivem Einkonmen

1
1
1
1

2

7 314

32 at56

11 970 189

4 A2A 787-

1- 12000
000 - 25 000
000 - 50 000
000 - 100 000
000 - 200 000
000 - 500 000
000 - 1 Mill.
11. - 2 MiIl.Il. - 5 Mill.
11. - 10 MiIl.It. - 20 Mirr,
11. - 50 Mill,ll. - 75 MilI.

72
25
50

100
200
500
1Mi2ni
5Mi

10 Mi
20 l'1i
50 ili
75 r.ri

222 306

4 914

7 516

3 674

2) Nur auf das von dEr organgesellschaft zu versteuernde
Einkoflnr€n.

1) Nach HinzurEchnung dEs dem organträgsr zuzurechnenden
Einkormens.

Einkonmen (Verlust) 1)

Insgesamt
dem organträger
zuzurechnendes

Einkonmen

von der organ-gesellschaft zu
versteuernde
Ausgleichs-
zahlungen

1)
Vsrlust

6esamtbeträg
der Einkilnfte

Stpfl,
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Inlands-
einkommen

Festgesetzte
Körperschaft-

steuer
6Esamtbetrag

der
Einkiinfte

StpflStpfl. 1 000 Dt"r

2.3 Gesamtbetras der Einkünfts, rnlandseini"[3:H"fi3t3i:;::::il3iä'3!l'83"1f,?!*r r..uerpflichtisen mit positiven Einkom,en
nach Größenklassen des Gesamtbetrags dsr Einkünfte

Gesamtbetrag
dsr Einkünfte

von... bis unter..

Berücksichtigter
Verlustabzug

1 000 DM
Dt'i

1- 12000

12 000 - 25 000

25 000 - 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 200 000

200 000 - 500 000

500000- 1Mill.
1r,ritl. - 5 MiIl.
5 MiII. - 10 MiIl.

10 MilI. oder mEhr

Insgesant

0ar, 3 NichtsteuerbElastste

359

127

727

130

81

114

5S

80

10

22

1 10S

1

2

4

o

11

37

4t
18q

66

643

7 002

70t
222

588

zöö

1165

450

a20

228

642

166

585

1

2

4

I
10

35

39

775

65

578

923

341

445

862

2ß5
3 933

1

2

4

5

t)
1S

86

33

281

45'2

a27

077

L72

33s

307

441

37S

550

304

983

375

661

153

357

70q

672

064

404

945

615

883

1164

darunter

15

11

15

16

40

82

279

540

738

2 240

2 309

7 805

54 180

58 133

15

13

5

107

2.q Einkornmen und festqesetzte KörpBrschaftsteuer der steuerbefreiten Körperschaften mit
msitivem EinkomEn,-die zur 6Iibderung ihres verv{endbaren Eigenk8pitals verpflichtet' sind, nach Rechtsform und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkunfte

Gesamtbetrag
der Einkünfte
von ... bis
unter ... DM

6esamtbetrag
der Einkünfte

Körperschaften, PersonenverEinigungen und Vermögensmassen insgesamt

1 000 DN

positive
festgesetzte
Kfirperschaft-

stguEr

1- 12000

12 000 - 25 000

25 000 - 50 000

50 000 oder mehr

Insgesamt

105

25

19

15

154

338

439

862

2ß0
3 91S

4 247

1 697

1 545

3 801

11 290

von .,. bis
unter .. . Dl{

1- 12000

12 000 - 25 000

25 000 - 50 000

50 000 oder mehr

Insgesarnt

Eüierbs- und l.lirtschsf tsoenossenschaf tsn(§1Abs.1Nr.2KSIG)
positivE

festgesEtztE
Kirperschaft-

stgu6r
1 000 Dl.l

27

11

13

11

62

133

191

449

I 308

2 081

133

190

449

1 303

2 075

230

509

t 225

3 257

5 205

76

t4
5

q

100

206

254

2\3

1 t77

1 850

203

249

2L3

7 177

1 442

3 gStS)

1 188

3?O

560

6 067

Einkommen
Gesamtbetrag

der
Einkünfte

Stpfl.

Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KSIG)

Körperschaft-
steuer

positive
festgesetzte Gesamtbetrag

der Einkünfte
EinkommenGesamtbetrag

der Einkünfte
Einkommen

Stpfl 1 000 DM Stpfl
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Geninn VerlustRechtsform

Stpfl 1 000 Dir Stpfl. 1 000 Dr,l Stpfl,

2
2,5 Entv{icklung des zu versteuernden Einkorrmens aus dem Gev{inn (Verlust) und Steuerschuld der steuerbsfrei

KörperschaftsteuEr
tsn Körperschaftsn

Nr
Lfd.

1 Kapitalgesellschaftsn (§ 1 Abs. 1 Nr, 1 KSIG) ...
davon:2 Aktiengesellschaften, Konmanditgesell-
schaften auf Aktien

3 Gesellschaften nj.t beschränkter Haftung .......
,0 Steuerpflichtige nach § 1 .Abs, 1Nr.2 KSIG und Abschn. 36 Abs. 1 S.2 KSIR.....
5 Insgesamt .,

1 KapitalgesellschaftEn (§ 1 Abs. 1 Nr. I KSIG) ...
d6von:
Akt iengssel lschaften
schaften auf Aktien

3 Gesellschaften nit beschränkter Haftung

StEuerpflichtigE nach § 1 Abs. 1Nr.2 KSIG und Abschn,96 Abs. 1 S,2 KSIR.....
Insgesamt .

1 Kapitalgssellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KSIG) ...
davon !2 AktiengEsellschaften, lGrmanditgesell-
schaften auf Aktisn

3 GEsellschaften mit beschränkter Haftung .......
4 Steuerpflichtige nach § 1 Abs. 1

Nr. 2 KStG und Abschn.96 Abs. 1 S. 2 KSIR .....
5 Insgesamt ..

Gesamtbetrag der
nichtabzishbaren

Aufvrendungen

61 1 909 L7

1 000 01.1

r 000 Dt{

518

Körp€r-
schsft-
steuer

I 162

171

991

1 031

2 193

5 3t2
1 597 17

27

38

518

72

590

55

100

161

2 07662

56

t02
16414

82

6

55

37

159

7 776

3 685 3

2 076

1 844

3 920

349

Steuerpflichtigs, deren zu
versteuerndes Einkofinen dem

alloemeinen Steuersatz von 56 v.H.
genäß § 23 Abs. I KSIG untErliegt

Lfd
Nr.

4 7

2

4

5

, Konnandj,tgesell-

1

307

1 769

1 844

3 920I
5

27

5

22

77

104

Lfd
Nr.

FEstgesetzte
Körperschaftsteuerpositiv

4

L2

7q

90

229

55

164

343

572

15 4 070

2 995

1 075

5 284

I 334

1 000 Dt{

5 207

3 162

20ß

5 088

11 293

Berücks ichtigungs-
fähiger(= tatsächlicher)

VsrlustEbzug(§ 8 Abs.1,4 u. 5 KSIG,
§ 10d ESIG)

;"
Einkonnen

versteuern-
des

Einkomen
Betrag

Rechtsfonn

Stpf1. 1 000 Dr.r Stpfl

Anderung der KSt nach § 27 - 413 KSIG

Minderung der
Kärperschaftsteuer

Erhöhung der
Körperschafts teuerRechtsform

Stpfl. 1 000 Dt,l Stpfl. 1 000 0{.1 Stpfl..
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pflichtige 1989
mit positivem Einkormsn, die zur.Gliederung thres ven{endbaren Eigenkapitals verpflichtet sind, nach Rechtsfonr

Gesamtbetrag der Zuschlägs

davon

Körperschaftsteusr-
zahlungen fÜr

VeranlagungszeiträumB
ab 1989

Lfd
Nr.

Stpfl

Tarifermäßigungfür Einkünfts aus
BerIi.n (t{€st)
(§ 21 Abs. 2

oder 3 BerlinFG)

Stpfl

Festgesetzte
Körperschaftstsusr

negativ

Stpfl

16

16

14

30

1195 5

3

13

13

3

16

5

5

I

3

3

11

14

1

2

3

5

62

56

102

164

2 043

3t2
L 77t

1 852

3 93574

495

68

5b5 11

59 5 184

3 151

2 023

I 030

11 214

Lfd
Nr.

7

10

20

10

3

7

10

20

10

3

I

3

4

5

205

82

143

114

31913

Lfd
Nr.

3 2 7 23 3

2

3

5

3

t7
20

40

63

15

22

5

I
l4

3

tb

19 4

6

53

97

158

2

3

4

5

vereinnahnte Kapital-
erträge entfälIt

Kapitalertragsteuer,
sov{eit sie auf

anzurechnende
Körperschaftsteuer

KapitalErträge

auf vereinnahmte
talerträge entfälit(mit 9/16 der

die
Kapi

sonstige
nichtabzishbare
Aufr{endungsn

GesamtbBtrag
der Einkunfte

GeHinn

1 000 Dtt StpfI 1 000 Df.1 Stpfl 1 000 Df,r1 000 DM Stpfl 1 000 Dt't StpfI

Errnäßigungen nach dazu

Pauschsteuer bei Erteilung von
Ausnahmebenilligungen bei

§§ 16, 17 BerIinFG § 15 des 5. VermBG
Insgesamt

außerhalb von I in
Berlin (Hest) gelegenen t,lohnungen

Stpfl 1 000 Dt'l1 000 Dtl StpfI. 1 000 Dt'r Stpfl. 1 000 DM Stpfl. 1 000 Dt{

davon ab

VerblsibEnde
Körperschaftsteuer

Körp€rschaftsteuer-
überzahlung

anzurechnende KapitalertragsteuBr
soNsit mit ... der inländischen

KapitalErträge e j.nbehalten

25vH I rOvn

Anrechnung von
Kirperschaftsteuer

nach § 49 Abs.1 KSIG
i.V.m. § 36 Abs, 2

Nr. 3 EStG

1 000 D{'11 000 Dl',I Stpfl 1 000 Dr.l Stpfl 1 000 0r'r StpfI. 1 000 Df''t StpfI. 1 000 Dl.l Stpfl
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Lfd.

2.6 Entnickluns des zu versteuernden Einkonrnens aus dem Bir#.äfiffiIt?li:li*ti:

beim Bilanzgexinn/-verlust
bereits berü,cksichtigt
Korrekturbetrag zur An-

passung dEr Handelsbilanz-
wsrte an die steu€rlich
maßgeblichen Hertansätze

Nr

1 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KSIG) ... 173 940 55 863 956 2 5A2 311 547- 2 622

r 000 0r{

606 698

2

4

5

davon:
Aktienges
schaften

eI Ischaftsn, Komanditgesell-
auf Aktien

4

3 Gesellschaften mit beschränkter Haftung ..
AI

(
Ie übrigEn Steuerpflicht§1Abs.1Nr.2-6KSIG

Insgesamt

1 Kapitalgesellschaften (§ 1 Ab§. 1 Nr. 1 KSIG)

davon !2 Aktiengesellschaften, KonnanditgssEll-
schaften auf Aktien

3 Gesellschaften mit beschränktEr Haftung ,..
AI]e übrigEn Steuerpfl(§1Abs. 1t{r.2-5

Insgesant

Lfd.

1 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KSIG)

davon:
Aktiengesel Ischaf ten, Koflnanditgssel 1-
schaften auf Aktien

Gessllschaften mit beschränkter Haftung ....
AIle übrigen Steuerpfl(§1Abs.1Nr.2-6

Insgesamt

Gesantbatrag
der nichtabziehbaren

Aufr{€ndung€n

1 000 Dr.l

4 790 330 214 4 163 1 1177 855 168 85S 37 423 §t7

1 171

172 769

1S 790

1S3 730

30

4 760

207

4 997

25L

4 653

20L

5 105

211 638 706

37 225 250

4 533 1S1

60 397 147

3 445

326 76S

I 394

339 608

524 As'?

366 760

33 357

925 019

45

2 537

272

2 794

319

3 844

3 354

7 527

158 359-

143 188-

38 236-

349 783-

177

2 445

1 323

3 S45

6t2 787

6 089-

110 354

7t7 052

noch: davon

941 053

536 802

24t 737

1 71S 592

a9 237

455

88 781

963

s0 200

6 035

174 89q

29

1l
18

58

87

4 001 003

41 1124 490

1 000 oft

578 1188

575 254

3 234

36 1111

614 89!)

I 1S8

167 661

D 2§ 432

20 156 655

Nr

ander€
abzuzishende

Beträge

4 904 8S1 652 43

4

39

72

55

2

3

4

Bilanzgeriinn Bilanzverlust

Stpfl. 1 000 D{'t Stpfl

Rechtsform

Stpfl, 1 000 Dl.l

dazu

tunoen
KStö )

verdeckte
Gev{innausschüt(§8Ab.3

anzurechnende
KörperschaftstEuEr
auf vereinnahmte
Kapitalerträge

Rechtsforflr

StpfI. 1 000 0r1 StpfI. 1 000 Df,l Stpfl.

Inves t itionszul agen(§5Abs.2InvzuIG,
§ 19 Abs. q
BerIinFG )

stBuErfrei bleibender
Betrag des Veräuße-
rungsger{inns nach
§ 16 Abs. 4 ESIG

Rechtsform

Stpfl 1 000 otl Stpfl 1 000 Dtt Stpft

r) ohnE steuarbEfreite KörperschaftEn, die zur Gliederung
ihres verflendbaren Eigenkapitals vBrpflichtet sind und
ohne 0rgangesellschaften.
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pflichtige 1989
Zuschlägö und Abschläge der unbeschränkt Steuerpflichtigen mit positivem Einkomen nach Rechtsform r)

dazu

nach § 50c ESIG
und nach § 26 Abs. I KStG

steuerlich nicht zu Lfd
Nr.berückslchtigende

Geninnminderung

Stpfr.

Stpfl

299 ß2

2 317

301 799

1 844 80s

7 248 802

536 003

192 r74
2 036 919

I 50859 4 A32

5 588

756-

58

4 890

15

351

134

2!7

495

846

1

51

6

65

2

3

410

18

L2

27

5 358

5 856

130 938

102 237

2A 707

118 293

249 237

3 817 064

3 120 170

636 894

91 710

3 908 774

Gesamtbetrag

AbschIägE

5 455

der
Lfd
Nr.

360

5 095

16

2q2

184

35

1118

14

1S8

154 490

45 S69

108 521

3 029

157 519

955 1164

923 928

31 536

tL 257

s66 721

2

3

s

5

826

6 28L

226

74

316

noch: davon

Lfd
Nr.Freibetrag für

Land- und Forsthirte

Stpfl.

2A

28

51

51

649

186

463

59

708

?

3

4

5

dazuldavon ab dazu

Erhöhung um
fähige VerI

Kiirzung
Abs. 2 oder

nicht ausgleichs-
uste usn. oder
nach § 15a
3 Satz 4 ESIG

Ge}{innzuschlag
nach

§ 6b Abs. 6 ESIG

1 000 Dfi1 000 DM Stpfl 1 000 Df4 StpfI

davon

Einlagen der Gesellschafter,dis nicht das Nennkapital
erhöht haben

steuerfrgiE Einnahmen i,S.d,
§ 3 und 3a ESIG abzüglich der damitin unmittelbaren nirtschaftlichen

Zusarmenhang stehenden Ausgaben

Stpfl 1 000 Dt'4 Stpfl. 1 000 0{.11 000 Dt'l

dazu davon ab

nEgative aus-
1ändische Einkünfte

positive ausländische Einkunfte,
die nach DBA steuerfrei sind und

VBrlustabzug nach § 2a Abs. 1 Satz 2 ESIG

Stpfl. 1 000 0t'r Stpfl 1 000 0M1 000 DM
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2 KörpErschaftsteuer
2.5 Entxicklung des zu veniteuernden Einkormens aus dem Bilanzgeninn (-verlust),

dazu

Lfd
Nr.

bsim 0rgan

der an diE 0G zum Aus-gleich sinEs sonst ent-
stehenden Jahresfehlb€-

trags gElsistete BEtrag 1)

I 000 Dr{

805 1 830 611

35 389

1 866 000

1 KapitalgesellschaftEn (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KStG) ...
davon:2 AktigngEsEIIschaftsn, KonnEnditgesEII-
schaften auf Aktisn

3 GEsEllschaften mit beschränkter Haftung .... ...
A1

( §1Abs.1Nr.2-84 le übrigen Steuerpflicht

Insgesamt

).27

474

87

692

4

101

48

19

29

4a

20 270

4 025

t37 547

17 424

1 274 961

555 650

24 295

405

24 ?00

10 912

6 388

4 524

527

11 llilg

97

43

54

81

34

47

?a

106

ru 87r

284

1113 155

32 216

15 983

r5 384

63 583

275

1 045

372

1 692

dazü

Nr
Lfd.

Lfd.
Nr.

dem organtrAler
zuzurechnendes Einkonnen
der 0rgangesellschaft(§ 14 KSIC)

1 000 ot,l

48 199 L 320 I 23r 867769

42

727

81

850

4

5

1 KapitalggsEllschsftEn (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KStG)

davon:2 AktiengesellschaftEn, KonnanditgEsell-
schsften auf Aktien

3 GesEllschaften mit bgschränktEr Haftung ..,..
Alle übrigen Steuerpfl(§1Abs.1Nr.2-6

Insgesamt

davon ab

6 8S7 934

2 333 933

377 655

s 60s 523

43 4t94

4rt 494

Frsibetrao
nach § 24 oder 25 KSIG

I 000 0r.1

1 Kapitslgssellschaften (§ 1 Abs, I Nr. 1 KStG)

davon:2 Aktiengesellschaften, Konnanditgesell-
schaften auf Aktien

3 GesEllschaften mit beschränkter Haftung ...
4 AllE übrigen Steuerpf lichtigen(§ I Abs. 1 llr. 2 - 5 KStG) .......

Insgesamt

23 303 2 892 929 87 47S 019

109 I 082 439 38 227 266

23 1S4 1 830 llsto 49 25r 753

7 L23 44 580 8 174 615

24 426 2 737 509 95 653 634

1 ) Soneit im Bilanzoev{inn b€rücksichtiot
2) Nur aus personeller Veranlagung.

Berichtigungs-/
Hinzurechnungsbetrag

nach dEm ASIG

Aufstockungsbetrag
i.S.d, § 26 Ab6. 2

KSIG oder gg,f. anzu-
rechnendE Steuergut-schrift bei fran-
zösischen Dividenden

Rechtsform

StpfI 1 000 ott Stpfl I 000 ofi Stpfl

davon ab

Ausbildungsplatz-
Abzuosbetrao(§ ztrb ESTGI

Ausländ. SteuErn nach
§ 26 Abs. 6 KSIG

i.V.m. § 34cAbs.2u,3ESIG
Rechtsfonn

Stpfl. 1 000 Dr'1 Stpfl. 1 000 Dr"r Stpfl

Berücks ichtigungs fäh iger(= tatsächlicher)
VErlustabzug(§8Abs.1,4u.5

§ 10d ESIG, § 2 Abs
Satz 2 AIG)

KSt6,
I

Einkommen
Rechtsfonn

Stpfl 1 000 Dt{ Stpfl.

t) ohnE stEuErb€frgite l(örperschaften, die zur Gliederung
ihres ven{endbaren Eigenkapitals vErpflichtet sind und
ohne organgEsellschaf ten.

-32 -
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dazu dazuldavon ab

Geninn/Ver1ust aus
Rumpfe{irtschaftsJahr 2)

Abzug/HinzurEchnung
nach dem AIG

Sunne
der

Einkilnfte

1 000 DM StpfL 1 000 Df4 Stpfl 1 000 DM Stpfl 1 000 DN'l

pflichtige 1989
Zuschläge und Abschläge der unbeschränkt Steuerpflichtigen mit positivem Einkonmsn nach Rechtsform .)

davon ab

träger

dsr von der 0G
abgeführte Geninn 1 )

Stpfl

987 10 320 971 15 18 137 682 183-

Lfd
Nr.

2

3

s

5

104

39

65

8

r72

776 522 90 627 020

229

758

309

1 296

StpfL

176 522

1 216

175 306

20 002

196 524

Stpf1.

7 807 826

2 7t3 745

419 851

70 740 822

davon ab

13

567 590-

14 593-

87 501-

763 684-

t 2L6

175 306

20 002

196 524

39 53S 687

51 087 333

I 388 6S1

99 015 711

GeHinn

Gesamtbetrag
der Einkünfte

18 137

18 137

1t8 984

833

118 151

4 705

53 689

15

15

90 567 S04

39 501 078

51 066 825

a 372 727

98 940 631

395 95s

zlL 375

184 580

153 034

51a 989

1

110

110

502

502

2

4

5

im Geninn Enthaltene inländische
Kapitalerträge (einsöh1. Kapital-

ertragsteuer), die den Steuerabzugnit 30 vH unterlegen haben

Lfd.

501 373 1

sl 379

409 994

I 1195

502 869

Nr

6

7

11

24

2 037

278

1 813

4S5

2 526

87 475 989

3A 227 0ß
4Sl 24S 941

8 130 624

95 607 613

35 138 889

16 040 121

20 098 768

3 S85 680

40 124 56S

2

3

4

5

davon ab

Beiträge i,S. von § g
KStG abziehbar

Spenden und
Nr. 3

Sonderausgaben i. S.d.
10 Abs. 1 Nr. 6 ESIG

Steuerberatungskosten )
§
(

1 000 Dt,l1 000 DM Stpfl 1 000 Dt"t StpfI

FEstgesEtzte Körper€chaf tsteuer
Zu versteuerndes

Elnkonnen

positiv negativ

I 000 ot,l
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2 Körperschaftsteuer
2.7 EntHicklung des VerLusts aus dem Bilanzgeliinn (-verlust), Zuschläge

NT
Lfd.

Lfd.

Bilanzger{inn/-vErlust
bereits berü,cksichtigt
Korrekturbetrag zur

Anpassung der Handgls-
bilanzxerte an die

steuerl ich maßgeblichen
t.lcrtansätze

72

1 91l:l

271

2 2A6

bein

dazu

267 727

51 318

116 105-

272 934

1 000 Dil

55 863 10 580 605 118 910 16 774 224- 2 015 31S 0391 KapitalgesEllschaften (§ r Abs. 1 Nr. 1 KSIG) ...
davon:2 Aktiengesellschaften, Konnanditgesell-
schaftsn auf Aktien

3 Gesellschaften mit beschränkter Haftung ...,...
4 A1]e übrigen SteuerpflichtioenisrrusllNr.2-sxste)
5 Insgesamt ..

252

55 611

2 674

5A 477

1 208

37

1 171

418

7 626

4 004 s95

6 57s 610

166 631

70 757 236

24 347

18 313

35 823

79 523

g 390

128 300

4e6

52 651

1 611

64 7ß

2 906 237-

19 620 1155-

230 729

L32 764-

210 431

307 796

Gesamtbetrag
Ab6chläge

dEr

2ß942s
3 309 944

75 S85

5 5115 358

436

118 474

2 834 qlz-
13 87S 816-

Nr

r 000 Dr.r

s2 700 63 137 s7 365 s s25 5 469 3731 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr, 1 KSIG) ...
davon 32 Aktisngssellschaften, KoilnanditgesEll-
schaften auf Aktien

3 Gesellschaften mit beschränkter Haftung .......
4 Alle {jbrigen Steuerpflichtigen(§1Abs.1Nr.2-5KSIG).
5 Insgess,nt ..

1 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KSIG) ..,
davon:2 AktiengesellschaftEn, Komnanditgesell-
schaften auf Aktien

3 Gessllschaften mit beschränkter Haftung .......
A1le übrigen Steuerpflichtigen(§1Abs.1Nr.2-6KSIG)

Insgesamt ..

150

5 375

212

5 737

Lfd
Nr.

t4 1 089 192

3 1 068 717

11 20 475

10 t2 aß 11 20

24 1 102 038 11 20

1) SoHeit im Bilanzgelrinn bertlcksichtigt.

negative ausländischg
Einkünfts

1 000 DH

t42 42 7L5

11 846

30 869

tn
42 A4l

12

130

s

5

4

BilanzgeHinn Eilanzverlust
Rechtsform

StpfI. 1 000 Dll Stpfl. 1 000 Dr4 Stpfl.

dazu

Kapitalsrträgs

anzurechnends
Körperschaftsteuer
auf vereinnahmte

6esamtbetrag
der nichtabziehbaren

AufHendungen

Stpfl 1 000 D{'1 Stpfl 1 000 Dtr4 FäI IE

Rechtsform

davon

andere abzuziehende
Beträge

FreibEtrag für
Land- und Forstliirts

StpfI I 000 Dr4 Stpfl 1 000 Dtt Stpf1..

Rechtsforflr

r) ohne steuerbefreite Körperschaften, dis zur Gliederung
ihres verflendbaren Eigenkapitals v8rpflichtst sind und
ohne organgesellschaftsn.

-34 -
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pflichtige 1989
ünd Abschläge der unbeschränkt steuerpflichtigen Verlustfälle nach Rechtsform r)

dazu

nach § 50c ESIG und
§ 28 Abs. 8 KSIG steuerlich
nicht zu berücksichtioende

6eninnmindErung

Stpfl

4 24.3

Einlagen dEr Gesellschafter,
die nicht das Nennkapital

erhöht haben

StpfI

1 181 2 940 402

2 400

I
2 391

83

2ß3

51

54 504

603

53 901

4 11t8

58 652

1 613

Lfd.

Lfd.

NT

85

q

t2

400

1 175 578

80 654

1 0s5 924

t4 o7o

1 190 648

349

1 S62

351

751

2

3

4

5a6 744

261 588

15 511

2ß 077

41 750

303 338

I 234

5 314

2 980

4 085

96

3 98S

70

4 155

dävon

Lfd
Nr.

47

1 140

29

I 210

994 272

1 945 190

I 950

2 947 352

4

55

293

24

269

96

389

?

3

4

5

davon ab

positivs ausländische
Einkünfte,

diE nach DBA steuerfrei sind
und Verlustabzug nach

§ 2a Abs. 1 Satz 2 ESIG

Stpfl.

2A5 515 306

179 608

335 698

702 t42
677 $Se

Nr

13

3

10

488 2 352 589 1

51

437

50

235

667 075

1 685 513

q5 852

2 394 441

2

3

q

5

23

511

dazuldavon ab dazu

Erhöhung un
fähisE

oder

nicht ausgleichs-
Verluste usn.

Kf.irzung
Abß. 2 oder 3
4 ESIG

nach § 15a
Satz

Ger{innzuschlag
nach

§ 6b Abs. 6 ESIG

verdeckte
GeHinnausschüttungen(§8Abs.3KSIG)

Stpfl 1 000 Dtl1 000 Dr.l Stpf1. 1 000 Dl-1 Stpfl. 1 000 DM

InvEstitionszulagsn(§5Abs.?InvzulB,
§ 19 Abs, 4 BerlinFG)

steusrfrei bleibender Betrag
des VeräußerungsgeHinns nach

§ 16 Abs. 4 ESIG

steuerfrEie Einnshmen i. S.d.
§ 3 und 3a ESIG abzüglich
der damit in unnittelbarem

,{irtschaf tl ichen Zusarmenhang
stehenden Ausgaben

Stpfl 1 000 DN.t1 000 DM Stpf1. 1000w Stpfl. 1 000 DM

dazu

beim organträggr
AufstockurEsbetrag i. S.d.
§ 26 Abs. 2 KSIG oder ggf.

anzurechnende Steuergutschrift
bei französischen Dividenden

der an die 0G zum Ausgleich
eines sonst entstehenden

Jahresfehlbetrags geleistete
Betrag 1 )

Berichtigungs-/Hinzurechnungs-
betrag

nach dem AStG

Stpfl 1 000 0f41 000 Dt4 StpfI. 1 000 0t-1 Stpfl. 1 000 cDl

290 13 I ?94

-35-

7 619



davon ab dazu

beim orgenträger
der von

abgeführtE
dEr m
GeHinn 1 )

GeHinn/VErIust aus
RumpfHirtschaftsJahr 2)

Rechtsform

Stpfl 1 000 Dr'l Stpfl 1 000 ott Stpfl

Lfd
Nr,

2.7 Entv{ickruns des verrusts aus dem Biranzsey{inn (3r5?fi:[i:t:l::liää

Abzug/Hinzurechnung
nach dem AIG

1 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KStc) ..
davon:
Aktienges
scheften

EIlschaf ten, KoirnanditgEsel l-
auf Aktien

3 Gesellschaften nit bEschränkter Haftung

Alls ijbrigEn(§ I Abs. I StEuerpfINr.2-5
Insgesant

539 2 805 654

1 648 692

1 155 962

47 247

2 852 935

5 3 715-

3 715-

3 715-

davon ab

1 000 Dr,,l

25 3A2-

6 784-

18 5S8-

27 707

3 675-

L 000 Dr.l

1 000 Dr,r

52

8

s4

6

58

2
96

443

65

604

5

4

5 5

Lfd. Sonderausgaben i.S.d.
§ 10 AB. I Nr. 6 ESIG

( Stsuerberatungskosten )
Nr.

2

3

4

5

1 KapitalgessllschaftEn (§ I Abs. 1 Nr. 1 KSIG) ..
davon:
Akt isngessl lschaften
schaften auf Aktien

Gesgllschaften mit beschränkter Haftung .......
AlIe iibrigen(§ I Abs. 1 Nr,2-6KStG

Insgesant

1 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KSIG)

davon:
Aktiengesellschaf tsn,
schaften auf Aktien

Konmanditgesell-

3 GesellschaftEn nit beschränktEr Haftung

4 Alle Ubrigen SteuErpflichtigen(§1Abs.1Nr.2-6KStG)
InsgEsamt ..

L74 773 1r. 857 082- 27 ,LA 57 140

, lGnmanditgesell-
688

174 085

970 1189-

10 886 593-

2 652 498-

14 509 580-

295

28 723

885

27 904

72 004

7AB 777

15 191

41 94S

38 453

95 593

47

47

21

21

davon ab

Lfd
Nr.

im Gsxinn enthaltEne inländische
Kapitalerträge (einschl. K€pital-

srtragsteuer), die dEm StEuer8bzugmit 30 vH untErlegen haben

2

5

18 797 145 19 478 440

3 139 327 3 232 308

15 657 818 16 2{16 134

2 580 844 2 858 191

2t 477 9A9 22 336 631

I ) Sor{eit i,n BilanzgeHinn beri}cksichtigt.2) Nur aus personeller Veranlagung.

5

6eHinn

Gesamtbetrag
der Einkunfte

Spenden und Belträgei.S.von§gNr,3KSIG
abziehbar

Rechtsfoni

Stpfl. 1 000 0r'1 Stpfl, 1 000 Dl'l StpfI

Verlustvortrag Vsrlust
Rechtsforrn

1 000 Di.l StpfI

r) ohne steuerbefreite KörpsrschaftBn, dia zur GliedErum
ihres verflendbaren Eigehkapitals värpflichtet sind unö
ohne organgesEllschaften.
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pflichtige 1989
iJnd Abschläge der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Rechtsforfi .)

Sunne
der

E inkünfte

Stpfl.

167 368 11 834 405-

Lfd.
Nr.

665

166 703

1l 3S3

178 711

957 180-

70 a77 ?25-

2 537 910-

7S 472 315-

t? 275 588

35 782 277

38 832 046

85 288 905

103 750

58 887

4 004

176 641

468

?2

446

22

490

930

3 480

4 410 1s6

44

752

?0

2L6

5 268

34

5 235

371

5 539

23ß

32

2 316

t82
2 530

18 265

t2 379

5 886

14 411

32 676

32 204

65 762

3 S32

101 898

851

t12
739

81

932

5 203

434 036

921 892

{187 856-

6 092

4qo vg

232 303

8 794

223 509

24 493

256 796

2

3

4

5

Stpfl.

115 317 47 456 859

r60

4 570

54 397 7 564 219

Be rijcks icht igungs fäh ige r
VerI us tabzug(§8Abs,1KSIG,
§ 10d ESIG)

Lfd
Nr.

453

114 864

6 1185

l?t a02

219

54 178

2 5q6

56 943

z ?46 627

5 317 592

167 192

7 731 477

71 525

13 128

52 397

17 A3
88 948

344 926

46 634

258 232

151 503

496 42S

s7 966

22

6 181

207

6 410

2

3

4

5

Fes tgesetzte Körperschaf tsteuer

t72 637 I 255

Lfd
Nr.

pos i tiv

Stpfl.

2 390 15 184 1 1184 288 1

2

3

q

5

50

z 3s0

32

1 263

ax

I 620

336

14 848

z 244

17 458

545 786

938 502

415 363

I 8§X) 551

t82

2 572

dazudavon ab

ausländ, S teuern nach. 6 KSIG§ 26 Abs
i. V. m.

Abs, 2 u
§ 3qc3. EStG

deln organträger
zuzurechnendes Einkotrmen

der 0roanoesellschaft(§ 14 KSIG)

Ausbi Idungspl atz-Abzugsbetrag(§ 24b EStG)

1 000 0r,lStpfl 1 000 Dt'1 Stpfl. 1 000 Dr.l StpfI1 000 Dt,l

Tatsäch I icher
Ve rI us tabzuo(§ 8 abs. 1, 4 und 5 KstG,
§ 10d EstG,

§2Abs,lSatz2AIG)

verl us trÜcktrag
nach 1988nach 1987

stPft 1 000 Dr.l StpfI. 1 000 Dr,r1 000 Dr'1 Stpfl 1 000 Dr.l

negat iv

verbl Eibende
Körperschafts teuer

Körperschaftstsuer-
überzahlung

Stpfl 1 000 Dr.,r Stpfl 1 000 DM Stpfl, 1 000 Dlr1 000 0r'1

-Jt-



2.8 zu versteusrndss Einkonn*n, st€uErsätze r"d Kö3p5i:ffä?:!i§Hl"H:l

Stsuerpflichtig€, derEn zu vErstEuerndss

ErmäBigte

Lfd
Nr.

für KörperschaftEn, PersonEnvsrEini-
gungen und Vgfit*igensmassen i. S.d.

§1Abs.1Nr.3-SKSIGurd
beschränkt Stpfl. i.S.d.

§ 2 Nr, 1 KSt6; § 23 Ab6. 2 KSto

176 439 87 317 588 118 897 815

50 VH

1 000 DH

s 134 520

5 134 520

Errnäßigungen nach

l(örp€r-
schaft-
stEuer

3

4

5

1 Kapitalgesellsch.(§ 1 Abs.1 Nr. 1 KSIG)

davon !2 Aktisngesellschaften, Komanditgesgll-
schEften auf Aktien

Gesellschaften nit bEschränktEr Haftung .

Alle übrigen SteuerpflichtigEn(§1Abs.1Nr.2-6KSIG)
Insgesamt ..

Lfd.

1 KapitalgesEltsch.(§ I Abs.l Nr. 1 KSIG)

davon:
AktiEngesel lschaf ten, Koinanditgesell-
schaftsn auf Aktien

Gesellschaften mit beschränktEr Haftung .

4 AlIe übrigen(§ 1 Abs. 1
StEuerpflichtNr.2-6

Insgesamt

Lfd
Nr.

1 KapitalgEsEllsch.(§ 1 Abs.1 Nr. 1 KSIG)

davon:
AktiengesEl lschaf ten,
schaften auf Aktien .

176 513 87 476 989 48 939 236 1 19S 578 37S

7 2t4
775 225

4 960

181 39S

1 215

775 297

11 795

188 308

38 099 213

43 218 373

2 gBt 792

90 299 378

21 335 556

27 562 259

1 663 801

50 557 516

6 427

6 827

Nr.

2 §7 254

2 587 %A

Steuemutschr
aulgrund

DBA

2

ift

Frankreich

1 000 Df,l

3 740

3 058

642

3l
3 771

davon

Erstattung (evtl.
It'lachfordsnrru ) von

Kirp€rschaft-
st€uern nach
§ 11 Ab6. 2u. 3 AStG

1 000 0l'l

59

34

ß

4

5

38 227 0ß
49 z{lsl 941

8 130 624

95 607 613

2L §A 54?

27 570 689

4 240 841

53 179 877

274

921

178

I 377

1189 386

88 993

20 ß4
598 81rt

171 543 36 138 889

11 678

143 221

3 985 580

40 124 559

3 856

75

3 931

501 373

1 4!)6

502 86€

?

4

Konnanditgesel l-
1 188

170 355

16 040 121

20 098 768

27

3 829

91 379

409 9943 GesEllschaften nit bsschränkter Haftung

AIle Ubrigen(§ 1 Abs. 1 Nr.2-8KSto
Insgesant ..

Allgemeiner Steuersatz gemäß
§ 23 Abs. 1 KSIG

56 vH

Betrag
Körper-
schaft-
steuer

Betrag

Rechtsfofin

Stpf 1. 1 000 D{',1 Stpfl.

Körper-
sch6ft-
stEuEr

§26Abs. l-5
KSIG, § 12 ASt6

( anzurechnende
ausl. StEuErn)

Zu versteuerndes
EinkonmenRechtsfonn

Stpfl. 1 000 Dl{ Stpfl. 1 000 0i,,1 Stpfl,

FestgesetztE Kärperschaf tsteuer

positiv negativ
Rechtsforflr

Stpfl 1 000 Dt{ Stpfl 1 000 Dtl Stpfl

r) ohne steuerb€frEite Kärperschaften, die zur GlisdErung
thrBs vBrhendbarsn Eigenkapitals vErpflichtet sind und
ohns organgEsellschaften.
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Bltä3:l;ffi.1t3?euerpflicntigen mit positlvem Einkoni0en nach Rechrsfom r)

ElnkornEn dem(n) ... Steuersatz(-sätzen) unterlisgt
Steuersätze

bei ausländischen Einkünften aus
dem Betrieb von Handelsschiffsn

im intErnationalen Verkshr
§ 26 Abs. 6 Satz 4 KSIG,

§ 34c Abs. 4 EstG

28 vH

Betrag

Stpfl.

131 52 806 14 785 105 533

11

30

15

15

1

120

34 447

18 35S

131 52 805

Tarifermäßigungfür Einkfinfte aus
BerIin (l^lest)

§ 21 Abs. 2 odEr 3
BerIinFG )

Stpfl

B 027 489 472

I 6115

5 140

14 785

93 387

L2 246

13 941

119 574

26 406

23 3ß
3 060

3 1186

29 892

2

3

4

33 8 1 204 324

170 794

212 740

5 503

389 037

1 248 941

1 596 318

358 245

3 203 504

Lfd
Nr.

22A ?35 024 59 245 1t6 645 73 S01 12 331 598 5 458 383 534 1

133

5 894

1414

6 171

745

13 884

5 190

19 819

zfi 445

272 027

24 628

514 500

1 1163 778

I 037 370

313 622

2 au 7?o

2t3 770

21 318 I

88 068

323 096

457 881

134 126

420 §2
I 412 36S

233

59 012

3 837

63 082

333

4A 3t2

6 409

53 054

3 038 369

2 2U 747

431 590

5 713 306

935

72 966

3 364

77 265

1 038

169 132

10 852

7At 022

4 666 270

7 565 328

122 363

12 1153 961

7q

154

107

33s

84

5 374

89

5 557

2

3

4

5

ab

Anzurechnsnd€ KapitalErtragstEUEr
soweit nit ,,. der inländischen

Kapitalerträgs einbehalten

25 vH 10 vH

Stpfl.

14 52St 2 501 1{18 24 558 592 007 10 511 5 281 716 170 170 30 108 084 5 364 2 445 ?59

Lfd
Nr.

729

23 SEIS

731

I 780

4 876

15 387

72 237 057

t7 87t 027

2 776 452

32 884 935

777

5 187

1 476

I 840

2

3

4

5

4 765

29 333

bei Pauschalierung der auf aus-
l.ändische Einktinfte entfallenden in-
]ändischen Ktirperschaftsteuer, § 26

Abs. 6 Satz 1 KStG, § 31b Abs. 5 ESIG

25 vH

Einkommen odsr Einkoimensteile
mit besonderen Steuersätzen

Körper-
schaft-
steuer

Körper-
schaft-Betrag
steuer

Betrag
Körper-
schaft-
stsuer

1 000 Dl"l Stpfl. 1 000 DM StpfI. 1 000 oir

Lfd
Nr.

Ermäßigung nach Anderung dEr Körperschaftsteuer
nach §§ 27 - 43 KSIG

§§ 18, 17 BerlinFc -§ 15 dgs 5. VenrbG
Minderung der

KörperschaftstEusr
Erhöhung der

Körperschaftstsuer

StpfI 1 000 Dt"l1 000 Dr,l Stpfl. 1 000 DM Stpfl. 1 000 Di.l Stpfl. 1 000 DM

Anrechnung von Körper-
scheftstsuEr nach § 49

Abs. 1 KSIG i.V.m.
§ 36 Abs. 2 Nr. 3 ESIG

vErbleibende
KörpErschaftsteuer

KörperschaftsteuEr-
Uberzahlung

1 000 Dt,l Stpfl 1 000 Dl',| .Stpf 1. 1 000 Di||1 000 DM Stpfl. 1 000 Dr,l Stpfl.
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Lfd
Nr.

2. e Gesonderte Feststsrruns von Besteueruntro*,"1'-fi '6ff8:§:fi:t5!§

Mit 35 vH Körp€rschaftsteuer
belastEter ermäßigter

Te i Ibetrag(§ 30 Abs. 1 Nr. 2 KStG)

2

3

s

5

6

10

11

t2

1 000 Dil

unbsschränkt steuer

207 657 109 355 834 65 419 3 062 108 86 050 10 r49 938
Kaoitaloesellsch. (§ 1 Abs.

( bnne Ürgangesel Ischaf ten )
1 Nr. 1 KSIG)

davon:
Aktienoesel lschaftsn
schaf[en 6uf Aktien

Gesellschaften mit beschränktEr llaftung ..
StsuerpflichtigE nach § 1 Abs. 1 Nr. 2
KStG u. Abschn. 36 Abs. 1 Satz 2 KSIR .....

Insgesamt ..
organgesellschaften .,

Kaoitalossellsch. (§ 1 Abs. 1 Nr, 1 KSIG)
(bnne Urganggsellsahaf ten )

davon:
Aktiengesellschaf ten, Konrnsnditgesel l-
schaften auf Aktisn

Gesellschaften mit bEschränktEr Haftung ..
SteuerpflichtigB nach § 1 Abs. 1 Nr. 2
KStG u, Abschn. 96 Abs. 1 Satz 2 KSIR .....

orsansEserlschartEn . . . . ]]]l]]]11. .:

Kapitalgesellsch. (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KSIG)
(ohne 0rgangesellschaf ten )

davon:
Aktiengesel lschaf ten, Koilnanditgssell-
schaften auf Aktien

Gesellschaften nit beschränkter Haftung .,
Steuerpflichtige nach § 1 Abs. 1 Nr. 2

KSIG u. Abschn, 96 Abs. 1 Satz 2 KSIR .....

orsanseserrscharten .. .]]]ll]l.l ::

, Kor,manditgesell-
7 235

206 422

5 1164

213 t?l
2 723

1 121

169 933

4 660

L75 715

7ß2

111

35 311

774

38 196

541

701

85 349

4 805

90 8s6

532

q 006

72 830

393

81

16 870

724

17 575

139

2 365 235

12 515 174

203 011

53 223 747

55 132 087

10 942 785

PO 29A 8?0

2 091 035

52 303 900

52 660 597

473

64 946

357

65 785

792

1 058

2 003

29

3 091

135

268

840

664

772

088

I 339

304 802

94 702

971 7L7

L 759 75?

7 988 041

2 161 897

dar

7

I

171 054 104 964 497 3 3S1 296 1tS3 58 824

StEuerpf I icht ige

I 665 703

7 786 164

1 879 539

2 11r 445

11 777 1!19

lq3 252

Stsuerpflichtige mit

381 585

107 503

273 982

250 269

631 854

59 759

56

3 335

86 544

209 919

618

68 206

I 739 073

114 703 570

1 950 324

73

3 464

s34

13
35 522 4 117 159 61 129 2 737 ß9 16 951

L4

15

IO

t7
18

805

3 311

1 188

5 305

140

557

602

699

858

711

415

60 714

249

51 418

358

2t 322

2 752 79L

40 386

Ungemindert belaststEr
Teilbetrag

davon (§ 30 Abs. 1 Nr, 1 KSIG)

mit 55 vH

positiv

Körperschaftsteuer
bslastet

neg6tiv
1 000 Dr{ StpfI.

Rechtsfofln

StpfI 1 000 Dt',| Stpfl
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pflichtigE 1989
der unbeachränkt Steuerpflichtigen nach VEraRlagungsart und Rechtsfoni
ven rsndbaren Eigenkapitals

Nicht mit Körperschaftsteuer belasteter TEilbEtrag(§ 30 Abs. 1 Nr. 3 und Ab6. 2 KSIG

aus ausländischen EinkÜnften(§ 30 Ab6. 2 Nr. 1 KSIG)

positiv negativ

Stpfl

pflichtige insgesamt

2 808 33 127 442 502 249 818 t10 629 27 550 438

Lfd
Nr.

194 711 97 223 089 1

434

2 375

104

2 9t2
125

339

I 655

88

2 042

86

25 610 S43

7 516 8S9

32 830

33 150 672

2 573 250

22 447 836

4t 968 931

23 612

27 440 379

7 444 470

58 935

180 91l:l

451

250 325

60 267

29 658

3 151

2A 507

322

29 980

55 257

1{8 44S

2t4 eaz

5 010

s98

109 631

5 728

118 357

7 426

887

95 227

4 351

100 1185

1 014

13 908

107

13 801

7 226

15 l31l

412

15 568 899

11 981 539

4 827 0S3

32 377 531

1 170 536

744

193 967

1 057

195 768

2 280

34 894

775

34 71S

342

35 236

I 393

700

158 033

887

15 532

81 630

423

97 6116

3 326

2A

474

511

24

3t7
75.2

535

604

944

2

3

10

11

t2

4

6

unter:
mit positiven Einkomen

1 991t 27 4t6 767 230 96 114 20 1{16 007

15

2L3

8

238

15

12 038

8 107

I 986

22 732

1 091

3 347

3 473

2 609

I ,429

78

567

156 766

4 762 991

1 r79 544

3 583 4117

2A 290

4 79t 287

1 552 039

14 352 545

77 124 r7l

3S3 839

sl 870 65s

I 774 905

294

709

004

011

737

8

negativem Einkoim€n (Verlustfälle)

5 363 {23

2 A?A 247

2 5:'5 1s5

I 218

5 372 A4l
1 058 780

13

l4
15

16

t7
18

250

264

7S9

94

705

16

815

39

6 820 636 157 333 91 476 816

384

252

080

716

79S

aus nicht der Körperschaftsteuer
unterl iegEnden VerniigensmehrungEn(§ 30 Abs. 2 Nr. 2 KSIG)positiv negativ

I ooo Dr.r I stprr 1 000 Dit Stpfl. 1 000 oft Stpfl 1 000 Dl.l
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Rechtsforn

StpfI 1 000 Dl{ Stpfl.

2. 9 Gesonderte Feststellung von Besteuerungsgrundt: 
lGrp€rschaftstgusr

,.9:l ?8Iiß"i'.ä3".ä:g

Nicht mit l(örperschaftstEuer(§ 30 Abs. I tlr. 3

Lfd
Nr.

AT(§ 30 Abs

92 r03 114

66 137 868

25 965 2116

10 890 1183

102 993 597

13 899 244

74 274 OA7

55 77S 050

17 ,ffg 037

8 035 150

a2 373 237

72 722 AS3

18 1169 873

tkapital.2Nr.3KSIG)
positiv negativ

Kapitalqssellsch. (§ 1 Abs. I Nr. 1 KSIG)
(öhne ÖrgangeseltschEftsn) 37 777

I 047

36 730

6 27t
44 0ß
2 233

2A 231

735

25 1lst6

4 530

30 751

1 659

7t 727

307

10 820

1 589

t2 7t6
57q

a 342

a L27

2 70.5

l9 175

I 576

180

593

625
,4lst8

401

23 336

717

23 2L9

65

23 402

806

72 247

76

12 ztl

%
12 312

577

10 740

40

10 700

39

l0 779

2n

I 000 tx{

Unb€schränkt Steugr

2 740 3t7

ta7 245

2 59:l 112

13 385

2 793 702

330 518

dar

Stsu€rpflichtig€

$1 974

t20 §7
841 587

11 91ß

973 922

2ß 727

Steusrpflichtigs mit

1 743 601

66 726

I 676 875

1ßl
1 7115 0:t2

81 791

2

3

4

5

6

davon:
Aktienges€I lschaften
scheften euf Aktien , Kormanditgssell-

Gesellschaften mit bsschränkter Haftung ..
SteuerpflichtigE
KSIG u. Abschn.

InsgEsamt ..
0rgangesEllschaftEn

KspitalgEssllsch. (§ 1 Abs. 1 Nr
(ohne organgesellschaftEn) .... 1 KSIG)

davon:
AktiBngssEl lschaften
schaften auf Aktien

nach§1Abs.1Nr.2
95 Abs. 1 Satz 2 KSIR

, lGmanditgesell-

7

8

I GEsEllschaftEn mit beschränktEr Haftung ..
10 Steu€rpflichtige nach § 1 Abs. I Nr. 2

XSIG u. Abschn. S Abs. I Satz 2 KSIR .....
1l Insgesamt ..
12 organgessllschaften

13

14

Kapitalgesellsch. (§ 1 Abs. 1 Nr. I KStG)(ohne orgarqesellschaft€n)
davon:
Aktiengesel Ischaf tEn, Kornanditgessl 1-
schsften auf Aktien

15 Gesellschaften mit bEschränkter Hsftung ..
16 Steu€rpflichtige nach § I Abs. I Nr. 2

KSIG u. Abschn. 96 Abs. 1 Satz 2 KSIR .....
f7 InsgEsamt ..
18 organgessllschaften
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pflichtige 1989
ijer unbeSchränkt Steuerpflichtiggn nach Veranlagungsart und Rechtsfonn
vEnendbaren EigEnkapitals

belEstster TEilbEtrag
und Abs. 2 KSIG)

aus Einlagen(§ 30 Abs. 2 Nr. { KStG)
Lfd
Nr.

positiv
StpfI

pflichtigE insgesant

19 358 1111t 5115 1415

nEgativ

873 L 429 740 353 113 192 0116 388 472 019 160 824 56 384 811

861

18 1lEt7

I 212

20 570

3 415

554

6 831

737

I t22

2 400

302

11 302

422

12 024

1 015

79 133 217

65 411 928

690 258

145 235 1103

34 856 990

7a 273

1 351 ,1167

1 376

1 431 116

79A 87?

44 391

530 669

647

575 707

300 864

33 882

477 757

729

512 368

4§18 013

1 878

351 235

6 887

380 000

6 856

1 187

174 ß3

4 740

180 1l:l0

4 497

581

173 t74

1 93St

r75 794

2 159

1 523

190 523

232 07G 425

135 395 194

29 362 160

397 834 17S

50 511 294

203 31ß 510

to6 ß7 772

22 009 476

331 825 758

44 434 905

24 626 789

28 659 843

6 S49 095

a0 2§ ?07

5 076 389

354

160 470

340

161 1641

1 456

26

10 591

2A

10 61l:'

795

325

147 560

303

1118 188

661

I 33S 106

55 0115 705

81 881

s6 1166 692

628 925

284 511

1 339 752

2 906

1 527 16S

387 361

1 0s4 460

52 6511 320

78 303

53 797 083

241 564

7

24

81lst

880

545

20

506

6 5115

198 591

4 706

2

3

4

5

6

unter:
mit positivEm Einkonrnen

7 385 78 348 092 575 060 175 650 165 026 309 877 282 10 617 t 624 263

53 1113

25 204

160

78 508

29 5,$

765

327

832

924

511

526

3

s29

325

324

1

153

4

169

3

151

865

754

780

3113

7

8

10

11

t2

negativen ElnkomEn (VErlustfälle)

11 604 ,63 092 914 511 639 173 855 25 790 53 286 612 147 885 53 718 780 13

111

15

23 832

33 460

525

63 618

5 310

053

861

3116

260

479

4

320

4

355

25 435

I 634

27 S2S

1 363

324

220

16

t7
18

GesamtbEtrag des verxendbaren Eigenkapitals

Steuer-pflichtige positiv nsgativ

Stpfl 1 000 Dr.l StpfI. 1 000 Df'l1 000 0r.1 Stpfl. r 000 Dil Anzahl
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Bestsnd zun
Schluß des

vorangegangenen
l.,,lirtschef ts J ahrss

Zugänge aus der
Urmandlung von

RücklagEn, die aus
d€m Geninn einEs
nach dem 31.12,76

abgelaufEngn t.lirt-
schaftsjahr gE-

bildet v€rdEn sind

Abgänge aus der
Rückzahlung von

l,lennkapital

Abgängs aus dsr
Hersbsstzung von
l,lBnnkapital ohne

Auszahlung an dis
Antsilseigner

Stpfl 1 000 Dl,l Stpfl 1 000 Di,r Stpfl. 1 000 Dtt 1 000 Dr{ StpfIStpfl.

z.s Gesonderte Fesrstslruns uon a""t"5:l[:ffil3lli§::'81*äfit§'li l3i3 0", unbeschränkr steuerprlichtisen
2.s.2 Füt 0,33:Rultff3lisU:9i31äb:l!"-?3!1"ä31'***apitars

Rechtsform

B8stand zum
Schluß dEs
t{irtschafts-

J ahrss

1 000 Dt{

2 159 2 7§ 449

86 519 102

2 270 3472 073

UnbEschränkt SteuErpf lichtige insgssait

1725

Kapitalgesel lschaf ten(§1Abs.1Nr.lKSIG)
(ohne organgesellschaftsn ).. .

davon:
AktiEngesel IschEf ten,

Konn8rd itges e I lschaf tEn
schaftsn auf Aktien.,..,..,

G€sEllschaften mit
bgschränkter Haftung.......

StEUerpflichtige nach§lAbs.1Nr,2KSIG
und Abschnitt 96 Abs. 1
Satz 2 KSIR.

Insg€samt...

organgesellschaften..... ......

KapltalgesEl lschaf ten(§1Abs.lNr.lKSIG)
( ohnE organgssEllschaf ten )

davon:
Akti€ngssellschaf ten,

KomnarditgEss I lschaf ten
schaften 6uf Aktien....

GesEllschaften mit
bEschränktEr Haftung...

StEu€rpflichtig€ nach
§lAbs.1Nr.2KSIG
urd Abschnitt 96 Abs. 1
Satz 2 KStR..

Insgesarit. . .

organgesellschaften. . . . . . . . . . .

Kapltalgesel lschaf ten(§1Abs.1Nr.lKStG)
(ohne organgesellschaften). . .

davon !
AktiengEssl lschaf tEn,

Komnsnditgese I lschaf ten
schaften auf Aktien....

GesEllschaften mit
beschränktsr Haftung...

StEuErpflichtigg nach
§1Abs.lNr.2KStG
urd Abschnitt S Abs. 1
Satz 2 KSIR..

Insgesamt...
organgesellschaf ten. . .

1 905 1 S164 590 225 311 927 5

5

5

172

t72244 451 754

1 515 1 593 127 1S 285 445

daruntEr:

Steuerpflichtigs mit positiv€n Einkon"den

172

I 980

€

1 583

39

2 344 704

100 853

1 363 198

87 294

5 172

| 737 2 §7 273

7g 508 871

I 478 4021 658

3

2 162

llst

2

1 7S)

3§'

839

2 790 ß8
100 869

567

2 §7 840

87 2SB

383 370 0115

380 089

13 555

2t4 424 872

ß 20 792

172

Steuerpf lichtlgs mit nEgativ€rn Einkorn€n ( Verlustf äIle )

1114

10

406 :84 378

!tst4 881

13 571

3!t0
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VorgsnoilnEnE Gerinnausschüttungen,
die auf einEm GEr{innaufteilungsbeschlüß beruhen

darunter

AusschüttungEn im
folgendsn Hirtschsf tsJ ahr

Ausschüttungen im über-
nächsten t,lirtschsf tsJ ahr

Stpfl. 1 000 Dl,,l Stpfl 1 000 Df{ Stpfl.

2. 1o orrene o"^inn",""3nffi[ffi§i^?:H::Hi:'§]ü[i?3,1383n0 stEueroerreitE
KörpErschaften, die zur Gliederung ihrss ven{endbargn Eigenkapitals vsrpflichtgt sind)

Steuerpflichtige mit positivem EinkormEn (ohnE
Steueibsfr. uäd organgesellschaften) insges. ..
KaoitaloEsellschaften (§ I Ab6, I Nr. I
KSIG) (ohne 0rgangEsellschaften) .

davon !
AktiEngesellschaften, KomnanditgEsEl l-
schaften auf Aktien

GesEIlschaftEn nit beschränkter Haftung ....
Steuerpflichtige nach § 1 Abs. 1 Nr. 2
KStG und Abschnitt 98 Abs. I Satz 2 KSIR ....

SteusrbefreitE mit positivem Einkoimen

Steuerpflichtige mit negativem Einkommen (Ver-
lustfälle) (ohnE Steuerbefr. und organgesell-
schaften) insgss..
Kaoitaloesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1
KStG) (ohne organgEsellschaften) .

davon:
Aktiengessl lschaf ten, Korrmanditgesel l-
schaften auf Aktien

Gesellschaftsn mit bEschränkter Haftung ....
Steuerpflichtig€
KStG und Abschni

SteuErbefreite mit nsgEtivem Einkomen
( Verlustfäl ls )

organgessllschaften (einschl. verlustfälle) ....
Steusrpfllchtig€ ohnE Rechtsfonn 1) .

Veranlagungsart

Rschtsfofli

Steuerpf lichtige mit positivem Einkonnen (ohnE
Steuerbefr. uad organgEsellschaften) insges. ..
KapitslgesellschaftEn (§ I Abs. 1 Nr. 1
KSIG) (ohnE organgesEllschaften) .

davon:
Aktiengesel lschaf ten, Komranditgesel l-
schaften auf Aktien

GssellschaftEn mit bEschränkter Haftung

SteuErpfl lchtige
KSIG und Abschni

St€uertefrsitE mit positivsm Einkormen

Veranlagungsart

Rechtsforn

nach§1Abs.1Nr.2tt 98 Abs. 1 Satz 2 KSIR .,..

nach§1Abs.1Nr.2tt 96 Abs. 1 Satz 2 KSIR ..,.

vor€enoftnenE Ausschiit-
tungen gemäß § zla

6sn6, dis in der SEtzung
vorgBsehen sind

Für 1989 (1983/89)

1 000 0N.1

253

883

zu varrEchnende
Llquidationsratsn

1 000 Di{

64 4 919

4 919

4 Sr9

1 156

964

954

L9,2

61t 534

61 215

s36

60 279

3 319

100

1 519

1 039

72

957

480

425

82S

35 977

35 5116

L5 432

20 tt4

1130

29

81t6

782

522

259

63

39

920

354

570

13?

433

784

963

060

295

lls)3

aoz

785

s45

275

8 932

8 911

1l
I 900

I 490

1 489

5

7ßS

39

39

t23

1ß6

149

3q7

637

351

768

568

2t
3

s8

89

4

2 094

2 094

2 S71 3S5

2 S71 395

L3 234

13 238

5 352

5 273

34

5 179

149

2 459

2 432

11

2 421

27

200

tl'l
6 151

1151

650

022

624

801

zo

8

Nicht nit d€m l,lsnnkapital

592

590

11

579

1

64

2 094 2 S71 395 64

6l

55

Steuerpf llchtigE mit negativem Einkorm€n ( Ver-
IustfälIE) (ohne SteuEibefr. und organgssell-
schaften) insgEs. ...
Kapitalggs€llschaftsn (§ 1 Abs. 1 Nr. 1
KSIG) (ohnE 0rgangesellschaftsn) .....
d6von:
Äitiengesel lschaf ten, Komranditgssel t-'
schaften auf Aktien

Gesellschaften mlt b€schränkter Haftung ....
Steuerpfl
KStG und

ichtige nach § 1 Abs. I Nr. 2
Abschnitt 95 Abs. 1 Satz 2 KSIR ,...

Steusrbefreite m1t negativEn Einkonnen
( VErlustfäl ls )

110

110

70 294

69 S74

3 619

66 355

324

organgesellschaften (einschl, Verlustfälle) ....
SteuerpflichtigE ohne REchtsforfl 1) ............

110 L3 238

19

21 91Nt b7

I
3

Körperschaften, von denEn nur Datgn aus Anlage !{A
(ohne Rechtsfom) vorhanden slnd.

Vorabausschüttunoenfur 1989 (1988/89I auf
den zu EüartEnden Gg{inn

Gehinnausschüttungsn,
die nicht auf einEm

GeHinnverteilungsbEschluß
beruhan

1 000 0t1 StpflStpfl. 1 000 Dr,,l Stpfl.

1)

45

2 566 1 203



§6b
EStG

§6c
EStG

§6d
EStG

§7b
EStG

Stpfl

Rechtsfonn

StpfI. 1 000 DH Stpfl. 1 000 Dr,l StpfI 1 000 Dr.t Stpfl. 1 000 Dr,l

2 KörpsrschEftstsuer
2.11 Sondervergünstigurgen dEr unbeschränkt

Lfd
Nr.

sondErver

§ 7d Abs. 1
und 4 ESIG

1 000 0r.r

unb€schränkt StEuer

6 2 914 41 I 671 405 1 584 3{12

5

1 K6p.-Gese]lsch. (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KstG)

davon:
AktierEesel lschaf ten, l(oinsnditgesEl l-
schaften auf AktiEn

3 GEs€llschaften mit bEschränkter Haftung

4 AIle übrigen SteuerpflichtigEn(§1Abs.1Nr.2-5KSIG)
Insgssant

6 Kap.-6esEllsch. (§ I Abs. 1 Nr. 1 KStG) .

davon:7 Aktieng€sEllschaften, l(onnanditgssEll-
scheften auf Aktien

8 Gesellschaften mit b€schränktEr Haftung

' oll",'l*g"l §l:'t"t'a'iltäg':...........
10 Insgesart ...

1l Kap.-Gesellsch. ( 1 Abs. 1 Nr. 1 KStG) .

davon:72 Aktiengesellschaften, Konnanditgesgll-
schaften auf Aktien

13 Gessllschaftsn mit beschränkter Haftung

5

6 137 060 5

2 91{ !ß

5 2914 2e

?1

I 137 060 6 2 914 53

I

25

66

t70
234

257

665

408 1 736 30§)

1 235 3111

500 995

169 1Xß

1 S05 7€

275 | ß2 740

120

I 551

375

10 orE

111

8 9«t

322

I 376

I ttz 3A2

471 960

{10 917

I 625 259

88

319

ß
4:102 9L4

danJnter: StEuerpf llchtige

6 2 S14 32 I 054 272 I uO 209

L27

1118

213

1188

I 022 249

330 451

154 8:16

I 507 575

2L7 015

159 8{8
57 169

2 25,3

b 50 922 417

2L2 ta7 792

19 8 014

29t I 118 2n

0rgan

18

70

7t

n
43

3 58S) 88 324 856

$44
243 474

Nachrichtl ich : Stsuerpf lichtige

14 Irsgesant ... I

mit negativem 2) StEuErpflichtige, b€i denen dis Rechtsfonn lr€gsn dss feh-
lerdEn/nicht zugeordneten l'lantelbogens nlcht festgEstsllt
,€rd€n konnts.

1) Einschl. Stguerpflichtige
Einkomen (VEr]ustfälI€).

5

-46-



pflichtigE 1989
Steuerpflichtigen nach VEranlagungsErt und Rechtsform

günstigungen nach

§7d
Abs. 7 EStG

Stpfl.

pflichtig€ insgesamt 1)

55 102 989

79 244

23 725

139

103 108

74 10 615 3 635 52 771 r4s 152 750

7

48

3

58

2

3

4

5

Lfd.

11

mit positivem Einkomen

1,4 10 615

11 8 873 2 757 111 215

3 635

24

3 659

2 757

16

2 773

52 77r

t 923

54 894

4t 275

I 897

43 112

42

LO2

33

60

106 7€
46 002

151

133

152 883

93 106 578

81 285

25 292

127

106 705

14 2 777

l5 2 970

10 2 53S

11 2 732

6

2A 20 197

34 S0 195

gessllschaft€n 1)

ohn€ Rechtsform 2)

11 8 873

7

8

I
l0

29

29

5

s8

8

3l550

560 39 ß 126

25 365

13 761

t2
l3

§7E
EStG

§7f
EStG E,IE

§74
ESTDV

§76
ESTDV

1 000 Dr't Stpfl. 1 000 DM Stpfl 1 000 otl Stpfl 1 000 Dt,l stpfl 1 000 DH Stpfl 1 000 Di{

-47 -
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2 KörperschaftstEuer
2. 11 SonderyergünstigungEn der unbeschränkt

Lfd
Nr.

55 195

1161

55 656

72

111 47 881 31

34

74 47 881 77

Sonderver

Unbeschränkt StEuer

785

785

2 847

3 €El2

4ß

41t8

25f37

3 l:E

azb
StDV

§
E

1 000 otl

1 Käp.-Gesgllsch. (§ 1 Ab. I Nr. 1 KSIG) .

davon:2 Aktiengessllschaften, KomanditgEsell-
schaftEn auf Aktien

3 Gesellschaften nit beschränktBr Haftung

4 Alle übrigen(§ 1 Abs. 1
SteuerpflichtNr.2-8

InsgEsamt

6 Kap.-G€sEllsch. (§ 1 Abs. 1 Nr. I KStG) .

davon:7 AktiEngesellschaftEn, Korfllanditggssll-
schaften auf Aktien

8 Gssellschaften nit beschränkt€r Haftung

' oll"'ulB9'l §l:':"!'Ä'iltä9":.. .

Insgesent ...

11 Kap.€esell.sch. ( 1 Abs. I Nr. 1 KSIG) .

davon:12 Akti€ngEsEllschaftgn, KomEnditg6eIl-
sch8ften auf Aktien

13 GEsellschaften nit beschränktgr Haftung

97 14S 262 851 36 55 195 61 4 lEE] 144

4 111

t3
27

13

,€

115

107

36

3

:i!t

9t

97

38

113

54

203

53

151

171 019

9l 832

8 0141

270 855

1 008

3 475

1 516

5 9994

darunter : Stsuerpf I ichtlge

131 097 llt 117 881 43 4 152 I98

n
70 I

7

15

tot 792

29 305

s84

3 168

10

8 003

139 100

I 386

5 538

Organ

31 103 112

47 500

55 612

4 774

ß

14

Nachrichtlich: Stsuerpf lichtigg

4 1EInsgesamt ... I

mit negativen 2) StEuerpflichtlg€, b€i den€n die Rechtsfom Hegen des fefF-
lEnden/nicht zugeordnetEn llantslbogens nicht f estgsstsllt
xBrden konnte.

§78
ESTOV

§80
ESTDV

§8r
ESTDV

§ 82a
ESTDV

Rechtsforn

Stpf1. 1 000 Df,t Stpfl. 1 000 Dl.t Stpft. I 000 Dl,l Stpfl. 1 ooo onlstpfr.

1) Einschl. Steuerpflichtigs
Einkonnen (VerlustfäIls),

-48-



pflichtige 1989
Steuerpfl ichtigEn nach Veranlagungsart und Rschtsfom

gunstigungen nach

§ 82d
ESTDV

Stpfl

pflichtigg insgesamt 1)

34 590 592 za 7 846

4 038

3 808

4 150

11 996

14 6 763

3 720

3 0113

3 229

I 992

Lfd.

11

t2
t3

Nr

I 2139

215 11ß 650 29

505 002

85 590

269 657 163 34 590 592

mit positivem Einkormsn

14 427 849

8

4

\2

7 2

3

4

5

3

11

t4

1121 569

240

421 8ß

2 139

237

2 376

977

7 1 683

4 744

2t

30

58

24

38

6

7 1005

3 873

I

10

gGsllschaften I )

127 35 596

165 569 821

57 A2 240

34 709

27 5?1

5 A2 240

5 82 240

l3
44

ohns Rechtsforrn 2)

§ 82f
ESTDV

§ 82s
ESTDV

§ 82h
ESTDV

§ 82i
ESTDV

§ 82k
ESt0v

1 000 Dt! Stpfl I 000 DM Stpfl 1 000 Dt't Stpfl 1 000 Dtl Stpfl. I 000 Dl! Stpfl 1 000 Di.t

-49-
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§§ 7, 12 Abs. 3
Schutzbaugesetz

Stpfl. I 000 Dll Stpfl.

Rechtsforrn

2 KirperschaftstguEr
2.11 SordErver!ünstigungen der unbsschränkt

Sondswer

Lfd.
Nr.

5

stEuErfreiE Riicklage
nEch § 3 ZonEnrandför-
derungsgesetz gEbildst

1 KapitalgssEllsch. (§ I Abs. 1 Nr. 1 KSIG)

davon:2 Aktlengessllschaftsn, Kornanditgesell-
sch8ftEn auf Aktisn

3 GssEllschaften mit beschränktEr Haftung

4 AlIe übrigEn SteuErpflichtigen(§rAbs:1Nr.2-6KStG)

304

4u

:t5026910

1 000 Dtt

tlnbeschränkt Steusr

309 2 7r3 581

2 504 100

20s {tBl

24 9ß
2 738 527

dsnJnter: Steuerpf lichtige

251 2 687 900

2 504 100

1&i 800

16 :ß2

2 704 A2

OrgEn

11 612

11 612

6 Kapltalgss€llsch. (§ 1 Abs. I llr. 1 KSIG) ..

InsgEsamt

davon:
Aktieng6El lschaf ten, l(omnanditgessl I-
schaften auf Aktisn

Gesellschsften nit b€schränkter Hafturq .......
Alls tlbrigen(§ 1 Abs. I

InsgEsant

Kapltalgesellsch. (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KstG)

davon:
AktiBngesellschaften, Koilranditgssell-
schaften auf Akti€n

oesellschaften mit hschränkter Haftung

Insgesant ........... I 4 511

2) Stgusrpflichtige, b€i denen di€ Rechtsforn )§g€n d€s fsh-
l€nden/nlcht zügeordnetgn l.{antslbogens nicht f€stgsstellt
xerden konnts.

60

7

8

I

l0

11

72

13

5

2ß

32

ß

60

60

3

3

7

7

tlachrichtlich : Steuerpf llchtig€

111

l) Einschl. StEu€rpflichtlg€ mit nsgativen
Einkoirisn (Vsrlustf6lIE).

-50-



pfllchtige 1989
Steuerpflichtigen nach Veranlagungsart und Rechtsfonn

günstigungEn (nach)

§ 14 Berlin-
FördErungsgesetz

stpfl

pflichtige insgesant l)

L 2?7 1 545 422

97

Lfd.

11

Nr

I

38

1 239

202 126

1 343 6S16

52 2%

1 598 117

1 158 887

146 78S

1 012 098

51 609

1 210 496

273 705

54 774

224 927

4 1 031

I 1 750

3 581

581

2

3

4

5
27

1 304

222

44Kt

6

I

nit positiven Einkoimen

3

3

33

818

23

795

2t
839

7

897

97 10

gesstlschaften l)

63

8

55

L2

13

ohnE REchtsfonn 2)

Erhöhts Absstzungen nach dEn BerlinF6 fUr

l4odsrn is lerunosmaßnahmen
bei Mehrf arniliEnhäus€rn(§ 14b B€rlinFG)

Ein- und U{Ei-
familisnhäussr

soflie Eigsntumswohnungen(§ 15 EerlinFc)
Mehrfamilienhäuser(§ 14a BErlinFG)

1 000 Dt11 000 Dr{ Stpfl I 000 Dtl Stpfl1 000 DH Stpfl.

-51-
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2 Körpsrschaftsteuer
2. 11 Sondewsrgunstigungsn der unbEschränkt

Lfd
Nr.

Sondgwer

§ 3 AuslandsinvEstltionsg€setz

I 000 0r.l

. Unb€schränkt SIEUET

30€ &0

2ß 7t7
82 6&!

306 ,m0

darunter! Steuerpf lichtigE

261 82!r

230 70t
31 128

ßt an

Organ

31 289

13 016

t8 273

ll8chrichtlich: St€u€rpf lichtlge

1 Kapitalgessllsch. (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KStG) .....
davon:

2

, KoirnanditgesEll-

11 ,45

19

28

1l511

8 512

8 512

8 1152

8 1152

Aktisngesellschaf tEn, Kornanditgesell-
schaftgn auf Aktien

3. Gesellschaften nit beschränkter Haftung

4 AlIe ilbrlgen StEuErpflichtiqen(§rAbs;1ilr.2:6KStGI
5 Insgesamt ...

6 Kapitalgssellsch. (§ 1 Abs. 1 Nr. I KStG) .....
d6von:
AktiengEs€l lschaften
schaften auf Aktien

Ges€llschaftEn mit bEschränkter Haftung .,...
AllE UbrlgEn StEuerpf lichtigsn(SlAbs.1Nr.2-6KSIG)

Insg€sait

11 KapitalgEsellsch. (§ I Abs. 1 Nr. I KSIG) .....
davon!12 Akti€ngsssllschsftEn, Konn€nditges€I1-
schaftsn auf AktiEn ..:.....

13 oessllschaftsn ntlt b€schränkter Haftung .....

7 36

16

20

:16

7

8

I

10 7

b

3

3

14

l) Einschl.
ElnkornEn

Insgesamt ......... I

mit negativem 2) Stguerpflichtige, bEi denen d1E Rgchtsforfl ,€gen d€s foh-
lsndEn/nicht zugeordnEten MEntelbogEns nicht lsstgestsllt
xerden konnte.

§ 1 AuslandsinvEstitionsgesetzREchtsforrlr

StpfI. 1 000 Dfl Stpfl.

Steuerofl ichtloe
( verlüstfälleI.

-52-



E{:i:lli?i"lt!3"n n""r, veranlasunssart und Rechrsrorm

günstigungen (nach)

§ 3 Zonenrandförderungsgesetz
( Sonderabschrsibungen vorgenormen )

Stpft

pflichtigE insgesamt 1)

1 586 2 070 874

Lfd
Nr.

60

1 526

391

L 977

mit positivem Elnkonmen

1 197

1F

I 151

330

I 527

gssellschaft€n 1)

ohns Rschtsform 2)

1 401 405

569 471

lltlt 157

2 215 033

1 717 580

I 325 375

392 205

108 114

1 825 694

2!5 772

7 839

284

7 555

838

a a77

195

5 425

683

6 302

3!t0

11 874 583

a 073 247

3 801 336

601 060

12 475 643

7 2S8 084

2 ltit4 980

505 1111

L0 2§ 475

1 376 7!t6

ß3 t22
923 614

2%

58

238

24

320

sg8 968

711 06El

287 905

2 832

1 001 800

?15 707

564 914

150 793

1 852

717 559

r99 478

10s 1!F

90 3iß

2

3

q

5

s sis s 733 064 183

s4

139

18

20L

5

7

8

I
l0

!t8 76

13

l1

t2
l3

51

339g3

:ß 4Xß

179 33§t 163

I

insgesamt
Höhe dEr Rücklagsnfür PrEisstEigerung

am Schluß
des ahrEst,lirtschsftsJ(§ 74 ESTDV)

I 000 Dil Stpft. 1 000 DNrt StpfI. I 000 0t'1

1ß2 30

-53-
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2 Körperschsftsteuer
2.12 AufNendungEn bEsondErer Art der unbeschränkt

Pensionsrückstellung (§ 6a EStG)

Lfd.
Nr.

Höhe d€r RtickstEllung
fUr Penslonsverpf lich-
tungen ai SchluB des

l.{irtscheftsJ ahrss

1 000 Dt't

unbeschränkt Steuer

18 470 I 941 7t2 3 954 7 190 104 19 5*l 104 4ll8 41101 Kapitalgesellsch. (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KSIG) .....
davon:2 Aktiengesellschaften, Komanditgesgll-
schaften auf AktiEn

3 Gesellschaften mit bgschränkter Hsftung .....
4 Alle übrigen SteuerpflichtigEn(§1Abs.1Nr.2-6KSIG)
5 Insgesamt

6 Kapitalg€sellsch. (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KStG)

d6von!7 AktiEngssellschaften, KonnarditgesEll-
schaften auf Aktlsn

darunter: St€usrpf lichtigE

12 349 6 418 523 2 2ß 3 641 354 t2 802 7t 794 ß4

655

17 815

1 588

20 0s8

4t2
11 937

I 377

t3 726

gst

1 138

5 524 318

3 417 3S4

674 515

I 614 227

4 517 418

I 901 105

623 808

7 042 337

704 454

812 0118

561

3 403

1 164

5 128

364

1 861

1 000

3 223

5 724 LAl
1 1161 963

707 883

7 A97 W7

2 807 5€9

833 595

541 918

4 LA3 282

713

r8 820

I 874

2t 407

454

12 358

1 595

llt *t7

108

1ß7

organ

59 817 715

34 530 725

I 9{8 {21

114 :ffi 861

53 101 837

18 6€2 417

I787 %4
80 582 238

10 !80 504

I 281 488

8

I

10

11

72

13

Gesellschsften mit bsschränkter Haftung .....
Alle tibrigsn SteuErpfl(§1Abs.1Nr,2-6

Insgesamt ...

KapitslgesEllsch. (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KStG)

davon:
Aktiengesellschaf ten, Komtsnditgesel l-
schaftEn auf AktiEn

GEsellschaften mit beschränkter Haftung

L 237 1 516 502 747 3 015 021

2 623 085

392 336

8S

658

l,lschrlchtlich: St€u€rpf lichtig€

14

I ) Einschl.
EinkomEn

InsgEsamt

mit negativsm

118 t6 240 2t 11 049 ll3 2:E 555

2) Stsuerpflichtige, bei dsnsn dig Rechtsfonn rcssn dEs f€h-
lendEn/nicht zugeordneten l,,lantElbogens nicht lestgest€llt
rerdgn konnte.

Zufuhrung zur RUck-
stellung fur

Pens ionsverpf I ichtungen
Pensionszahlunoen des
Jahres 1989 in5gesamt

Rechtsfonn

Stpfl 1 000 Dt{ Stpfl 1 000 otl Stpfl

Stsuerpfl ichtigs(VErlustfä1lE).
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pflichtige 1983
Stsuerpflichtigen nach Veranlagungsart und Rschtslorm

PensionskassEn

Zunendungen an
Pensionskassen
nach § 4c ESIG

Stpfl

pflichtlge insgEsamt 1)

154 231 651

38

116

190 837

40 814

Lfd.
Nr

100

193

51

344

7A

165

62

305

19

113

13

75

70

105

77

95

40

208

142

53

89

1l§,

1S1

13

19

12

44

76

t7
59

L2

66

6l

13

48

7E

13

51

a2 16 7SS 568

10 810 583

6 189 085

2ß 793

17 046 461

32 11 618 590

10 494 563

| 125 027

245 051

11 864 651

I 4 594 275

243 606 383

255 527

350 856

35 4S4

641 877

457 AA2

777 7L9

280 153

2! 154

479 036

L2L ß8

64 853

56 605

293 658 802

1166 430

192 372

17 978

676 780

166 558 251

416 595

11t1 555

13 440

571 691

74 529

trl 40s

41 724

307 10 600 385

96

21r

55

362

4S

2L9

4 3ä t02
6 275 243

798 034

11 398 419

2

3

4

5

nit positivem Einkonrnen

166

320

151

227

37 s66

269 017

187 085

t57 740

29 3ß

29 818

215 S04

29 245

5 357

175 I 512 3!t8 5

3 90§t 898

5 802 640

7

8

I
10

gesellschaften 1)

39 34 602

74

25

ohne Rechtsfom 2)

7A 807 584 11

7t2 864

ro 2ß 206

205 861

aot 723

L2

13

3

Untersttitzungskassen

Höh€ dss KassEn-
veniögens afi Schluß

des !'lirtschsftsJahres
Höhe des Kassen-

vera6gens am Schluß
des l.lirtschaf tsJ ahres

Zuxendungen an
Unterst0tzungskassen

nach § 4d ESIG

Zahlunoen
(Renten und Beihilfen)

1 000 Df{ Stpfl. 1 000 DM Stpfl 1 000 0l,l Stpfl I 000 Dt,l Stpfl. 1 000 0ül
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für Ggbäude

IinEar degrEssiv

Stpfl 1 000 Dü Stpfl. 1 000 Dtt Stpfr

REchtsform

2 KörperschaftstEuer
2.13 Absetzung für Abnutzung nach § 7 ESIG und BEtrigbsausgaben

4

5

Lfd
Nr.

1 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. 1 KSIG)...
davon:2 AktiEngesEllschaftEn, Konnanditgesell-
schaftsn auf Aktien..

3 Gesellschaften nit beschränkter Haftung.......
otl",u!*g"l,il:'i'P'Ä'illäg::

Insgesamt..

Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Nr. I KSIG).,.
davon:
AktiEngssel Ischaf tEn, Kormanditges€l 1-
schaften auf Aktlen.

Gesellschaften nlt b€schränktsr Haftung.......
AlIe tibrigen StEuErpflichtigen(§ I Abs. 1 Nr. 2 - 6 KSIG)...

InsgEsait.

Kapitalg€sellschaften (§ 1 Abs. I Nr. 1 KSIG)...

davon:
Aktiengesel lschaf tEn, KonmanditgEsEl I-
schaften auf Aktien..

Gesellschaften mit beschränkter Haftung.......

Absstzung für Abnutzung

bsi Gsxinnsin

filr bd,{egllchE

linesr

1 000 Dr,t

mit psitivEm Einkoimen

8 113 3 733 071 I 518 2 830 551 85 906 21 851 *B

477

7 635

4 298

t2 4L1

167

5 763

2 360

I 290

118

1 4116

762

14 845

6 658

22 2AS

2 24t 5%

1 1lS)1 476

982 056

4 715 L27

306 795

836 29St

504 557

1 647 661

337 704

587 982

2 886 0911

2 9t5 75'l

1 1186 623

7 n8 474

1,4§t

1 35€

717

2 229

209

2%6

942

3 407

2 377 Aß
452 705

200 t27

3 030 678

37 723

151 235

84 495

273 ß3

2 488 189

715 654

zas 622

3 1188 1165

6:|3

a5 273

5877
91 783

350

99 294

4 797

104 4151

13St

{ 567

I 132

18St 13,{l

10 574

200 91l(}

8 253 786

13 598 113

I 787 237

23 613 136

I 786 988

7 *t0 094

21 657 6!ß

30 774 720

5 930 1 11ß 094

VErlust

726 188 S58 99 654 I 117 0826

7

8

I

10

z7

69t

231

s57

1 554 s25 686

Organ

221 184 334 470€ 7#42211

L2

13

14

15

16

77

18

33

188

72 820

111 714

1 713 740

a 282 82

unbsschränkt StsuEr

15 607 5 801 851 2 {165 3 203 8113 190 266 38 §t55 403

201l9

Kapltalg6Ellschaften (§ 1 Abs. 1 tlr. 1 KSIG)...

davon !
AktiEngssEllschaf t3n, Konnanditg€sell-
schaftEn auf Aktien.

GEsEllschaften nj t bEschränkter Haftung.. . .. . .

AllE Ubrigen StEuErpflichtigen(§ I Abs. I Nr. 2 - 6 KSIG)..

Insgesamt.

lnsgesamt

11 754 514

27 zLO Aß

23 1t18 875

62 §4 274

St€uerpflichtig€

1) Stsu€rpflichtige, bei denen diE Rechtsfom e{€gen d€s fEh-
lgrden/nicht zweordnEtEn Mantelbogens nlcht festgestellt
xerden konntE.
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pfllchtigE 1389i.s.d. §-4 Ab6. 5 ESIG dgr unbeschränkt steuerpflichtigEn nach Rgchtsfonn

nach § 7 ESto

kilnften
tlirtschaftsgUter

dEgressiv

Stpfl.

veranlagtB Steuerpf lichtige

12 169 12 933 859

Lfd.
Nr.

t2
13

207

11 962

s20

13 089

fälIE

66

6 477

332

727

340

19 709

t 252

2t 301

ohn€ Rechtsforn 1)

6 944 960

5 S88 909

55S 307

13 493 176

655 759

I 988 6911

520 455

3 1711 908

I 752 812

11 980 766

I 079 ?62

22 213 340

4

244

135

115

311

25

ß7

10

457

256

723

84 385

I 605

74 740

15 0S3

99 478

15 007

74 203

89 210

3 A2A

103 218

11 106

.32 rL2

8St 296

1S2 514

ll8

1g

67

70 242

1 378

11 640

4 005

4 005

29S

4 304

L4 247

24 423

316

24 107

1 550

25 973

23 43t

Lz§J

23 302

397

23 A2A

r 380

72

1 308

E9 234

517

ß 7L7

1 947

51 181

566 040

129 1190

4136 550

75 005

641 045

2LA 043

40 ß4
177 749

t0 024

2n 047

130 584 11

2

3

4

5

l4

15

16

r7

18

242

141

387

18

bb

5 943 2 654 453

1S

7

2A

7

8

s

10

gesellschaften

s37 5 545 258

1 5112 093

4 003 183

20 04s 21 133 578

67

870

40 007

90 577

914 667

209 791

704 a76

85 029

9S9 636

pflichtig€ insgesamt

25

92

7 677

15 34{

3I

bei Einkünften aus Vermietung und Verpachtung

fUr Gebäude

degressiv

BEtriebsausgaben
i.S.d.§4Abs.5ESIG

linear

1 000 Dtr1 000 Di,l Stpfl. 1 000 Dl'l Stpfl. 1 000 oN.l Stpfl.

94 202 5AA 358
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3 Körperschaftsteuerpfl ichtige nach

Bundesländern 1989



Einkonrißn

verlust 1)

VEranlagungsart

Stpfl.

KörpErschaften,
Personsnvers in igungsn

Venr*jgensmassen

3
3.1 Unbeschränkt

insgesant

1 501 800

135

115 1120

415 152-

55 178-

3 581 06Et

222

I 657 171

1 1111 540-

1159 384-

6 794 2?B

I 713 530

I 358 866-
735 904-

l(örpsrschäf tsteuEräf I ichtigE
Kär?€rsch€f tsteuErpf 1 ichtigE

urd

I 000 Dr,4

Lfd.
Nr

Positive festossetzte
Körpersch8ftsleuer 2)

I

2

Stgusrpf lichtige mit positivsm Einkoimen

Insgesamt (ohne StEuertefrEite und organ-
gessllschaften) ..,...

SteuerbefreitE KörpsrchsftEn, die zur
GliedErung ihres ve$.endbEren EigenkEpitals
verpflichtEt sind ,..

3 organg€s€llschaften

Steuerpflichtigs mit negativem Einkorimen
( VerlLstfäl lEI

,{ Insgesamt (ohns SteuErt€freite und organ-
gesellschaftEn

5 organgEsellschaften

SteuerpflichtigE mit positivefi EinkomEn

6 Insges€lit (ohne Steuerbefreite und organ-g€sEllschaften) ......
7 StsuerbEfr€ite Körperschaftsn, die zur

Gliederung ihres venendbarsn Eigenkapitalsvsrpflichtet sind .,,.
I 0rgangesellschaften

Steuerpf lichtige mit negativem Einkonünen
( verlustfälle )

I InsgEsamt (ohne Stgugrbefreite urd orgsn-
gesEllschsften

l0 organggsellschaften..

Steusrpflichtige mit positivem Einkonnen

Insgssant (ohne. Steuerbefreite und organ-gesellschaften) ...,..
Steuerb€freite Körperschaften, dia zur
Gliederung ihres ver{endbaren Eigenkapitals
vErpflichtet sind ...

5 4189

I 073

69

7 :169

8 733

322

19 095

t7 776

309

Schlesvrig-

623 558

877

1 110

t2
138

I 4t7 729

4 613

I 613

I 219

319

4 164

5

Hai

16

658

11

12

13

14

15

orgEngesel lschaften ß25811

Nlsder

2 906 303

30 106

70

Steuerpflichtige mit negativem Einkoilnen
( VErlustfäI 1e )

Insgesant (ohng Steuerbefreits und organ-
gsse-llschaften

organgEsellschaftEn ...

2) Bei olgang6Ellschaften: ltur auf das von d€r OrgüEBssll-
schaft zu verstEugrndE Einkoilt€n.

.) Frtlheres Burdesgebiet.
1) Bsi organgesellschaftsn: I'lsch Hinzurechnung des dem

organträger zuzurechnenden Einkonn€ns.
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nach Eundesländern .) 1989
nach Veranlagungsart und Rechtsform

Aktiengessl lschaf ten, Konnandit-
gesellschaften auf AktiEn

Einkommen

Verlust 1)

Stpfl.

lfi3lstein

195 289

20 25 996-

1 068 816 424 090

7 !187 196 118

150 578-

36 768-

1 015

sachsen

2 372 730 1 014 734

6S8 187

darunter

Lfd
Nr.

20

1116 365-
413 573-

81 67{l

24 53S

44

6 033

5 7118

88

7 050

651

I 472

319

17 023

15 605

304

1 11ß 664

105 251

3ß 92+
50 824-

2 232 425

I 169 975

890 531-

422 6t6-

3 360 5,42'

1 09r 385-

322 43L-

ß2 921

1 063

1 083

36

8s9 93s

I 1l§t5

3 14St

5

r 353 586

Q2

5 113

ß

737

2

3

3 4

5

burg

3

7
8

s

10

1{l

15

114

13

1t

t2
1360 571 1 015 4t4ß

70

5

GeseLlschaften mit
beschränktEr Haftung

Positive fsstge-
setztg Körper-

schaftsteuEr 2)

Positive festge-
setzts Körpsr-

schaftsteusr 2)Verlust I )

Einkormen

1 000 DM Stpfl. I 000 Dtl
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Einkorttnen

verlust 1)

StpfI.

vEranlagungsart

3 Ktirperschaf tstEuerpf I ichtige
3. 1 Unbeschränkt Körperschaf tstgusr?f I ichtigE

Körperschaften,
Personenv€rein igungen

VErnögensmassen
insgesant

und

1 000 oil

Lfd.
Nr.

g

Positivs f€stgG€tzte
Kirperschaftstsu€r 2 )

Br€

St€uerpf llchtige nit positivem Einkonrnen

te und organ-

2

4

Insgsssmt (ohne StEuerbefrei
gessllschEft€n). . . . .. .. .. ..

Steuerb€frsltg Körperschaften, die zur
Gliederung ihres ver{sndbarsn EigEnkapitals
verpflichtEt sind .,..

2 740

2 076

?8

51 563

1B

1 7S0

38 903

680

19 281

25 1170 819

500

7 !ß7 898

643 0!t8

13r 1E4

256 486-

ttS L27-

5 180 1ß8-

I 719 31t5-

15 1115 957

526

2ßAß7

3 045 93§F

1 !163 711-

255 1mEt

4 244

lbrdrhein-

t0 842 433

23ß
5ß 7q3

67 590

1 9114

6 192 536

1 105

r:xl l!ts

11 8&l
2 355

3 0rgangEsellsch€ften

Steusrpfl ichti0s
( verlustfäl le )

Insgesant (ohne
gesel lschaftEn

5 organgossllschaftEn..

8 organgesEllschaften

StguErpflichtige mit nEgativsm Einkorm€n
( verlustfäI IE )

Insgesant (ohnE
gesellschaften

Steuerb€frsite und 0rgsn-

StsuErpflichtige mit positivem Einkonmen

InsgEsamt (ohne SteuErb€frEite und organ-gesellschaftEn),.....

nit n€gativen Einkonmen

Steuerbgfr3ite und organ-

153

868

4

7

SteuEr?flichtigs nit positivsm Einkoilnen

Insgesamt (ohne StsusrbefreitE urd organ-
gsssllschaften) ......

SteuErbsfrsitg KörperschaftEn' dis zur
Gliederung ihres ven{endb€ren Eigenkapitals
vsrpflichtst sind ...

lles

1l

!2

13

l4

15

Stsuerbefreite KörperschaftEnr die zur
Gllederung ihres venendbaren Eigenkapitals
verpflichtEt sind .,..

organgssellschaften ....
SteuErpflichtige nit nggativem Einkomnsn(VsrlustfälIs )

InsgEsant (ohne
gesEllschaften

2t
830

SteuErbefreitE urd organ-

0rgangesel lschaften
19 915

377

2) 8ei organgesellschaftEn3 l&r auf das von der organg€s€Il-
schaft zu versteuernds Einkonnsn.

.) Fr{Jh€rEs Bundesgebiet.l) B€i organgessllschaftsn: l{ach Hinzurechnung des dem
Organtiägär zuzurschnenden Einkonrrens.

62



nach
nsch

BundEsländern .) 198s
Veranlagungsart und Rechtsforn

Einkonrnen

Verlust I )

StpfI.

7s 364

Aktiengessl lschaf ten, Konnandit-
gesellschaften auf Aktien

darunter

Lfd.
Nr.

men

l9 36 255

520

1

4 AO4 250

989

516 782

50 671

138

3 261 360

8 618

5 617

2tß

2 643

s9 242

18

1 719

37 1169

658

77 44e

18 818

367

444 065

51 990

200 324-

27 569-

72 SA3 265

285

3 S07 619

3 9?2 762-

1 325 583-

5 940 73St

547

1 965 173

2 ß3 200-
711 314-

159 616

5 200 (Nt3

409

12 961

15 005

1 806

2ß372

686

130 503

5 1118

2n

1

2

3149

342

150

3

10

3

47 618-
87 558-

1 995

75

4

5

t.lestfalen

238

3

7!

108

22

11 271 193

t8?
3 530 279

b

7

8

I
10

sen

804 730-

3ß 762-

336 780-

752 397-

8 243 985

223 084

721

19

11

811

11

t2
13

8S

10

14

15

GesEllschaften mit
bsschränkter Haftung

Positive fsstgs-
setzte Körpsr-

schaftstEuer 2)
Positive festge-
sgtzte l(örpsr-

schaftsteuer 2)
Einkonnen

Verlust 1)

StpfI. 1 000 Dt'l1 000 Dfl
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Einkonmen

Verlust 1)

VEranlagungsart

StpfI

3 lGr'psrschaf tstEuerpf I ichtigs
3. I Unbeschränkt Kirpsrsch6f tstsuerpf llchti6€

Ktirp€r€chaftEn,
PersonEnvere inigungen

Venügensmassen
insgesant

Lfd.

und

1 000 0r.r

Nr.
Positive f€stoesetzte
l(örFrschafts[euer 2)

SteuErpflic.htige mit positivgm Einkonmen

Insgesant (ohng. StEuerbEfreitB und 0rgan-gesellschaften) ..,...

Rheinlard-

2 0§ 747

52 926

3 873

157

BadEn-

8 300 575

2r6a
lNt 016

5 13e

811:t

6 t77 7ß

2N
t2 N4

ß424
324

2 SIEUErbsf rsite Körperschaf ten,
GliEdErung ihrEs verflendbarEn
vErpflichtet sind...

die zur
EigenkapitEls

I 590

8 513

304

:t6 685

44

1 1!t8

30 620

632

35 095

25

1 511

1ß 625

793

4 681 603

678 38r3 orgengEsEllschaftsn

StEuerpflichtigs mit negativEm Einkomen
( V€rlustfäI le )

Insgesamt (ohne
gEsEllschEftsn

Steuerbefrslte und organ-

0rgEngesellschaften

nit n€g€tiven Einkonnen

Stsus$EfrEitg .und organ-

5,45

4

5

604 404-

t§ 227-

Steu€rpf lichtige mlt positivem Einkon",rEn

6 Insgesamt (ohns.StEuerbefreitE und 0rgan-gsssllschaften) ....... ....:.....,..,
7 St€uerbefrsite Körp€rschaften, die zur

Gliederung ihrEs vgn.endbaren EigenkEpitalsvsrpflichtgt sind...
8 OrgarEEsEllschaften

Steuer?flichtigg mit nEgativem Einkonn€n
( VerlüstfälleI

I Insgesant (ohns StsusröefrEite urd organ-
gesellschEften

l0 organgesellschaften ...

St8uerpflichtlge mi.t positivgn Einkonmen

Insgssamt (ohne StEuerbsfrsits und organ-gesEllschaften) .......
StEugrtefreitB KörperschaftEn, die zur
GIiedEn ng ihres vemendbar€n Eigenkapitalsv8rpflichtet sind...

SteuErpfl ichtigE
( Verlustfäl le )

Insgesant (ohne
gesEllschaften

18 988 308

2 Lrq
3 892 414

3 085 :x!6-
815 518-

14 812 888

210

2 750 224

5 723 530-
I ozt 757-

Bay

11

L2

13

14t

15

1 2) Bei orgarE6Ellschaften: ttur 6uf dss von der organgsssll-
schaft zu vsrstEuerrde Einkomsn.

Früheres Bundesgebist.
Bei org8rEgsellschaftEn: Nach Hinzurschnung des dem
0r€anträgBr zuzurechnEnden Einkonmens.
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nach Bundssländern r)
nach Veranlagungsart

198S
und Rechtsfonr

darunter

AktiEngesel Ischaf ten, Kormandit-
gesellschaften auf Aktien

StpfI

PfaIz

t{ilrttenberg

Einkoirmn

Verlust 1)

2r8

20

175

10.

2 600 770

248 352

2A 979-

s 538 296

2 439 437

168 397-

199 384-

5 609 512

569 017

t 40? 230-
r25 564-

I t02 023

62 499

2 672 L56

16 0118

2 226 2A6

s 100

19 084

119

1 5S2 380

390 02S

532 L87-

192 trz-

11 920 525

701

I 392 977

2 584 ts7-
616 134-

7 s95 142

95

| S,At 207

3 s04 821-

896 193-

693 541

3 819

5g

4 9r4 8St8

797

32 970

3 100

424

3 155 880

53

3 304

29 r2S

275

51

6

7 393

7 803

302

31 501

427539

2

3

22 4

6

15

1 118 8

951

l9
98

7

27 ß6
525

28 954

7

I 475

39 601

7A?

I
l0

14

l5

ern

253

:,5

l1

t2
l3

Gesellschaften mit
beschränkter Haftung

PositivE festge-
setzte Körper-

schaftstEuer 2)

Einkonmen

Vsrlust 1)

Positive festgs-
setzt€ l(örpsr-

schaftstEu8r 2)

1 000 Dt'l1 000 0{'l Stpfl
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Einkonmsn

Verlust 1)

VEranlagungs6rt

StpfI.

3 lcirperschaf tsteuerpf I ichtige
3. 1 Unbsschränkt l(örp€rschaf tsteu€rpf lichtige

KörpErschaften,
PersonenvEreinigungen

VerilügEnsmassgn
insgesart

und

1 000 Dr,l

Lfd.
Nr.

Positive f€stossstzte
lörperschafts[euer 2)

1

Steuerpflichtigg mit positivsm Einkormen

Insgesant (ohne
gBssllschaft€n )

Steuerbefreite und organ-

StEuertefreite Körperschaften, die zur
GliEd€rung ihres vErv{endbaren Eigenkapitals
vErpfllchtEt sind ...

organgesEllschaften ..
Steueroflichtioe mit neoetivsn Einkorrn€n(verlüstfälIeI

Insgesailt (ohns steu€rbefreitE urd organ-
gesEllschaftEn

organgesellschaften ..

StEusrpflichtig€ mit positiv€m EinkomrBn

Insgssait (ohne StEuerbefreitE und organ-gEssllsch8ften) ......
SteuErbEfr€ite Körperschaften, di€ zur
GliEdsrung ihres vErr€ndbaren EigEnkapitalsvgrpflichtgt sind ....

organgEsEllschaftEn ...
StEuerpflichtigE m1t negativefl Einkonn€n(verlustfällE )

InsgBsamt (ohnE Steu€rbefreite und organ-
gesEllschaften

organgEsEllschaftEn ...

StsuErpflichtige mit positlvEm Einkonnen

Insgesamt (ohng
gesellschaften )

Stsugrb€freltE und organ-

SteuerbEfrEitE KörpErschaften, di€ zur
Gliederung ihres ver?iendbaren Eigenkapitsls
verpfllchtBt sind ...

organgesEllschaftEn ...
Stgu€rpflichtige mit negativen Einkorymn

( VErlustfäl ls )

Insgesailt (ohns SteuerbefreitE urd organ-
gssellschaften

organgesellschaftEn ...

3 062

44

147 791-
74 560-

Saar

216 11t5

!E §82

6511

542

BErlin

I 155 310

2 7LO

1 1,06

Burdes

40 124 552

11 290

&B 902

176 641

7 710

?

3

4

5

7

8

2 347

5 229

7ßO
1*l

196 524

154

7 500

tBa 777

3 74t

57

510 830

2113 660

3 523 030

154 009 ß4196

I

10

1 376 98S-

200 245-

13

1l

12

14

15

95 653 622

3 919

20 303 528

22 336 631-
6 858 SE-

a
1 2) 8ei organgesellschaften: ltrr auf das von der organgssgll-

schaft zu versteuernde Einkorrnen.

) Frohsr€s Eundesgebiet.
) Bei organgesell§chaftsns Nach Hinzurechnung des dEn

organträger zuzurEchnEnden Einkonmens.
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nech Bundesländern .) 1989
nSch veranlagungsart und Rechtsform

darunter

Aktieng€ssl lschaf ten,
gesEllschaften auf

Konm€ndit-
AktiEn

Lfd
Nr.

land

(tlest )

gebiEt

Stpfl.

Einkordnen

Verlust 1)

14

1 216

85 530

7 864-

1 165 781

7 t44

96 791-

10 831F

3 232 306-

2 030 209-

39 410

394

437 890

16 040 118

3 152

617 595

103 750

27%

2 056

5 968

7 311

130

175 305

56

7 416

174 085

3 674

378 818

243 660

125 05S-

74 560-

2 1ss 189

11t5 855

544 780-

189 ,451-

49 251. 754

I 769

11 S70 189

16 2!16 134-

4 A2A 747-

153 078

38 S162

669 529

I 756

I 105

20 098 769

2 043

222 306

58 887

,{ 914

57

2

3

4

5

2 777

4ß

247

542

73

8 50188

7

8

31

3

20s

gsil

4l
I

10

6

38 227 266

306

8 333 339

11

12

13184

688

6?

14

15

Gesellschaften nit
bgschränkter Haftung

Positive fEstgs-
sEtzte Kirpsr-

schaftsteuer 2)
Positive fgstge-
setztE Körpsr-

schaftsteu€r 2)

Einkonmen

Verlust 1)

Stpfl 1 000 0N.11 000 Dt4
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ANHANG

Erhebungsunterlagen



Statistisches Blatt 1989 Gewerbekennzahl:

KSt3A Unbeschränkt steuerptlichtig

Organschaft DlaEnein
wenn.ja:
D Organträger (-mutter)
! Organgesellschaft Ctochter)Finanzamt
tr

Steuernummer

Gemeinde

Kreis

G. Ermittlung des Einkommens, Berechnung und Festsetzung der Körperschaft-
steuer, der Erstattung (ggf. Nachforderung) nach § 11 Abs. 2 u. 3 ASIG

Zu versteuerndes Einkommen

GewinnSteueöilanz- V.rr.*
oder, wenn keine Steuerbilanz aufgestellt worden ist,

Jahresüberschuo/Jahresf ehlbetraS

DazulDavon ab: Korrektur nach § 60 Abs.3 Satz 1 ESTDV zur Anpassung der Handelsbilanz
an die steuerlich maßgeblichen Wertansätze

Dazu: Nach § 50 c ESIG und nach § 26 Abs, 8 KSIG steuerlich nicht zu berücksichtigende Gewinnminderung

Dazu/Davon ab: Erhöhung um nicht ausgleichsfähige Verluste i.S. des § 15 Abs.4 ESIG bzw. des § 15 a Abs.l
ESIG und Hinzurechnung nach § 15 a Abs.3 ESIG oder Küeung nach § 15 a Abs.2 oder Abs.3 Satz 4 ESIG

Dazu: Gewinnzuschlag nach § 6 b Abs.6 ESIG

Dazu: Verdeckte Gewinnausschüttungen
(bei genossenschaftlichen Rückvergütungen: ! laut eingereichter Anlage GV fl laut beigerügter Anlage GV)

Dazu: Anzurechnende Körperschaftst€uer auf vereinnahmte Kapitalerträge

Zwischensumme

Dazu: Nichtabziehbare Aufwendungen

! laut eingereichter Anlage A I laut beigefügter Anlage A

DM; I Kz 017 I

Vermögensteuer für den VeranlaEungszeitraum'l 989

Sämtliche Spenden und nicht als Betriebsausgabe abziehbare Beiträge

Davon ab: Erstattung nichtabziehbarer Steuern und Nebenleistungen für die Veranlagungszeiträume 1977 bis
1988

Statistisches Blatt zu KSt 3 A

I

Kz

001

002

004

136

137

138

013

012

139

o22

015

037

036

Nicht vom Finanzamt auszufüllen!

1

2

Mappen-Nr

Finanzamt

3 Steuernummer

1

1

I
I
10

4

5

6

7

Gemeinde

Art der Steuerpflicht

Rechtsform

Regierungsbezirk / Kreis

Kartenart

Organschaft

Gewerbekennzahl

Kalenderiahr 1989 odor abweichildas
Wirtschaftsiahr 1988/89

(tlcg€tiYc Eatracc rct ankr4tänl
DM DM

+/-

)
+

+/-

+

+

+

+

+

+

+

Jan. S) {3)

-70 -
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Davon ab/Dazu: Nicht der Körperschaftsteuor unterliegende inländische
Vermögensmehrungen und -minderungen

Einlagen der Gesellschafter, die nicht das Nennkapital erhöht haben

Steuerfreie Einnahmen im Sinne der §§ 3 und 3 a ESIG abzüglich der
damit in unmittelbarem wirtschaftlichen Zusammenhang stehenden Ausgaben

lnvestitionszulagen (§ 5 Abs. 2 lnvZulG, § 19 Abs. 4 BerlinFG)

Steuerfrei bleibender Betrag des Veräußerungsgewinns nach § 16 Abs. 4 ESIG

l{ur Organträgtr

Zeile l0 Spalte 1

Zeile l0Spalte2

Nur Organgesell3chalt

Zeile 21 Spalte 1

Z6ile21 Spalte2

Übertrag

Glrach:€itig Organträgs
snd Organg*ll3cian

zeile I 0 Sp. 1 u. Zeile 21 Sp. I

Zeile 10Sp. 2u.Zeile21 Sp.2

Kz

141

041

050

042

068

040

039

007

053

Davon ab: lnländische Kapatalerträge mit «) v.H. Kapatalertragsteuerabzug
(nach Abzug der damif in unmittelb. wirtschaftl. Zusmmenhang stehenden Betriebsusgaben, soweit dies do Bilanzgewinn gemindert haben)

Dazu: Negative ausländische Einkünfte im Sinne der Zeilen 7, 8 und 72 b der Anlage AE
Davon ab: Positive ausländische Einkünfte, die nach einem Abkommen zurVermeidung der Doppelbesteuerung - ggf.
in Verbindung mit § 26 Abs.7 KS1G - steuer{rei sind, sowie Verlustabzug gem. § 2a Abs.1 Satz 2 ESIG

Dazu: Berichtigungs-/Hinzurechnungsbetrag nach dem Außensteuorgesetz
Dazu: Aufstockungsbetrag i. S. des § 26 Abs. 2 KSIG und
anzurechnende Steuergutschrift bei französischen Dividenden

Zwischensumme
Bei Organschaft
Dazu: Summe der Beträge aus
nebenstehenden Zeilen aller Anlagen ORG
Davon ab: Summe der Beträge aus
nebenstehenden Zeilen aller Anlagen ORG

143

144

Zwischensumme

Bei zusätzlichem Rumpfwirtschaftsjahr:
Dem Betrag lt. vorstehender Zwischensumme entsprechendes Ergebnis des Bumpfwirtschafts.iahres

Abzug/Hinzurechnung nach dem Auslandsinvestitionsgesetz

Summe d6r Einkünfte
Davon ab:
Ausbildungsplatz-Abzugsbetrag (§ 24 b ESIG)
Ausländisaha Steuem vöm Einkömmen, für die der Abzug gemäß § 26 Abs. 6 KSIG i.V. mit § 34 c Abs. 2 ESIG beantragt
wurde oder i.V. mit § 34 c Abs.3 ESIG zusteht

Zwischensumme

Spenden und Beiträge

Unter Beachtung der Höchstbeträge sind abziehbar

Gesamtbetrag der Einkünft e

Bei Organschaft

DazulDavon ab: Summe der Beträge aus Zeile 13 aller Anlagen ORG

Betrag aus Zeile 26 der Anlage ORG lengetragen mit ums@kehrlm v@ei;hn)

Einkommen i.§. des § 4? Abs.2 KSIG

Verlustabzug (§ 8 Abs. 1, 4 u. 5 KSIG, § 10 d ESIG, § 2 Abs.l Satz 2
Fül

aus/ Rücktrag von DiI l<z
19@ wcrdcn abgczogs

DM

1984

1985

't986

1987

1988

1990

1991

Zusammen

varblalb€n
DM

055

044

155

057

147

066

166

149

075

078

079

092

093

f€bnde.iahr 1989 odq
abweich6nd€s

Wirtschattsiahr 1 988/1 989

DM

DM

+

+

+

)

+

+

+

+

+

-/+

080

081

082

083

084

085

150

)

Einkommon (Übertrag)

-71-
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Übertrag

j<z

094

095

111

112

1t5

116

117

'r r8

Freibetrag nach § 24 oder § 25 KSIG

ZU verSteuerndes Einkommen (ggt. Negarivberrag)

Berechnung der Körperschaftsteuer

Vom zu versteuernden Einkommen (Kz 095) unterliegen einer Körperscäaftsteuer
in Höhe von:

56 v.H. (allgemeiner Steuersatz gem. § 23 Abs. 1 KSIG)

50 v.H. (Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen i.S. des
§ 1 Abs. I Nr. 3 bis 6 KSIG, vgl. § 23 Abs. 2 KStc)

28 v.H- (ausländische Einkünfte aus dem Betrieb von Handelsschiffen im internationa-
len Verkehr; § 26 Abs. 6 Sätze 1 und 4 KSIG, § 3a c Abs.4 ESIG)

25 v.H. (Pauschalierung der auf ausländische Einkünfte entfallenden inländischen
Körperschaftsteuer; § 26 Abs.6 Satz 1 KSIG, § 34 c Abs.S ESIG)

........v.H.

Tarifermäßigungen

Anzurechnende ausländische Steuern im Sinne des § 26 Abs.l bis 5 KSIG, § 12 ASIG

Steuergutschritt aulgrund des DBA Frankreich

Ermäßigung Jür Einkünfte aus Berlin (West) (s 21 Abs.2 oder 3 BerrinFc)

Ermäßigung nach den §§ 16, 17 BerlinFc

Ermäßigung nach § 15 des 5. VermBG

Tarifbelastung
Anderung der Körperschaftsteuer nach den §§ 27 bis 43 KStc

Minderung der Körperschaftsteuer

Erhöhung der Körperschattsteuer

Festgesetzte Körperschaft steuer
iestgesetzte Erstattung (evtl. Nachforderung) von Körperschaflsteuer nach § 1 1 Abs. 2 u. 3 ASIG

Anzurechnende Kapitalertragsteuer,

Soweit mit 25 v. H. der inländischen Kapitalerträge einbehalten

Soweit mit .10 v. H. der inländischen Kapitalerlräge eanbehalten
Anrechnung von Körperschaftsteuer nach § 49 Abs.1 KS1G in Verbindung mit
§ 36 Abs. 2 Nr. 3 ESIG

Verbleibende Körperschaftsteuer - überzahtung in Rol -

I

't 19

161

121

123

125

127

128

129

130

162

163

132

133

DM

f€ltrlddiahr 1989 oder
abxeichend6s

Wirtschaft siahr 1 988/89

Einkommensteile

DM lKz

Kavper$hattstfler
(auf voll€ DM
abgerundet)

DM

101

102

105

106

107

Sleuerermäßigung l0 v.H.
D^4 K2 124

108

Sleuerermaßigung 22.5 v.H
Kz \22

DM

+

+

-72 -



Finanzamt

Statistisches Blatt 1989
KSt3B Gewerbekennzahl

D Unbeschränkt D Beschränkt steuerpflichtig')

Nicht vom Finanzamt auszufüllen!

1 Mappen-Nr

2 Finanzamt

3 Steuernummer

Kartenart 2

5 Regierungsbezirk / Kreis

b Gemeinde

I Art der Steuerpflicht7

A Rechtsform

Organschaft 0

10 Gewerbekennzahl

Kz

168

169

170

171

172

173

(E8

MO
Doppelbesteue-
1 Satz 2 ESIG .

o44

155

057

165

147

Steuernummer

Gemeinde

Kreis

) Zutreffendes bitte ankreuzen.

E. Ermittlung des Einkommens, Berechnung und Festsetzung der Körperschaftsteuer,
der Erstattung (ggf. Nachforderung) nach § 11 Abs.2 u. 3 ASIG

Zu versteuerndes Einkommen
Gewinn aus:
Land- und Forstwirtschaft

Gewinn
Wj. 1988/89 DM, davon entfallen auf das Kj. 1989

wj. 1989/90 OM, davon entfallen auf das Kj. 1989

Gewinne aus Beteiligungen

Veräußerungsgewinne im Sinne der §§ 14, 14 a Abs.1 bis 3 ESIG
(nach Abzug eines etwaigen Freibetrags)

Gewerbebetrieb
Gewinn im - Kalenderjahr 1989 - Wirtschaftsiahr'1988/89 - Rumpfwirtschaftsjahr 1989 - einschl. Veräußerungs-
gewinne im Sinne der §§ t 6, 17 ESIG (nach Abzug eines etwaigen Freibetrags) und Einkommen der Organgesell-
schaft(en) (§§ 14 bis 19 KSIG)

Selbständiger Aöeit einschl. Veräußerungsgewinne im Sinne des § 18 Abs. 3 ESIG (nach Abzug eines etwaigen
Freibetrags)

Überschuß der Einnahmen über die Werbungskosten aus:

Kapitalvermögen (nach Abzug des SpG-Freibetrags)

Vormietung und Verpachtung

Sonstigen Einkünften
Davon ab: lnländische Kapitalertäge mit 3O v.H. Kapitalortragstouerabzug
(nach Abzug da mit ihm im unmittelbaren wirtshaftlichen Zusmrenhang stehendtr Betrbbsusgaben ods Weöunoskosten)

Gewinnanteil 1989/00,
dd auf d8E Ki. l9OO

enttällt

_oM

Dazu: Negative ausländische Einkünfte im Sinne der Zeilen 7, I und 72 b der Anlage AE
Davon ab: Positive ausländische Einkünfte, die nach einem Abkommen zur Vermeidung der
rung-ggf.inVerbindungmit§26Abs.7KSIG-steuerfreisind,sowieVerlustabzuggem.§2aAbs.

Abzug/Hinzurechnung nach dem Auslandsinvestitionsgosotz

Summe der Einkünfte

Davon ab:
Ausbildungsplatz-Abzugsbetrag (§ 24 b ESIG)

Freibetrag für Land- und Forstwirte

Ausländische Steuern vom Einkommen nach § 26 Abs. 6 KSIG i. V. mit § 34 c Abs. 2 und 3 ESIG

Zwischensumme (Ubertrag)

Statistisches Blatt zu KSt 3 B

DM
{tqdlr 8.qi!F d ülm.l

DM

tu

+

Jan. 90 (3)
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Übertrag

Spenden und Beiträge; unter Beachtung der Höchstbeträge sind abziehbar

Gesamtbetrag der Einkünfte

Davon ab: Steueöeratungskosten

Zwischensumme

l<z

066

166

167

079

080

081

084

o82

083

085

150

DM

Verlustabzug (§ 8 Abs. 1 KSIG, § 10 d ESIG und/oder § 2 Abs. 1 Satz 2 Auslandsinvestitionsgesetz)
Vaöloiber

Vortrag von
BerücksichtEungslähie

DM l<z
Fü. l!r89 wordon abg€zogs

OM

1 984

1985

1986

1 987

1988

1990
'1991

Summe

Einkommen

Freibetrag nach § 24 oder § 25 KSIG

Zu versteuerndes Einkommen (ggf . Negarivbetrag)

Berechnung der Körperschaftsteuer

Vom zu versteuemden Einkommen (Kz o95) unterliegen einer Körperschaftsteuer in
Höhe von:

56 v.H. (allgemeiner Steuersatz gem. § 23 Abs. 1 KSIG)

50 v.H. (ermäBigter Steuersatz gem. § 23 Abs. 2 u. 3 KSIG)

v.H.

Tarifermäßigungen

Anzurechnende ausländische Steuern im Sinne des § 26 Abs. 1 bis 5 KSIG, § 12 ASIG

Steuergutschrift autgrund des DBA-Frankreich

Ermäßigung für Einküntte aus Berlin (West) tS zt Abs. 2 ods 3 &rtinFc)

Ermäßigung nach den §§ 16, 17 BerlinFG

Ermäßigung nach § 15 des 5. VermBG

Festgesstzte Körperschaftsteuer

Festgesetzte Erstattung (evt!. Nachforderung) von Körperschaftsteuer nach § 1 1 Abs.2 und 3 ASIG

Anzurechnende Kapitalertragsteuer,
soweit mit 25 v. H. der inländischen Kapitalerträge einbehalten

soweit mit 10 v.H. der inländischen Kapitalertragsteuer einbehalten
Anrechnung von Körperschaftst€uer
nach § 49 Abs.l KSIG in Verbindung mit § 36 Abs.2 Nr. 3 ESIG

Verbleibende Körperschaftsteuer - Oberzahlung in Rot -
I

DM

092

093

094

095

111

112

117

118

119

161

121

123

125

129

130

Einkommensteile

DM IX,

Körperschaftsteuer
(auf volle DM
abgerundet)

DM

101

102

107

't08

Steutrmä8igung 10 Y.H.

Steertrmäßigung 22,5 v.H.

DM

+

+

-74 -

162

163

132

133



Statistisches Blatt 1989 Racht3tom dos Untemehmffs:

Gewerbekennzahl

Gewinnausschüttungen
Nach Ablaul des Wirtschattsiahres vorg€nommene Ge-
winnausschüttunoen für 1989 (1988/89), die auf einem
den oes€llschaflrshtlichen Vorschritlen entspr4hen-
ds 6ewinnverteilungsbeschluß beruhen

- Ausschüttungenimfolgenden
Wirtschattsjahr

Gowinnauaschüttune
DM Kz

180

Ausschüttungen
Wirtschaftsiahr

im übernächsten I 11

- Ausschüttungen in einem späteren
Wirtschaftsjahr 194

Für 1989 (1988/89) vorge.nommene Aus-
schüttungen gemäß § 21a GenG, die in
der Satzunq vorqesehen sind 182
Vorabausschüttungen für 1989 (1988/89)
auf den zu erwartenden Gewinn vor Ablauf
des Geschäftsjahres 183

Gewinnausschüttungen, die nicht auf
einem den gesellschaftrechtlichen Vor-
schriften entsprechenden Beschluß be-
ruhen und auch nicht unter Kz '182 fallen. 184

Nicht mit dem Nennkapital zu verrechnen-
de Liquidationsraten 195

steuererma$qung 22,5 v.H.nM Kr 1?2
steusqmaDBung

DM Kz 124

KSt3Aa

I
Finanzamt

Steuernummer

Gemeinde

Kreis

Nicht vom Finanzamt auszufüllen!

2

iiilii
3

1

tl

Körperschaftsteuer (56 v.H. des Betrags lt. Kz 095)

Ermäßigung für Einkünfte aus Berlin (West) (§ 21 Abs.2 oder 3 BillinFc)

Ermäßigung nach den §§ 16, 1 7 BerlinFG

Ermäßigung nach § 1 5 des 5. VermBG

Verbleiben
Pauschal besteuertes Einkommen bei

G. Ermitttung des Einkommens, Berechnung und Festsetzung der Körperschaftsteuer

Einkommen und darauf entfallende tarifliehe Körperschaftsteuer aus
steuorpflichtigen Geschäften aufgrund besonderer Gewinnermittlung

Gewinn lt. besonderer Gewlnnermittlung
Dazu nichtabziehbare Ausgaben,
soweit diese den Gewinn lt. Kz 001 gemindert bzw. nicht erhöht haben
Körperschattsteuer

Kapitalertragsteuer
Anzurechnende Körperschaftsteuer, die auf vereinnahmte Kapitalerträge
entfällt (mit ctu oer Kapitalerträg€)

Sonstige nichtabziehbare Aufwendungen

Zusammen

Zusammen

Verlustabzug (§ 8 Abs.l, 4 u. 5 KSIG, § 10 d ESIG)

Zu versteuerndes Einkommen (ggr. Negativbetrag)

001

Kz

140

018

012
015

079

092

111

121

123

125

Art nach § 10 Abs.
von Ausnahmebewilligungen
b WGGDV in Verbindung mit

Erteilung
1 Buchst. 11

Statistisches Blatt zu KSt 3 A a

Kalenderiahr 1989
oder abweichende§

Wirtschaft sjahr 1 988/89
ll{eatlw Esträoä rot aoksuzenl

DM

DM

+

+

+

+)

venusNonrag
aus 19..

DM

V€rlustücktrag
aus 1991

OM
aus 1 990

OM

- Kairpe.shaftsteuer
DM

trnkommen
OM

Wohnlläche
m2 OM

Kz 52 3 4

159x 2.60 Di,Vm2Außerhalb von Bqlin (Wst)
o€lMe Wohnunoen

r60 100, 253
x 2.00 O[r/mzln Berlin W€st)

gelogene Wohnungen

.lan. 90 (3)

75

177

178
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Tarifrelastung
Anderung der Körperschaftsteuor nach den §§ 27 bis 4il KSIG:

Minderung der Körperschaftsteuer

Erhöhung der Körperschaftsteuer

Anzurechnende Kapitalertragsteuer,
soweit mit 25 v. H. der inländischen Kapitalerträge einbehalten

soweit mit 10 v.H. der inländischen Kapitalerträge einbehalten
Anrechnung von Körperschaftsteuor
nach § 49 Abs. 1 KSIG in Verbindung mit § 36 Abs.2 Nr. 3 ESIG

Verbleibende Körperschaftsteuer - überzahtung in Rot -

I

DM

+

DM

+

+

l<z

127

128

129

162

1u.
132

133

-76-



Statistisches Blatt 1989
KSt3G

Roqhlstom des Untemehmen!:

Gewerbekennzahl

Finanzamt

Steuernummer

Gemeinde

Kreis

Nicht vom Finanzamt auszufüllen!

4Kalenlt
Rechtsformt

6

Mappen-Nr.

Gewerbekennzahl

4

Finanzamt

Steuernummer

A. Feststellung
Teilbeträge des verwendbaren Eagenkapitals

Ungemildert (mit 56 v. H. Körperschaftsteuerl belasteter Teilbetrag (§ 30 Abs. 1 Nr. 1 KSIG)

Mit 36 v.H. Körperschaftsteuer belasteter Teilbetrag (§ 30 Abs. 1 Nr. 2 KSIG)

Nicht mit Körperschaftsteuer belasteter Teilbetrag (§ 30 Abs. 1 Nr. 3 und Abs. 2 KSIG)

aus ausländischen Einkünften (§ 30 Abs. 2 Nr. 1 KSIG)

aus nichl der Körperschaftsteuer unterliegenden inländischen Vermögensmehrungen
(§ 30 Abs. 2 Nr. 2 KSIG)

Altkapital (§ 30 Abs. 2 Nr.3 KSIG)

aus Einlagen (§ 30 Abs. 2 Nr. 4 KSIG)

Summe der des verwendbaren

Für Ausschüttungen verwendbarer Teil
des Nennkapitals (§ 29 Abs.3 KSIG)

Bestand zum Schluß des vorangegangenen Wirtschaftsiahres

Zugänge aus der Umwandlung von Rücklagen, die aus dem Gewinn eines nach dem 31
Wirlschaftsjahres gebildet worden sind

Abgänge aus der Rückzahlung von Nennkapital

Abgänge aus der Herabsetzung von Nennkapital ohne Auszaltlung an die Anteileigner

EK 56

EK 36

EK 01

EK 02

EK 03

EK 04

12. 1976 abgelaufenen

gcmt0 § 29 AbE.3 KSIG zum

OM

+

Kz

201

203

207

208

209

210

299

211

212

213

214

215

n
N
crl
I

Bestand zum Schluß des Wirtschaftsiahres

rott{cgatiw Eeträge
ankrc@en

DM

Statistisches Blatt zu KSt 3 G
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DM
t',|€gative Bstr4le rot änkeuzm)

l<z

+

+

KörpeßchafBteuor .

(aut volle DM abgerundet)
DM

EmäEigung ftir Eink. aus
Berlin (W6t)

AnpEh. ausl, Stffi
.S. d. §264bs.1-5KSIG,

§ 12ASIG
Dil Il(zll9

Steusgutschrift
autgrund d6 DBA

Frilkeich. Dl,l l'(z 16r
Emäßigung
10 v.H. DM

EmäSigung
22.5 v.H. Dtl Dil lx:r23

EmäEigung nach def,
§§ 16, 17 BerlinFc

EmäSigung nach
§ 15 VemBG

Dr ltc r25

)(2124 K2122

Dil

+

+

A. Ermittlung des Einkommens, Berechnung und Festsetzung der Körperschaftsteuer

Steuerbilanzgewinn/-verlust .

Dazu: Nichtabziehbäre Aufwendungen
1. E laut beigefügter Anlage A

2. E laut folgender Eintragung:
a) Körperschaft steuer f ür Veranlagungszeiträume

1977 bis 1988 

- 

DM | ](z 017 l; für Veranlagungszeitraum 1989

b) Vermögensteuer für den Veranlagungszeitraum 1989

DM I Kz 1,lO I

c) Sämtliche gezahlten Spenden und hicht als Betriebsausgabe abziehbare Beiträge

Davon ab: a) Erstattung nichtabziehbarer Steuern und Nebenleistungen für Vorjahre

b) lnvestitionszulagen (§ 5 Abs. 2 lnvZulG, § 19 Abs. 4 BerlinFc)

Spenden und Beiträge
Unter Beachtung der Höchstbeträge sind abziehbar

Verlustabzug(§8Abs. 1,4und5KSIG,§10dESIG,§2Abs. lSatz2Auslandsinvestitionsgesetz)
1984 DMK,M 1985 DMXrm, r986 DM

Xz oA2
1987 0M
X, eXl

1988 0M
Xz Oaa

r990 0M
krffi

1991 DM
Kr 1fi

verbleiben

Zu versteuerndes Einkommen

Das zu versteuemde Einkommen unterliegrt einer Körperschaftsteuer in Höhe von:

56 v.H. (allgemeiner Steuersatz gemäß § 23 Abs. 1 KSIG) / 

-v. 

H.

Anderung der Körperschaftsteuer nach den §§ 27 bis 4.3 KSIG

MinderungderKörperschaftsteuer-DMErhöhungderKörperschaftsteuer

Tarifbelastung

l)<2127 I

Anzurechnende Kaoitatertraosteuer
soweit mit 25 v. H. där inländisöhen Kapitalerträge einbehalten

soweit mit 10 v.H. der inländischen Kapitalerträge einbehalten

fili*ä"H?fls'.TÄ:5ff!€E':':"".n ! o? ol'.' Itln i'."':
Veöleibende Körp€rschaftsteuer - Übezahlung in Rot -

I Unbeschränkt ! Beschränktsteuerpflichtig')

Gewerbekennzahl I
Statistisches Blatt 1 989

KSt4B
Finanzamt

Steuernummer

Gemeinde

Kreis

001

Vortrag aus 1984 - 1988
Rücktrag von 1990 - 1991

1989 werden abgezogen

139

o22

034

037

041

066

079

092

121

129

162

163

132

133

095

.Nicht vom Finanzamt auszufüllen!
1 Mappen-Nr

2 Finanzamt

3 Steuernummer lllt
4 Kartenart 6
5 Regierungsbezirk/Kreis

I

6 Gemeinde

Art der Steuerpflicht7

I Rechtsform

Organschaft 0I
l0 Gewerbekennzahl lillStatistisches Blatt zu KSt 4 B - Jan. go rs;
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- Ausfertigung für das Statistische Landesamt -

Steuernummer

Endon in rincm VcEnbgunga-
reitraum fl.i Wirt chrlt3irhra, iat
dl. AnlrgG A lür j.d.s Wirttch!fi!"
,ehr gosdon eusufüllon.

llur ausfüllsr, Hn nlcht
dir Zeil.n 30 bb 34 dr Körpcr-
schaftstouorcrklärung KSt I A
8ßg€tüllt sind!

Dre mit Kieis veeheH Zahls
bezeichmn die Eriäutsrungen in
der Anleitung zur Körpe&haft-
stouserklärung.

1989
Anlage A

E zur Körperschaftsteuererklärung KSt'l A

I rum Körperschattstouerbcacheid

Nichtabziehbare Aufwendungen
(swltt dic$ dln B.tr8g lt. zoib m od. 2t d. vordrucks KSt I A gemindrn od.t orlr{tht hebcn)

Finanzamt

99 14 89 I

Bltl. nur yollc DM.Batrtg. dnüagä
DMiDM

l{ur Yom Flnauaml
.usutüllsn

10Z6ile

1

2
frei

3

4

5

6

6a

7

I

10

11

12

13

14

15

't6

17

18

19

20

21

22

23

Pauschsteuer
rEch § 5 Ab3. 2 d.r K.pitalorhöhungrtcuorgGetzcs (cinschlb6lbh st u.dlchsi N.blnl.bungül

12

10

14

12

Aufwendungen für satzungsmäßige Zwecke (§ 10 Nr.1 KSIG)

Dazu/Davon ab: Körperschaftsteuer (nach Venechnung mit Erstattungen) für
Veranlagungszeiträume vor 1 977 Ofrsctrl ergfnamg8!ög[b. u]ü sr.mr'lhh.r il.b.nL&ürlgü}

13 13

für die Veranlagungszeiträume 1977 bis 1988

20

für den Veranlagungszeitraum I 989
(ru6ü Bcdgc !L n.chstsh.nd.r Z.lL 7 und lL Z.lh 28 drr förDcrch.'t3i.m*lärung XSt t Al

15 15

davon Zuführung zur Körperschaftsteuenückstellung DM

17 17
Kapitalertragsteuer auf vereinnahmte Kapitalerträge

Dazu: Ausländische Steuem vom Einkommen @ ß. zclun r, z uis e, 12 tu- 1zr,
18 aba 18., 34, 16.bz. 46., &, 72d, 78 8ba 78. wd A' .öa 80a dlr A,thg. A9

18 18

Dazr/Davon ab: Vermögensteuer für Veranlagungszeiträume vor 1977
(olrehl. st Erllcfiq I'lob$htsürngm; reh Vcrehnung mit E[tattungcn]

N

für die Veranlagungszeiträume 1 977 bis 1 988 For Errtauunesnl

21 21

für den Veranlagungszeitraum 1989 (mar vrmchnung mlt E6tattunsanl

4 ?2

DazulDavon ab: Umsatzsteuer auf den Eigenveörauch ftir Veranlagungs-
zgiträume vor 1977 (.inrchl. lteu.rllch.r N.brnleislungcn; nadr vff*hnung mil EEtsltmgü)

23 23

für die Veranlagungszeiträume 1977 bis 1988 Oor erüeüünss)

24 24

für den Veranlagungszeitraum 1989 hactr vcretnmg mtt Erlstthgm)
25 ac

Dazu/Davon ab: Sonstige Persononstouern fürVeranlagungszeiträume vor 1977
(rinshl. st 6rllah{ t{cbenlaistungni reh Von*hnurrg mlt Eßtattung§n}

27 27

für die Veranlagungszeiträume 1977 bis 1988 Fq ergrattmgsr)

2A 28

für dgn Veranlagungszeitraum 1989 (mch venrchnung mit E6tattugen)

ZJ 29

Dazu: Nebenleistungen zu den Steuem lür Veranlagungszeiträume ab 1977
It. Zeilen 5 bis 17 O E.B. säunni!- und vmpätungrchläg., zwenglgoldod

31

Dazu: Die Häfle der Aufsichtsratsvergütungen
(cin*hl. dG von d{ Körpcrshalt golragean StGu.abzugs rcrr § 50 ! ESG; § l0 Nr.4 KSiG)

JZ 32

Da2u: Nichtabziehbare Aufwendungen insbes. nach § 4 Abs.S Nr.1 bis 4, 7 u. 8
und Abs.7 ESIG, §§ ac und 4d ESIG, § 160 Abs.1 AO, § 10 Nr.3 KSIG @

33

Dazu: §üimtliche Spenden und nicht als Betriebsausgaben
abziehbare Beiträge

35 35

Zusammen

Zwischensumme

24

25

E staüungen (soweit diese den Bilanzgewinn erhöht haben)

zu Zeile'lC DM zu Zeile 13 Dtr' :- Zeile 16 DM z! Zerie 18 DM zu Zeile 20 DM

16 16

verbleiben (Üoertrag nach Zeile 29 der Körperschaftsteuererklärung KSt 1A)

Kz \ryert
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- Ausfertigung tür das Statistische Landesamt -

Anlage WA 1989
Steuernummer

Weiße Felder bitte ausfüllen
oder E] ankreuzen

rung

zur Körperschaftsteuererklärung KSt'l A
zur Körperschaftsteuererklärung KSt I B

zur Körperschaftsteuererklärung KSt 1 G

tr
tr
tr

Weitere Angaben - Anträge

Db mä Kna! E@hcffi Z.hLn
bGrdchns dic E läut rungd ln d-
Anlcitung zur Körpachdtrtasrorldl.

99 19 89

E aü h le r[a linüülch.lttl.hE, !ir]d db Ang&.n h d.n Z.ü.o a bl3 I I tür l.d6

31

m 1. lO t9e8

41

:u tttachan

Körperschatlsteuer

DM P1 OM PI30

DM

40

EmfOhirlgtrü.fr.e
615VmBG)

möemwit0m
L.&ühg6

DM DM

Vermögenewirksame

Gillnar.rtalhri!&
baohhrm

alnöaha[m md
abgoöhrb X!D§[

DM

32 0M

Oawkm6rarrofüng

Nw ufäbn bcl Vmn lune dü KörD.eh.fttt snddrue l($ t A

It. beigefügter Anlage B

- Nidrt auslüllsn boi Vdrendung d€r KörpffihsttstMerklärung KSt I C -

DM
50

Lcistungen, die überden geschulde-
erbracht wurden @

ErmäBigung nach § 16 BerlinFG
(12 v. H. d6 Darßi6ns)

ErmäBigung nach § 17 BerlinFG
(20 v. H. d6 DülofEG)

Gewinn-
den ge-
Gewinn-

Nach Ablauf des Wirtschaftsjahrs vorgenommene
ausschtittungen für 1989 (1988/89), die auf einem
sellschaftsrechtlichen Vorschrift en entsprechenden
vort8ilungsbeschluB beruhen:
- Aüsschüttungen im folgenden Wirtschaftsjahr

- Ausschüttungen im übernächsten Wirtschaftsjahr
56

- Ausschüttungen in einem späteren Wirtschafisjahr

Vorabausschlittungen tür 1989 (1988/89) auf den zu enrar-
tenden Gewinn vor Ablauf des Geschäftsjahres

51

Gewinnausschüttungon, die nicht auf ain6m den ges€llschattsr€cht-
lichen Vorschritten entsprechenden Beschluß beruhen ß. beigsfügtsr
Erläutflng bzw. boi Golrosffshatlsn lt. Zsile 30 ds Anlage GU O

52

Nicht mit dem Nennkapital zu varecinende Liquidationsraten
58

Nur für Organgesellschaften: Ausgleichszahlungen an
außenstehende Anteilseigner

ZeiE

5a

10

'tl

12

13

1

2

3

4

5

6

7

I

I

81
Verlustrücktrag - laut beigefügter Berechnung -

80

DM

Zeih 6Zeile 5azeile 5zaile 4

Gewinn lt. genehmigter Handelsbilanz @
(in den Fällen der Zoilff 4 bis 6 mil Ab$hdft d6

ZdlcT

- Nur a@dijll€n vm Körp8Mhatten, die zur Gli€derung
lhrs wadbaren Eigenkapitals vspflicttet Eind -

- 
liegt dern, Finanzamt vor

auf das Einkmmen d€s
Ve@lagung*oilraums

1 987

Zeil€8, Zeileg

_Qptr zulässige Verlustrücktrag nach § 8 48s. 5 KSIG ist für die beiden dem Värlustjahr vorangegangenen Jahre
zusammengefaßt getrennt berechnet worden @

Nur vom Finanaaml
au52utüllcn.

Kz Werl

58- --

sie

41

F"

40

3C

31

56

Dr.l

l,tl

51

sz

Anzurechnende Körperschaft steuer

It. beigef ügter Nachweise
und Kapitalertragsteuer

Steuerermäßigung bei Darleherr im Sinne der 16, 17 BerlinFG

Vermögenswirksame Leistungen

Gew i n n a u ssc h üttu n gen

Verlustrücktrag nach § 8 Abs. 5 KSIG i.V. mit Abschnitt 89 a KSIR

lm Wirtschaftsjahr 1 989 (1988/89) vorgenommene

Kapitaleftöhung
- gegen Einlagen

Btttc CrscllehaftcrtG*hlu8 bil. AEZUC 16 d.m
DM

- aus Gesellschaftsmitteln

14

15

16

17

Kapitalherabsetzung
- unter Auszahlung an die Anteilseigner

- ohne Auszahlung an die Anteilseigner

Erhöhung und des Nennkapitals

Finanzamt - 80 - Statistisches Blatt Anlage WA .ran.sors)
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ieila

18

19

20
21

22
23

24
)q

26
27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

Besitzdauör

von

steuerlich geführt beim
FinanzamUSteuernummer

(eweit dd Gell$haft
bekannt)I

Höhe der
Beteiligung

in ou lin r. n.§t rererllärung XSt I 8)

(Nicht ausrüllfi bel Verendung der Körporchatt-
Name und Anschrift der wesentlich

Bitte namenlliche Aurstellung mit Angabe d€r einzelren B€träge beifügen.

Vergütungen für eine Tätigkeit in der Gesellschaft 12. B. ars Ge*träftsrührer oder prokuris0 bzw. fÜr die Gebrauchsüberlassung von
Wirtschaftsgütern

(insbesndara Eh.latlcn und Kindc4

OM

Anstellungs- bzwr Überlassungsvertrag 
-- 

i liegt dem Finanzamt vor fl ist Oeigettigt DM

Zulührungen zu Pensionsrückstellungen

Der Gesll$hatt von ihren Ge-
sellschatlsm oder diesen nahe-
stehenden Personen zur Ver-
tilgung gestellt'es Fremdkapilal

DM

lFür die.Kapitalüberlassungl

I 
sezahlc versütrnn"n 

I

Art der Fremdrinanzierung
Name des Gesellschaflers,

der das Fr€mdkapital überlassen hat

Gese llschafter- Frem df ina nz ieru n g

DM
@

an beschränkt steuerpflichtige Aulsichtsratsmitglieder

DMeinbehaltene und abgeführte Steuer auf den Betrag tt. Zeile 36 (§ 50a ESIG, §§ 73a ff. ESTDV)
Be$heihigung vom Aktenzeichenln den Fällen des § 73h ESTDV (Beson_derheiten bei Doppelbesteuerungsabkommen):

Der Steuerabzuq üurde aufgrurid der Bescheinigung dö§
Bundesamts füiFinanzen ni-cht vorgenommen -

l-l i.t o"is"nist liegt dom Finanzamt vorDie Auf sichtsratsteueranmeldung

Empttngcr d.r V.rgütung l. S. d.s § 60r Abs.a E§tG
tüma, Vmam, Antchrlft

a&tbahsham und
rbgrfr?rrr. $.§

DM

gshtt Velliltung

DM

40

41

42

43

44

45

46

- in den Fällen des § 50d ESIG, § 73h ESTDV:
aufgrund der Bescheinigung bzw. der Ermächtigung des Bundesamts für Finanzen

Aktenzeichen

llsuoo..,u,§r.n.r,o,j I sT3rEstDV

Die Steueranmeldung

- in den Fällen des § 73 f ESTDV: wegen Abführung an GEMA

ist beigefügt liegt dem Finanzamt vor

vom Betras rr. zeite _ |,',J;:;:,n ,"..
nicht bzw. nichl is voller Höhe vorgenmlM

l

-l 

Bäsoe'n,gung oz*
i Ermachtrgung vom

50a Abs.4 ESIG an beschränkt SteuerpflichtigeGezahlte Vergütungen im Sinne des

-81-



1989Anlage St
zur Einkommensteuererk!ärung

zur Körperschaftsteuererklärung
zur Erklärung zur gesonderten - und
einheitlichen - Feststellung

Diese Anlage ist Bestandteilder Steuererklärung und zusammen mit den übrigen Erklärungsvordrucken abzugeben. DieAnga-
ben sind zür Ergänzung der Besteuerungsunterlagen lür Zwecke der Statistik 1989 nach dem Gesetz über Steuerstatistiken
erforderlich (§ 150 Abs. 5 AO).
Beziehen Sie Einkünfte als Mituntemehmer oder Beteiligter, so sind die Angaben in dieser Anlage insoweil von der GeselF
schaft zusammen mit der Erklärung zur gesonderten und einheitlichen Feststellung von Besteuerungsgrundlagen zu machen.
Wird der Gewinn gesondert festgestellt, so sind die Angaben insoweit zusammen mit der Erklärung zur gesonderten Feststel-
lung der Besteuerungsgrundlagen zu machen.

Abkünw!6: AO - Abgabffidnung: ESIG - EinkmtrsBtasgosatz: ESTOV - EinkmffitßOmhfüfntng66ordxrlgi EotthFG - Bsli.rd.dswEsg8etz

Finanzamt

Steuernummer

99 3!i

89
wsl

Zeih

1

Bei der Ermittlung der Einkünfte und des Einkommens 1989 (bei Geweöetreibenden ggf. Gewinn des Wirtschaftsjahrs
1 988/89, bei t and- und Forstwirten ggf. Wirtschaftsiahr 1 989/90) wurde(n)

2

3

4

5

6

7

8

9

0

Abserungen für Abnutzung nach § 7 ESIG vorgenommen:

bei Gewinneinkünften: für Gebäude linear

für Gebäude degres§v

für bewegliche Wirtschaftsgüor linea,

tür bewegliche Wirtschaft sgtl'ter degressiv

bei Einkünften aus Vermietung und Verpachtung: für Gebäude linear

für Gebäude degressiv

Steuerbegünstigungen für GeMude/Eigentumswohnungen in Anspruch genommen:

nach§TbESIGinsgesamt'|

'l nach § 14 a BerlinFG für Mehrfamilienhäuser in B€rlin (West)

12

't3

nach § 15 BerllnFG filr Ein- und Zweifamilienhäuser sowie Eigentumswohnungon in Berlin (Wesr)

Bei Ehegatten: Die Steuerbegünstigungen betreflen ein zweites Obi€kt fl ,"

1 4 nach §{i 7, 12 Abs.3 Schrrtzbaug€sotz

15

16

17

18

19

20

21

22

nach § 14 b BerlinFG für Modemisierungsmaßnahmen bei Mehrtamilienhäusem in Berlin (West)

nach § &l a ESTDV fü'r Anlagen und Einrichtungen bei Gebäuden

nach § &! g ESTDV von Herstellungskosten für bestim.flto BaumaBnahmen

nach § &l I ESIDI/ von Herstellungskoston bei Baudenkmälern

erhöhte AbseEurlgon vorgenommen:

nach § 14 BerllnFG für Anlagegüter in Bedin (West)

nach § 7 d Abs. I und 4 ESIG (Begünstigung von Umweltschutzanlagen)

nach § 7 d Abs.7 ESIG (B€gilnsügung t/on Zuschüssen für Umweltscfrutanlagen)

DM

4
45

46

47

54

55

18

a2

e!

641 i Ja= t
66

61

37

78

62

81

32

«t

Anlage St 1989 für statistische Zwecke - A,s. se (3)

-82 -
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DM

20

27

65

28

31

35

67

rlit

79

63

60

34

38

52

53

56

19

49

58

57

59

10

1t

13

12

14

15

u
50

26

39

I

KI Wf,i

I

Kz wrt lG Wst

I

K: Wqt l(z Wett<z w6t l(z Werl

26ilG

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

3f

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

noben den Absotzungen für Abnutzung nach § 7 ESIG in Anspruch genommen:

nach § 7 e ESIG (Bewertungsfreiheit für Fabrikgebäude, l-agerhäuser, landwirtschaftliche Beüiebsgebäude)

nach § 7 f ESIG (Bewertungstreiheit tür private Krankenhäuser)

nach § 7 g ESIG (Sonderabschreibung zur Förderung kleiner und mittlerer Betriebe)

nach § 76 ESTDV (Begünstigung von lnvostitionen durch Land- und Forstwirte)

nach § 78 ESTDV (Begünstigung von lnvestitionen durch Land- und Forstwirte)'

nach § 81 ESTDV (Bewertungsfreiheit für Bergbauinvestitionen)

nach § 82 d ESTDV (Bewertungsfreiheit fÜr Forschungs- und Entwicklungsinvestitionen)

nach § 82 f E§IDV (Bewertungsfreiheit lür Seeschiffe und Luftfahzeuge)

nach § 8!! h ESTDV größerer Erhaltungsaufwand für bestimmte BaumaBnahmen au{ 1989 verteih

nach § 8ll k ESTDV grdßerer Erhaltungsaufwand bei Baudenkmälem auf 1989 verteift

nach § 3it ESIG Aufwendungen zur Erhaltung von Baudenkmälem geltend gemacht

nach § 8O ESTDV ein Bewertungsabschlag für bestimmte Wirtschaftsgüter ausländischer Herkunft vorgenommen

nach § 82 b ESTDV größerer Erhaltungsautwand bei Wohngebäuden auf 1989 verteilt

nach § I Auslandsinvostitionsgesotz eine steuerrreie Rücklage
(bei Überführung bestimmter Wirtschaftsgüter in Gesellschaften,

gebildet
Betriebe oder Betriebsstätten im Ausland)

nach § 3 Auslandsinvestitionsgps€tz
eine sieuerlreie Rücklage für Verluste von ausländischen Tochtergesell§chaften gebildet

nach § 3 Zononrandförderungsges€tz
Sonderabschreibungen vorgenommen

eine steuerfreie Rücklage gebildet

nach § 6 a ESIG der Rückstellung lär P€nsionsverpfllchtungen zugeführt

an Pensionen insgesamt gezahlt

Rückstellung am Schluß des Wirtschaftsiahrs insgesamt

nach § 4 c ESIG Zuwendungen an Pen§ionskasson gezahlt

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

Kassenvermögen am Schluß des Wirtschaftsiahrs

nach § 4 d ESIG Zuwendungon an Utrterstüüungskassen gezahlt

aus der Unterstützungskasse insgesamt gezahlte Renten und Beihilfen

Kassenvermögen am SchluB des Wirtschaftsiahrs

nach § 6 b ESIG begünstigte Gewinne übertragen

nach § 6 c ESIG begünstigte Gewinne

nach § 6 d ESIG der Rücklage bei Erwerb gefährdeter Betriebe zugeführt

nach § 74 ESTDV der Rücklage für Prdsstdgerung zugdühn

steu€rfrsie Rücklage am SchluB des Wrtschaltqahre lnsge€art

Bstiebcatls0Ebc|r tm Sinne des § 4
Aufwendungen lür Fahrten zwischen
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Adressen- und Literaturvezeichnis
Adresse I fitet der Veröffentlichung/des Beitrages

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg
Böblingar Straße 68
Postfach 10 60 33
70049 Stuttgart

Elayerisches Landesamt frlr
Statistik und Datenverarbeitung
Neuhauser Straße I
80288 München

Statistisches Landesamt Berlin
Aft-Friedrichsfelde 60
'10702 Berlin

l-andesamt flir Datenverarbeitung
und Statistik Brandenburg
Dortusstraße 46
Postfach 60 10 52
14410 Potsdam

Statistisches Landesam t Bremen
An derWeide 14 - 16
Postfach 10 13 09
28O13 Bremen

Statistisches Landesamt Ham burg
Steckelhörn 12
20453 Hamburg

Hessisches Statistisches Landesamt
Rheinstraße 35/37
Postfach
65175 Wiesbaden

Statistiscles Landesam t
Mecklenburg-Vorpom mern
Lübecker Straße 287
Postfach 02 01 35
19018 Schwerin

Niedersächsisches Landesamt
ftlr Statistik
Geibelstraße 61 - 65
Postfach 44 6O
30O44 Hannover

§tatistischer Bericht

Bayern in Zahlen

Eleiträge zur Statistik
Elayerns Nr. 470

Statistischer Bericht

Staat und Wirtscl'nft in
Hessen 6/93

Eleiträge zur Statistik
Hessens Nr. 285

Das Einkommen der Körperschaftsteuer-
pflicht§en und seine Elesteuerung in Eladen-
Württemberg 1989

Ehkommen und Besteuerung der juristischen
Personen in Elayern 1989
Ergebnisse der Körperschaftsteuer-
statistik 1989

Das Einkommen der Korperschaftster.rer-
pflichtigen und seine Elesteuerung in Elerlin
(WesQ1989

Einkommen und Elesteuerung der Körper-
schaft steuerpf lichtigen 1 989

Ergebnisse der Einko,mmensteuer- und der
Körperschaft steuerstatist ik

86



Adressen- und Literaturverzeichnis

Adresse I fit"f der Veröffentlichung/des Eleitrages

Landesamt fllr Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein-Westfalen
Mauerstraße 51

Postfach 10 11 05
40193 Düsseldorf

Statistisches Landesamt
Rheinland-ffdz
Mainzer Straße 14 - 16
56130 Elad Ems

Statistisches Landesamt Saarland
Virchowstraße 7
Postfach 10 30 44
66O30 Saarbrücken

Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen
Macherstraße 31
Postfach 105
01911 Kamenz

Statistisches Landesam t
Sachsen-Anhalt
Merseburger Straße 2
Postfach 20 11 56
06012 Halle (Saale)

Statistisches Landesamt
Schleswig-Holstein
Fröbelstraße 15 - 17
Postfach 11 41
24100 Kiel

Thüringer Landesamt
frlr Statistik
Leipziger Straße 71
Postfach 8 63
99017 Erturt

Statistischer Bericht

Statistischer Bericht

Statistischer Elericht Steuern 1989

Das Einkommen der Körperschaftsteuer-
pflichtigen und seine Elesteuerung 1989

Das körperschaftsteuerpflichtige Einkommen
und seine Elesteuerung 1989

Statistischer Elericht Die Körperschaftsteuerpflichtigen in
Schleswig-Holstein im Jahre 1989

87





Fachserie 14= Finanzen und Steuern
Reihe 1: Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in ,,Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse der
öffentlichen Haushalte
Der viefteljährliche Bericht gliedert die kassenmäßigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-

Sondervermögen, Ländem, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Daniber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörperschaf-
ten sind in gesonderten Übersichten dargestelh.

ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteliahr werden auch

kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteliahr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnugsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen iährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländem gegliederte Berichte

über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zrtvarlÜr

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-

serie 11 ,,Bildung und Kultur", Reihe 4.5 ,,Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländem und Steuerarten sowie über die Veftei-
lung im Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinweisen

auf Zahlungsweise, Zahlungstermine und Tarife der ergie-

bigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sondeöeiträge
Reihe 4.S.1: KassenmäBige Steuereinnahmen 1977 bis
1987

Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach Län-

dem gegliedert Angaben über das jährliche Aufkommen an'

Einzelsteuem und deren Verteilung auf die Körperschaften
Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemein-

den/Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten dar-
über hinaus nach kreisfreien Städten, kreisangehörigen Ge-

meinden und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein

Überblick über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-

Sondervermögen, Ländem, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen iuristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälligkeit

sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährlei-
stungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen'

Reihe 6: Personal des öffenüichen Dienstes
Die jährtiche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl

der Beschäftigrten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländem,

Gemeinden und Gemeindeveöänden, kommunalen Zweck-
verbänden, der Deutschen Bundes-/Reichsbahn und der Deut-
schen Bundespost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei der
Bundesanstalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgem und

den Trägem der Zusatanersorgung von Bund, Ländem, Ge-

meinden und Gemeindeveöänden (mittelbarer öffentlicher
Dienst), sowie bei rechtlich selbständigen- Einrichtungen für
Wissenschaft, Forschung und Entwicklung des öffentlichen
oder privaten Rechts, die auf Dauer übeniviegend öffentlich
finanziert werden, sofem die Zuwendungen den Betrag von
3OO OO0 DM iährlich übersteigen, und rechtlich selbständigen
öffentlichen Vercorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen.

Ab 1986 wird das Personal iährlich nach Art, Umfang und

Dauer des Dienstverhältnisses, Aufgabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Über die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen nach Beamten-/Soldaten-
versorgungsrecht und nach beamtenrechtlichen Grundsätzen
werden für Bund und Länder Eckzahlen dargestellt. ln iedem
dritten Jahr werden zusätzlich die ehemaligen Besoldungs-
gruppen erfaßt, in iedem sechsten Jahr der kommunale
Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln üeijährticher Folge werden - unter Auswertung der steuerli-
chen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken
herausgegeben:

7.1 Einkommensteuer
Der Bericht gibt Aufschluß über die Höhe und Strukur der Ein-

künfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über
Sonderausgaben, außdrgewöhnliche Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-
lichen Personen. Femer sind die Einkünfte aller Lohn- und Ein-

kommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Einkommenspy-
ramide dargestellt. Daneben werden aufgrund einheitlicher
Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sondervergünstigungen
Personengesellschaften/Gemeinschaften nachgewiesen.

Forts€taJng nächste Soite



7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Verteilung
und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im $-jährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschl. 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.1) veröffentlicht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagrten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vormögensteuer
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge 3iährlich) enthält An-
gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird ftir die natürlichen Personen
u.a. in Veöindung mit ihrer Beteiligung am Enverbsleben und
der F,laushaltsgröBe der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,
für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit Rechts-
lormen.

7.5 Einheitswerte
7.5.1 Einheitswerte der geweölichen Beüiebe
Der in 3jährlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermägensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermtigens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermtigens- und Kapital-
aufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen sowie
nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sonderbeiträge

7.S.1: Wirtschaftllche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaftsteuerpfl ichtigen
Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: djährlich) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-
steuerstatistik sowie von iuristischen Personen aus der Kör-
perschaftsteuerstatistik nach Wirtschaft sbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die nteijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält Anga-
ben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatz-
steuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen, z.T. kom-
biniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Femer
werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpflichtige

Umsätze (nach Art der SteuersäEe), über Umsatzsteuer vor
Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer gemacht. Dar-
über hinaus erfolgt der Nachweis der Steuerpflichtigen, des
Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreisfreien Städten und
Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuem

9.1 Tabaksteuer
9:1.1 Absaf yon Taba!(ttrar€rr (vierteljährlich). lm Bericht für
das 4. Merteljahr wird auch das Jahresergebnis veröffentlicht.

9.1.2 Tabakgoryqt,e (iährlichl. Mit einem Üueotick über Her-
stellung, Einfuhr und AbsaE von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.2.l Absatz von Bier (monatlichl. in dem Bericht für Dezem-
ber wird auch das Ergebnis ftir das Kalenderiahr veröffentlicht.

9.22 Brauwlrtsürstl Uährlich). Mit Angaben über Braustätten
und ihre Ezeugung.

9.3 Mlneralölsteuer
Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Venrendung von steuerbe-
günstigtem Mineralö|.

9.4 Branntweinmonopol
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholeaeugung und
-absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Branntweiner-
zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Oer Jahresberichf enthält Angaben über die Schaumweinher-
steller, ihren AbsaE sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuem
1 0.1 Realsteuevergleft:tt
Der jährliche Bericht umlaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
saEstreuung bei den einzelnen Realsteuem sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgefühße Gewerbesteuerumlage. AuBerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnem und
mehr und die nach Landkreisen zusammengelaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.
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